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agliche Lufl 


39,500. 


(Selietert von der „United Preß”.) 


Aufand. 


— 
Aus dem Kougreß. 


Waſhington, D. C., 14. Dez. Das 
Abgeorpnetenhaus nahm geitern auch 
noch die Militärafademie-Vorlage un— 
verändert an. Auch mit der Erlebi- 
gung der meijten noch übrigen Vermil- 
ligungsporlagen dürfte e3 ziemlich rajch 
gehen. 

Unter den neu eingebrachten Vorla— 
gen it auch eime folche betreffs einer 
Boftfachen-Verficherung. 

MWaihington, D. E., 14. Dez. Der 
Senat wird erjt am Montag wieder in 
©ißung fein. 

Die Ubgeordnetenhaus-Situng Mar 
heute nur jchmach bejucht. Dos Haus 
etörterte al Gefammtausfchuß die all» 
gemeine Penfionsverwilligungs-Borla- 
ge. Grosvenor griff die Penitonzpoli- 
tif der Regierung ar. 

Die Gewerksdaftenföderation. 


Denver, Cof., 14. Dez. Der Be: 
ſchwerde⸗Ausſchuß des Gewerkſchafts⸗ 
föderations-Kongreſſes berichtete über 
die Beſchwerde von Theaterangeſtellten 
gegen die „Theatrical Protective Aſſo— 
ciation“ von New York und empfahl, 
zur Organiſirung eines Zweiges des 
Nationalverbandes gegen dieſe Aſſo— 
ziation behilflich zu ſein. Der Bericht 
wurde gutgeheißen. Ferner berichtete 
der Ausſchuß über den Streit zwiſchen 
der Brauer-Union Nr. 18 in Chicago 
und der nationalen Brauergewerkſchaft, 
und zwar zugunſten der letzteren; der 
Bericht empfiehlt, daß jene Zweig-Ge— 
werkſchaft ihre rückſtändigen Gebühren 
ratenweiſe abzahle. Auf Antrag von 
T. J. Morgan von Chicago wurde die 
Angelegenheit zu weiterer Erledigung 
an den Rath für Geſetzgebung verwie— 
ſen. Der Ausſchuß für Gewerkſchafts— 
Etiketten und Boycotts berichtete meh— 
rere Entſcheidungen zugunſten der Un— 
terſtützung örtlicher Boycotts ein. 

Denver, Col. 14. Dez. Heute gab 
es im Kongreß des Gewerkſchaftenbun— 
des viele lebhafte Debatten. Der zu— 
ſtändige Ausſchuß berichtete ungünſtig 
über die Anerkennung des Stempels 
der Leiſtenmacher-Gewerkſchaft, weil 
nicht alle betreffenden Fabriken Union— 
Schuhmacher beſchäftigen. Darüber 
gab es eine lange Erörterung, die Be— 
ſchlußfaſſung darüber wurde aber ver— 
fchoben. Es gela ngte ein Schreiben vomn 
Staatsgouverneur Waite zur Verle— 
ſung, welcher ſein Bedauern ausſprach, 
daß Amtsgeſchäfte ihn am perſönlichen 
Erſcheinen verhinderten; des Weiteren 
enthält das Schreiben einen Angriff auf 
den Kapitalismus und abermals eine 
ſcharfe Kritik über Präſident Cleve— 
land wegen Abſendung von Bundes— 
truppen zur Zeit des großen Streiks. 
Der Bundesſenat wird von Waite ein 
Hoſpital von Millionären genannt. 
Zum Schluß werden die Arbeiter auf— 
gefordert, die politiſche Partei zu un— 
terſtützen, welche ſich für ſie erklärt habe. 


Denver, Col. 14. Dez. Als das po— 
litifche Progrimm im Gemerffchaftz- 
‚Forgreß zur Sprache fam, erklärte ber 
Delegat Elderfin von Chicago, da fo 
viele Delegaten hierüber inftruirt mor- 
den feien, und tie Sache in Fraftions- 
beraihungen Thon genugfam erörtert 
worden ſei, ſo jei jet eine Debatte völ- 
lig zwedlo3; er beantrage daher jofors 
tige Wbftimmung. 

Delegat Bomeroy von Chicago bean- 
tragte paragrapheniweife Wbitimmung 
über die zehn Planten dieſes Pro— 
sremm3. Diefer Antrag wurde nad 
furzem Hin- und Herreden angenom= 
nen. 

Sn der Einleitung zu diefer Prin- 
zipien-Erflärunga wird auf die jelbft- 
ſtändige Arbeiterpolitif, welche die bri- 
tiſchen Gewerkſchaften jetzt trieben, lo⸗ 
bend hingewieſen, und es wird Nach— 
ahmung empfohlen. Straſſer von New 
Jerſey beantragte Streichung dieſer 
Einleitung; Morgan von Chicago, der 
Verfaſſer derſelben, erwiderte ihm in 
Geftigen Worten. Weißmann von 
Brootlhn ſagte, die Gewerkſchaftler 
türften ſich nur über ökonomiſche Fra— 
gen vereinigen; unabhängige Arbeiter: 
politit würde zu Zerjeßung führen. 

‚ Eine Weußerung des Delegaten To» 
Bin, politifche Arxheiterführer hätten ih- 
re Stellung für perfünlichen Vortheil 
verkauft, tief den Zorn des Präfiden- 
ten Gomper3 hervor, welcher Dieje Ve- 
merfung ohne Weiteres auf fich bezog. 
Auch der Sekretär Evans und Andere 
erhoben fi} voller Entrüftung über To- 
bins Worte. Morgan rief Tobin zu: 
„Sie |heinen einen twunden led be— 
rührt zu haben.“ Zobin rief endlich: 
„DR joeben erfolgte Kundgebung ift 
der bilte Beweis für die Wahrheit mei- 
ner Behauptungen.“ „Lügner!“ fchrie 
ihm ein Velegat zu, und Andere ball- 
ten die Yyänfte. Wieder Andere fordere 
ten Zobin auf, die Orte zu nennen, ivo 
Gewerkſchaftsſührer ſolchen Verrath 
getrieben hätten. Tobin nannte dar— 
auf Denver, Chicago, St. Louis, Cin⸗ 
—* Rocheſter, Albanh und New 


ort. 

Präſident Gompers erhob ſich und 
ſagte (wie er ſchon öfters mit Vorliebe 
gejagt hat): „Diejenigen, welche „Hal- 
tet den Dieb!“ Ichreien, find. immerSol- 
che, welche die Aufmerkjamfeit der Leu- 
te von ihren eigenen Trummen Hands 
lungen abzulenten fuchen.“ Ein Zi- 
Ihen folgte diefen Worten. Gompers 
griff num Tobin heftig an. 
‚,.Delegat Penner fagte, e8 fei deſpo—⸗ 
tif, Zobin den Mund ftopfen zu wol- 


Ien, und Gomper3 zeige zu viel perjön- 
lichen Zorn. J— 
Als endlich die Ruhe leidlich wieder 
hergejtellt twar, wurde die Jachliche De- 
batte über die befagte Einleitung zur 
Prinzipienerflärung forigejegt, aber 
bald gejchloffen, mahdem no Me: 
Guire von Philadelphia erflärt hatte, 
unabhängige Wrbeiterpolitif fei jelbit- 
mörderifch. Der Antrag, die Einlei- 
tung zu ftreichen, wurde mit 1345 ge= 
gen 861 Stimmen angenommen. 
Alsdann wurde der Paragraph be— 
treffs Schulzwanges angenommen, 
ebenſo die Paragraphen 2 und 11 be— 


ARE | 
tee[fb DierkiernBemanehung buch) das | Mitglieder des Ausfchuffes darauf auf- 


Bolf. 
Auch weiterhin waren die Erörterun= 


gen noch theilweiſe hitzig. 
Der neue Chineſenvertrag. 
San Francisco, 14. Dez. Bundes⸗ 


Diſiriktsanwalt Garter erklärte heute: 


„Der neue Vertrag zwiſchen den Ver. 
Staaten und China (welcher nächſtens 
vom Präſidenten befannt gemadjt wer- 
den mwird) hebt thatfächlich alle Vor— 
theile auf, die wir bon dem Geary- und 
dem Me&reary-Gefet hatten. Diefem 
Vertrag zufolge werden chinejtiche Ar— 
beiter feine Schmwierigfeiten mehr beim 
Landen in der Ver. Staaten haben. 
53 find allerdings Bedingungen, reip. 
Zeugniffe darın gefnüpft; aber Zeug- 
niffe von Chinefen find Alles, was er- 
forderlich ift, und es ift befannt, daß 
Hunderte von Ehinefen daraus ein Ge- 
ſchäft machen.“ 
Am Galgen. 

Sandwich, Ont. 14. Dez. Joſef 
Truskey wurde heute Vormittag um 
10:50 Uhr mwegen Ermordung des 
Ronitablers William Lindfay gehängt. 
(Das Verbrechen wurde am 3. Mai d. 
%. in der Nacht verüht. Trusfey, ein 
Mann von gemwaltthätigem Tempera— 
ment, war, meil er eine3 feiner Pferde 
zu Tode mißhandelt hatte, von Kon 
jtabler Lindfay verhaftet und in Wind- 
for mit einer Gelöftrafe belegt worden. 
Er fehmwur Rache, kaufte fich in Detroit 
eine Piftole und führte damit, nachdem 
er jchwer getrunfen hatte, die Mordthat 
aus. Dann floh er in das Gehölz, mur=- 
de aber gefangen; ala er jah, daß er 
nicht mehr entfommen konnte, [hoß er 
fih in die Bruft, ohne fich indeh tödt- 
lich zu verlegen.) 

New Bedford, Maff., 14. Dez. Da- 
riel M. NRobertfon, ein Baufchreiner 
von 49 Jahren, aus achtbarer Familie 
in Prince Edwards Y3land ftammend, 
wurbe heute 
ſeiner Gattin (am 9. Sept. 1893) ge— 
hängt. Er hatte fih dem Trunf erge- 
ben und fich außerdem in eine andere 
rau verliebt, ohne bei diefer Erhörung 
zu finden. Seine Gattin hatte [chließ- 
lich eine Scheidungsflage gegen ihn an= 
geitrengt, und während diefer Prozeß 
im Gange war, hatte Robertfon feine 
Frau nach einem Mortmechjel getödtet. 


Schadenfener. 


Lemwiston, IE., 14. Dez. Das hifto- 
rifeh berühmte Courthaus, welches im 
Sahre 1839 gebaut wurde, und worin 
u. U. au Abraham Lincoln Wahl- 
fampagne-Reben hielt, ift gegen 2 Uhr 
Morgens niedergebrannt. E3 gelang, 
den größten Theil der Witen zu retten. 
Das Feuer war durch einen jchadhaften 
Rauchfang entitanden. 

Saftdefehle gegen Arbeitgeber. 


Petersburg, Va., 14. Dez. Gegen bie 
Beamten der „Bocahontas Cotton Mill 
Eo.“ dahier wurden Haftbefehle ausge- 
ftelt wegenllebertretung eine Staat3- 
gejeges, indem fie Frauen und Fin- 
der länger, al 10 Stunden den Tag 
erbeiten ließen. Das ift der erjte Fall 
diefer Art dahier, und man fieht dem 
Prozeß mit großem Nnterefje entgegen. 

Selöfkmord. 


Soliet, IU., 14. Dez.- Kapitän Ja- 
mes ©. Miller, 76 Jahre alt, beging 
in feiner Wohnung. dahier Selbftmord 
duch Erfchießen. Miller hatte im Hee- 
re gedient und mar 22 Yahre lang 
Ober-Maſchiniſt des Staats-Zucht⸗ 
hauſes. Er hinterläßt eine Familie 
und ein bedeutendes Vermögen. Man 
fennt feinen Grund für die verzmeifelte 
Ihat. Das ijt feit zmei Monaten 
Ichon der dritte befonders auffällige 
Selbſtmordfall dahier. 

Erſolgloſer Lynchprozeß. 

Memphis, Tenn., 14. Dez. Der Pro: 
zeß gegen Smith, Richardſon u.ſ.w. 
wegen der Kerrville⸗Lyncherei iſt eben⸗ 
falls reſultatlos verlaufen, worüber 
ſich das Lynchmord⸗Element nicht we⸗ 
nig freut. Die Geſchworenen fanden 
zwei der Angeblagten „nichtſchuldig“, 
und die Anklagen gegen alle die übri— 
gen wurden niedergeſchlagen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Elbe von. Bremen. 

San Francifco: Gaelic bon der afia= 
tifchen Häfen. 

Gibraltar: California von New Or- 
lean?: 

Genua: Sandhill von Nem Orleans, 

Liverpool: Eufic von New York. 

Queenstoron: Kenfington von Phi- 
ladelphia. 

Kopenhagen: Slavonia und Thing⸗ 
valla von New Yort; Malabar von 
New Orleans. 

gegangen: 


New York: ‚Fulda nad ‚Genua; 


State of Nebrasta nach Glasgow. 
Genua: Werra nad New Hort. 


Queenstown: Britannic, von Livers | 


pool nad New Hort. - 
Habre: Hispania nach New York. 


bier- wegen Ermordung . 


ns 


Chicago, Freitag, den 14. Dezember 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 14. Dez. Im Geſchäftsregeln⸗ 
Ausſchuß des Reichstages beantragte 
der Nationalliberale Dr. Theodor Pie- 
ſchel, daß die disziplinariſchen Befug— 
niſſe des Präſidenten und Vizepräſiden— 
ten des Reichstages erweitert würden 


(damit z. B. über ſozialiſtiſche Abge- 


ordnete, welche ſich nicht an Hochrufen 


auf den Kaiſer betheiligen wollen, vom 


Vorſitzer ohne alle Umſtände diszipli— 


nariſche Strafen verhängt werden kön— 
nen.) Indeß zog Pieſchel ſeinen Antrag 


wieder zurück, nachdem ihn andere 
merffam, gemacht hatte, daß ein jol- 
cher Beihluß ganz unthunlich wäre, da 
der Reichstag dem Ausschuß keinerlei 
Yuftrag in diefer Hinficht gegeben ha= 
be. Wahrfcheinlich wird nun von Pie- 
fchel oder einem anderen Abgeordneten 
ı die Sahe im Haufe jelbit angeregt 
werden. 
Neihstags- Nahwahrt. 

Berlin, 14. Dez. In dem pommer= 
Then Landtagsmahlfreife Naugarde 
Regenwalde, deffen Mandat durch den 
bor zwei Monaten erfolgten Tod des 
Rittergutsbefiter? a. D. Philipp d. 
Bismard-Kniephof erledigt war, ift 
jeßt der fonfervative Reichstagsabge- 
ordnete dv. Dewit-Schönhagen gewählt 
morden. Anfänglich hatte man den 
früheren Iangjährigen Reichstaßgabge- 
orbneten vn. Flügge-Sped, einen Kon 
fervativen Helldorf’fcher Färbung, in 
Auzficht genommen, gegen deijen Kan 
dibatur fich jedo&h eine heftige Oppofi- 
tion geltend machte. E3 fam zu einer 
Kraftprobe zwijchen den gemäßigten 
und den Tivoli-Ronfervativen und, mie 
die Wahl v. Demib’ zeigt, haben Die 
Tivoli-Ronfervativen den Sieg davon 
getragen. ' 

Diene Berfolgungen. 

Berlin, 14. Dez. Gerade wie im 
Yahre 1878, nach den Attentaten Hö- 
del und Nobilings auf Kaifer Wil- 
helm I., ift auch jet miever auf bie 
Keihstag-Hoh-Affäre Hin eine förm— 
liche Majeſtätsbeledigungs-Epidemie 
ausgebrochen. So haben an einem ein— 
zigen Tage nicht weniger, als 4 Ver— 
haftungen wegen Majeſtätsbeleidigung 
ſtattgefunden. 

München, 14. Dez. Gegen die Zei— 
tungen „Tageblatt“ und „Münchener 
Poſt“ (das Organ v. Vollmars) iſt die 
Anklage groben Unfugs erhoben wor— 
den, weil ſie ſich ſehr ſcharf über die 
Fuchsmühler Bauern-Affäre geäußert 
hatten. 

Diesmal nicht gewählt. 


Straßburg, 14. Dez. Da die ſ. Zt. 
als Mitglieder des niederelſäſſiſchen 
Kreistages gewählten Sozialdemokra— 
ten, der Redakteur Bueb und der 
Schriftſetzer Doppler für Mühlhauſen, 
ſich geweigert hatten, den geſetzlich vor— 
geſchriebenen Eid der Treue dem Kai— 
ſer zu leiſten, ſo war ihre Wahl für 
ungiltig erklärt worden. Es hat in— 
folge deſſen eine Neuwahl ſtattfinden 
müſſen, bei der Bueb und Doppler al- 
lerdings von den Genoſſen wieder als 
Kandidaten aufgeſtellt, von ihren Ge— 
genkandidaten Baumann und Rueſt 
aber geſchlagen wurden, obſchon (oder 
weil Nſie ſich bereit erklärt hatien, wenn 
ſie wiedergewählt würden, den verlang— 
ten Eid zu leiſten. 


Iene Fenerwerker- Rebellion, 


Berlin, 14. Dez. Die friegägerichtli- 
hen Verhandlungen gegen die Unterof- 
fiziere der Moabiter Wrtilleriefchule, 
melche an der „Meuterei“ im Septem- 
ber betheiligt waren, find nunmehr zum 
Abjchluß gelangt. ES find noch 10 Un- 
teroffiziere jener Artilleriefchule nad 
Magdeburg auf die Feitung tranzpor- 
tirt worden, und man nimmt daher an, 
daß die Ffriegögerichtliche Entjcheivung 
ziemlich ungünftig für die Angeklagten 
lautet. Näheres wird man mohl noch 
mit der Zeit in Erfahrung bringen. 

SLeihendegängnig für Sir Thompfon. 


Kondon, 14. Dez. In der Et. Ja⸗ 
mes-Flirche wurde heute Vormittag ei- 
ne Requiem-Meffe über der Leiche des 
canadijchenBremierminiiters Sir John 
Ihompfon zelebrirt. Am Schluß der- 
felben umfchritten: die Leidtragenden 
den Sarg und warfen einen legten Blid 
auf das Antlig des Verblichenen. Der 
Sarg ilt von Mahagonyholz, und ein 
Meſſingſchild zeigt dieInſchrift „Right. 
Hon. Sir John S. D. Thompſon 
(folgen die verſchiedenen Titel), geſt. 
am 12. Dez. 1894, 50 Jahre alt. Er 
ruhe in Frieden.“ Ein einziger Kranz, 
von der Königin geſtiftet, liegt auf dem 
Sarg. Am 18. Dezember ſoll die Leiche 
mit dem Dampfer „Majeſtie“ von Li— 
verpool abgehen. (Ueber den Vorſchlag, 
ſie mit einem Kriegsſchiff nach Halifax 
zu ſchicken, iſt noch nichts Beſtimmtes 
bekannt). ZweiGypsabgüſſe wurde heu⸗ 
te vom Geſicht des Verſtorbenen genom⸗ 
men; der eine war bon der canadiſchen 
Regierung, und der andere von der 
Familie des Dahingefchiedenen beftellt 
worden. Dad Wetter heute war: kalt, 
feucht und neblig, und die Betheiligung 
an der Todtenmeffe daher feine jehr 
Starke. 

(Später:) €3 ift beichloffen morben, 
der Sarg mit der Leiche auf dem bri- 


Geftern Abend 
dem berühmten 


Canada zu bringen. 
wurde die Leiche bo 


l 
| 
| tifchen Kreuzerboot „Blenheim“ nad 


Tranzötfhen Spezialiften Rayle ein- 


i 
’ 


ſamirt. 
Welterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Klar und wär⸗ 


Am Lizard vorbei: Werkendam von mer heute Abend und am Samſtag. 


Rotterdam nach New Vort. 


Südweſtliche Winde. 





| 
| 


or —n 


Der afiatifche Krieg. 
Enthauptung „durch Steſſvertretung““. 


London, 14. Dez. Wie neuerdings 
aus Shanghai, China, gemeldet wird, 
befindet ſich General Wei, von dem es 
hieß, daß er wegen Feigheit (die er in 
der Schlacht bei Ping Yang bemwiefen) 


| enthauptet worden et, noch immer im 


Gefängniß in Peking. Er gibt-zu, daß 
der Mann, welcher als General Wei 
enthauptet wurde, auf feinen, des Ge- 
neral3, Antrieb, herbeigebracht worden 
fei, um als fein Stellvertreter zu fun= 
giren! 


London, 14. Dez. Der Korrefpon- 


dent der „SentralMems“" inNiuchmwang | 
telegraphirt, daß fich die Kapaner nur | 


no 13 englifche Meeilen von South 
port befinden. 

Ein Neffe des Vizefönigs Li Hung 
Chang ijt wegen Unterjchlagung ber- 
haftet, und jein Eigenthum fonfizzirt 
tporden. 

Auch it eine Drdre erlaffen worden, 


den Schwiegerfohn von Li Hung Chang | 


wegen betrügerifcher Prattifen zu ver- | Uhr, als Bundesrichter Woods feinen 


haften. 


Sheng, der Tao-Tai von Tien-Tfin, | 





ift aus dem Amt gejagt worden, meil | 
er nicht imftande wat, eine Sriegsans | 


leihe aufzubringen. 
mird Wang Zah Woang, welcher ein 
befjereg Zmangspump=®enie fein fol. 
(Telegraphifhe Notizen auf der 2. Seite.) 
Zofalberidt. 


Brennende Baumwolle. 





Kin bedeutendes Schadenfeuer amı 
frühen Morgen. 


Heute Morgen furz nach 8 Uhr ent- 
decfte man in dem oberiten Stodimerte 
des jechzjtöcdigen Gebäudes Nr. 295 
und 297 Filth Une. ein Feuer, das erjt 
gelöfcht werden fonnte, nachdem e3 ei- 
nen beträchtlichen Schaden angerichtet 
hatte. 

Iurner Brothers & Co., Groß: 
händler in Baummolle und Seaeltud), 
Tomte Agenten für mehrere füdliche Fa= 
brifen, benugen drei Stocdhwerfe des 
geräumigen Gebäudes. Dus Teuer war 
aus bisher noch nicht aufgeflärter Ur- 
fache in dem Waarenlager entitanden 
und griff mit rafender Schnelligkeit um 
ich 


Die Feuerwehr wurde fofort alar- 
mirt und e3 dauerte auch nicht lange, da 
waren die Spriben-Rompagnien Nr. 1, 
5, 10, 21 und 32, und die Hafen- und 
Leiter-Rompagnien. Nr. 1 und 6 mit 
ihren Dampfjprigen und fonftigen 
Löfch- und Rettungsapparaten auf der 
Branditätte: erjchienen. örmliche 
Ströme von Waffer ergoifen fich bald 
über die brennende Baummolle, fo daß 
in kürzer Zeit da8 Gebäude faft in al- 
ler jeinen Theilen mit Wafjer angefüllt 
mar. 

Da3 dritte Stodmwerf hat die Fir- 
ma ©. ®. Child3 & Co., Grabeure, 
inne. Deren Mafchinerie und Waaren- 
lager erlitten einen bedeutenden Scha- 


en. 
Das Gefchäftslofal der Fir. Das 
bid Wife & Eo., Großhändler in Spi- 
rituofen, befindet fich zu ebener Erde. 
Diefe Firma erlitt jedoch nur geringen 
Schaden. Daösfelbe laßt fich von der 
Firma Stodder & Long, Kommijfions- 
faufleute in Ellenwaaren, jagen. 
Den Veriuft, melden die Firma 
Turner Brothers erlitt, [hät man auf 
$10,000 bi3 $15,000, während ©. D, 
Ehilds &:Eo. ebenfall3 einen Schaden 
bon mehreren Taujend Dollars zu ver- 
zeichnen haben. 3 
Dies 'ift das dritte Mal innerhalb 
zwei Jahren, daß dieje Gebäude bon 
einer Teueröbrunit heimgefucht murbe. 
Vor zwei Jahren brannte die Firma 
Qurner Brothers & Co. total aus. 


Prügelei im Gerihhtszimmer. 


Eine aufregende Szene Tpielte fich 
heute Vormittag bei Gelegenheit einer 
Gerichtöperhandlung in der Armory- 
Polizeiftation ab. RichterBradmell hat- 


‚te einen gewiſſen J. J. Chaddick we— 


gen thätlichen Angriffes zu einer Stra— 
fe von 85 und den Koſten verurtheilt. 
Darüber gerieth Chaddick in einen ſol— 
chen Zorn, adß er ſich wie ein wildes 
Thier auf den Kläger ſtürzte und dem— 
ſelben mehrere wuchtige Fauſtſchläge 
verſetzte. Der Wüthende konte erſt nach 
vielen vergeblihen Bemühungen, von 
mehreren Polizilten überwältigt und 


wiederum vor den Richter gebracht wer= 


den. Der Lebtere verurtheilet den bru= 
talen Burfhen megen Mikachtung 
des Gerichtes zu einer Strafe von $75. 


Verſchoben. 


Die Verhandlungen über den An— 
trag auf Bewilligung eines neuen Pro⸗ 
zeſſes für Frank und Charles Mea— 
dowcroft wurden heute durch Richter 
Brentano bis Morgen verſchoben und 
die beiden Verurtheilten gegen dieſelbe 
Bürgfchaft, unter der fie bisher geftan- 
der, in yreiheit gejeßt. (Ueber das 
Verdikt der Geſchworenen finden die 
Leſer einen ausführlichen Bericht an 
anderer Stelle.) 


Ceſet das Sonntaasbſatt der Abendpoffẽ. 


— Bei dem Leſekomite der Comédie 
françaiſe, an welchem ſechs Damen 
Theil genommen hatten, war ein Stück 
Mallefilles durchgefallen. Bah!“ ſag⸗ 
te der Dichter, „die Mänaden haben 
wieder einmal Orpheus zerriſſen.“ — 
Rachel, eine der , Mänaden“, erwiderte: 
Sagen Sie lieber: Morpheus.“ 


Sein Nachfolger | 


— — EEE EEE EEE een EEE RO En Ener me 


Der Mihahtung Ihuldig. 


Debs und Genoffen von Richter 
Woods fchuldig befunden. 


Die Strafe lautet gegen Debs auf 
6, gegen die Anderen auf 5 To: 
nate Gefängniß. 


Einzelheiten der richterlihen Eut: 
cheidung. 


Das mit Spannung erwartete Ur— 
theil in dem Mißachtungsprozeſſe gegen 
Eugene V. Debs und die anderen Be— 
amten der „American Railway Union“ 


| 





iit heute erfolgt. Nach monatelangem | 


Warten haben die Angeklagten endlich 
Gemißheit über ihr Schilfal erlangt. 
Das Urtheil ift zu ihren Unguniten 
ausgefallen. Denn Richter Woods gab 
feine Entjcheidung dahin ab, daß Deb3 
und Genoffen fich in jedem einzelnen 
Halle der ihnen zur Laft gelegten Mi$- 
abhtung fchuldig gemacht haben. 

E3 war. wenige Minuten nach zehn 


Richterftuhl einnahm und dieVerlejung 
der viele Seiten füllenden Enticheidung 
begann. Eine zahlreiche Zuhörermen- 
ge hatte fich lange vor Beginn der Si- 
gung im Gerichtsfaal eingefunden und 
laufchte mit [pannungsvpllem Jnterej- 
je den Morten des Richters, der feiner 
Entjheidung eine umfaffende jurijti- 
Iche Begründung pvorausfchicte. Bemer- 
fenswerth ijt bei dem Urtheil, daß die 
Strafen nur für einen Fall gelten und 
nicht zufammengerechnet werden, ob- 
wohl ich die Angeklagten der Berle- 
Bung berjchiedener vom Bundesgericht 
erlaffener Einhaltsbefehle jehuldig ge- 
macht haben. 

Der Mikahtungd-Prozgeß gegen 
Deb3 und Genoffen wurde befanntlich 
tur die Einhaltöbetehle hervorgeru— 
fen, melshe von den Bundesrichtern 
Moods und Grofcup gegen die Beam- 
ten der U. R. U. zur Zeit des gro— 
Ben Eijenbahnitreit3 erlaffen worden 
waren, und in dem ihnen verboten wur— 


de, die Beförderung der Bahnzüge zu | 


itören oder zu verhindern. Deb3 und 





fahren bei dem Bunde3-Appellation3- 
gericht einzuleiten. Präfident Debs, der 
in Begleitung feiner Schmeiter und fei= 


» Unzeigen » 


— in sr — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


—— 


6. Jahrgang — Nr. 296 


Eine Berhaftung. 


| Der Mörder von Edward Ott ans 


ner Kollegen Howard und Rogers ans | 
mwejend war. verließ fofort nach Per: | 
fündigung des Urtheil3 den Gerichtös | 


faal. 


Schreckliche Blutthat. 


Charles Miller von einem frauen 


zimmer erſchoſſen. 


ſam. 


Eine nach Hunderten zählende Men— 
ſchenmenge hatte ſich heute Vormittag, 
wenige Minuten nach 9 Uhr, vor dem 
Hauſe Nr. 2115 State Str. angeſam— 
melt. Das Gedränge war ſo groß, daß 
der Straßenbahnverkehr nahezu eine 
halbe Stunde lang vollſtändig unter— 
brochen war. Unter den Verſammelten 
herrſchte augenſcheinlich eine höchſt auf— 
geregte Stimmung, die ſich in lauten 
Verwünſchungen und wilden Flüchen 
Luft machte. Daß irgend etwas Au— 
ßergewöhnliches, Entſetzliches geſchehen 


geblich in Händen der Polizei. 


Er ſoll mit „Clab 


— 


13B 


by“ B 
tiſch ſein. 


urns iden⸗ 


Bei dem Polizei-Inſpektor Shea 
ging Heute Morgen die Meldung ein, 


| daß in Melroje legte Nacht ein Mann 


birhaftei worden jei, von dem mar 


| glaubt, daß er nicht nur an der Ermor=- 
; — — * dung von Edward Ott in Wheaton be— 
Die Mörderin in ficherem Gewahr: | 


fein mußte, jchien feinem Zmeifel zu | 


unterliegen. Und in der That war der 
Anblid, der jich den Zeuten bot, über 


alle Begriffe araufig und jchauderer- | 


regend: Aus einem Tyenjter des zimei- 
ten Stodiwerf3 in dem genannten Ge— 


bäude hing mit dem Kopfe nach unten | 


der jcheinbar lebloje Körper eines Man- 


theiligt gewejen, Jondern daß er der 
berüchtigte „Clabby“ Burns, aus Chi: 
cago iſt, welcher von der Polizei jeit 
der legten Wahl wegen muthmaßlicher 
Betheiligung an der Ermordung bon 
Eu3. Eolliander gejucht wird. 

Die Verhaftung, von melcdher bier 
die Rede tft, geichah durch den Konftab- 
ler Bailey in Weit Melroje. Der Bes 
amte begeanete dem Manne dort und 
wurde durch Deflen verdächtige Aus 
Jehen veranlaßt, ihm mehrere Fragen 
vorzulegen. Der remde juchte fich der 
Beantwortung derſelben durch die 
Jlucht zu entziehen, wurde aber bon 
Bailey jo lange verfolgt, biß er, gänz«- 
uch erjshöpft, jtehen blieb und fich ge- 
fangen nehmen ließ. Bei Durhfuchung 
feiner ITafchen fand fi) eine Anzahl 
von Patronen und dies brachte die Pos 


| Tizei von Melrofe auf den Gebanten, 


daß der Gefangene an dem Morde in 


' Wheaton beteiligt geweien ift, zumal 


ne3, deifen Kleidung über und über mit | 


Blut bejprigt war, während jich auf 


dem Bürgerſteige bereits eine großeBlutz | |: F 
geeen groß ſich des Signalements von Burns, das 


lache gebildet hatte. 


Der Unglüfliche verblieb etwa 15 
| Minuten in diefer Stellung, bi3 end- 
| Tich mehrere Polizijten auf dem Schau- 


plate erjchienen, den Körper 
nahmen und in einem Ambulanzwagen 
nach dem Provident-Hofpital an der 
Dearborn Str. beförderten. 


Inzwiſchen hatten andere Poliziften | 


| eine genaue Unterfuhung. vorgenom= 
| men und den Thatbeitand feitgeitellt. | 
| Danach handelt e3 fich um ein jcheuß: | 


Genoffen wurden wegen Verlegung dies 
fer Einhaltöbefehle, wie unjeren Lefer | 
erinnerlich fein dürfte, verhaftet und | 
unter die Anklage der MBachtung des | 


Gerichtshofes geftellt. 


In ihrem erjten Theile geht die Ent= | 


i äch ie einzelnen der | >" 
EIERN: DNaEEE ee Pape N. enzimmer, Namen? Freda Huntington, | 


Anklage zu Grunde liegenden Thatfa= 
chen ein, dere» Aufzählung nahezu die 


Hälfte des voluminöfen Schriftitüdes | 
ausfüllt. Dann folgt eine eingehende | 


Beleuchtung der von Seiten der Ber: 
theidigung geltend gemachtenecht3ein- 
mände. Der erfte Eimmwand, daß näm- 
lich das Einhaltäverfahren rechtsungil- 
tig war, fei gleich zu Anfang der Pro- 


zebperhandlung zurüdgemiejen worden. | 


Die Angeklagten hätten dann vor ih- 
rem berfaffungsmäßigen Vorreht, daß 


| 


fie in einem Anflageverfahren nicht ges | 
gen ich felbit auszufagen nöthig has | 
ben, Gebrauch gemacht. Abgejehen da= 


von, daß die Angeklagten 
Einhaltsbefehle gegen fie erwieſen ſei, 
bafıren fich ihre Einwände auf e 
PBunkte, erftend, daß der Gerichtshof, 


in Abrede | 
ftellten, daß irgendwelche Verlegung der 


amei | 


von dem die Einhaltäbefehle ausgin= | 


gen, feine Yurisdiktion 


in dem Fall | 


habe, und zweitens, menn er auch die | 
Jurisdiktion beſäße, es ihm doch an 


der organiſchen Gewalt gebräche, die 


beſondere in Frage kommende Ordre zu 


erlaſſen. * 
Die Anklage gegen die Beamten der 


„American Railway Union“ laute, daß | © hwer 
ſeiner Angſt öffnete er das Fenſter, um 


ſie an einer Verſchwörung betheiligt ge- 


weſen ſeien, deren Zweck die Störung 


und Unterbrechung des zwiſchenſtaatli- 
mr Bruins | je an einemfzenfterhafen, jodaß derlin- | 


glückliche mit dem Kopfe nach unten, | 
| in jchmwebender Stellung hängen blieb. 


chen Handelöverfehr3 und die Verhin- 


derung desPoftbetriebes war, und zwar 


in einer MWeife, welche anerkannten De- 
finitionen zufolge ala öffentlicher Ge- 
meinfchaden zu betrachten jei. Unter 
Hinweis auf zahlreiche auf die Trage 
des öffentlichen Gemeinſchadens be- 
zügliche obergerichtliche Entſcheidungen 
tcmmt Richter Woods zu dem Schluß, 
daß eine „Court of Equity” in Fällen, 
wo unmittelbare Gefahr oder nicht wie- 
dergqutzumadhender Schaden droht, 
Surisdiltion befigt, um mittel Ein- 
beltöbefehl gegen einen öffentlichenGe- 
meinfchaden einzufchreiten. 

Zum Schluß „feiner Entfcheidung 


| 
| 


I 


| 
| 
| 
| 


liches Verbrechen, das von einem Frau 
enzimmer, Namens Maggie Tillen,ver- 
übt wurde. 

Der ſchwerverwundete Mann iſt als 
der 20jährige Charles Miller identifi— 
zirt worden, welcher ſeit mehreren Wo— 


der Mann ſich hartnäckig weigerte, über 
ſeine Perſönlichkeit irgend welchen Auf⸗ 
ſchluß zu geben. Dann erinnerte man 


auf den Gefangenen ziemlich genau 
vaßt, und benuichrichtigte die Chicagoer 


| Bolizei. 


herab= | 


Einige Poliziften von der Station 
an der Dit ChicagoAfve. fuhren imLaus 


| fe de8 Vormittags nah Melrofe, um 
| den Gefangenen in Augenjchein zu neh» 


men. Gie fennen „Elabby“ Burn? 


| jehr genau und mwenn der Gefangene 


| 
| 
| 
| 


| 


hen in dem Haufe Nr. 2115 State 
Str. mjammen mit einem jungenzraus | 


ein Zimmer bewohnt hatte. Beide ma= 
ren erjt fürzlih aus Milmaufee nad 
Chicago übergeftedelt. 


mit diefem tdentifch ijt, jo dürfte er 
Ihon vor Abend in Chicago eingeliefert 
fein. 

Legt Hand an fidh felbit. 


Frank Need Miller, der Beſitzer des 
Logirhaujes Nr. 108 Sherman Stras 
Re, hat heute Vormittag Selbftmord 
begangen, indem er fich eine Revolver» 
fugel in den Kopf jagte. Der Tod 
muß fajt auf der Stelle eingetreten fein. 


ı Miller war jchon feit mehreren Mo: 


In der eritge= | 


nannten Stadt jol Miller mit Maggie | 
ein intimes Verhältnig unterhalten ha= | 


ben, das jedoch ganz plößlich abgebro- 


chen wurde. Miller war mit Freda | 


Huntington befannt geworden und mit 
derfelben nach Chicago durchgebrannt. 


fleinen Hund entwendet haben. Mag- 
gie Tillen folgte dem Baar, augen 
jcheinlich bereit3 mit der Abficht, bluti= 
ge Rade zu nehmen. E3 gelana ihr, 


die hiefige Wohnung ihres treulojen | 
| Liebhaber3 augzufundichaften, worauf | 





| e8 heute Morgen zwilchen Beiden zu | 
| einer erregten Auseinanderfegung und 
Schließlich zu emem wüthenden Handge= | 


menge fam. 


Miller joll den Verjuch 


gemacht haben, feine Gegnerin nieder= | 


zufchießen, aber die lettere entriß ihm 
den Revolver und feuerte mehrereSchüſ⸗ 


naten kränklich geweſen und hatte wäh— 
rend des geſtrigen Tages über häufige 
Schwindelanfälle und heftige Kopf—⸗ 
ſchmerzen geklagt. Er befand ſich in 
Folge deſſen in äußerſt gereizter und 
nietergebrüdter Stimmung. Sein 


| Zuftand beunruhigte die Familienmit- 
MAL. | glieder im höchiten Grade, aber troßbem 
Vor feiner Abreife fol er feiner frühes | 
ten Geliebten einen Koffer und einen | 


dachte Niemand an einen derartig un 
heilvollen Ausgang. 

Herr Miller war heute Morgen zur 
gewöhnlichen Zeit aufgeftanden und 
hatte im Beijein der Familie dasyrüh- 
jtüd eingenommen. Bald darauf 309 
er ich in fein Schlafzimmer - zurüd 
verichloß die Ihür, entnahm feinem 
Koffer einen Revolver, legte fi auf 
das Bett, und feuerte den verhängniß- 
tollen Schuß ab. Als man die Thür 
cufgebrochen hatte, war aus dem Kör- 
per de3 unglüdlicden Mannes bereits 


| jeve® Leben entflohen. Der Eoroner ift 


fe ab, von denen zmwei ihr Ziel nicht | 


perfehlten. Der junge Mann war an 
der linten Bruft, gerade oberhalb des 
Herzens, jchwer verwundet worden. \n 


auf die Straße hinabzufpringen. Wäh- 
rend desSprunges verfing ſich ſeineHo— 


Inzwiſchen hatte ihn das Bewußtſein 
bereits verlaſſen. 


Soweit die Einzelheiten des entſetz⸗ 


lichen Vorfalles. Die beiden Frauen— 


zimmer, Maggie Tillen und FredaHun-⸗ 
tington, find von der Polizei in Haft | 


genommen morden. s 
(Später.) Der Berwundete ijt heu- 
te, furz vor Mittag, geitorben. 
Die rüdftändigen Gehälter. 


Stadt-KRomptroller Yones erklärte 


geht der Richter auf das Verhältnig | heute, daß Jämmtlichen ſtädtiſchen An— 


der Bundesregierung zu den Eijenbah- 
nen, melde die Boft befördern, ein. 
Dapß die Regierung ein Eigenthum3- 
recht auf die Poftjäce habe, fünne nicht 
bejtritten werben. Die Ber. Staaten 
feien aber nicht nur eine allgemeine 
Beförderungsgejelichaft, Tondern eine 
Regierung, die Höhe amtliche Pflichten 
ausübe, indem fie jowohl ihr@igentGum 
wie da3 ihr amvertraute Eigenthum 
der Bürger innehaben und beiwachen 
müſſe. 

Nachdem Richter Woods die Ange⸗ 
klagten in jedem Falle der ihnen zur 
Lajt gelegten Mikachtung jchuldig er- 
tlärt hatte, verhängte er folgende Stra- 
fen itber fie: Deb3 wurde zu 6, die an- 
deren Angeklagten jeder zu 3 Monaten 
Gefängniß berurtheilt. 

Die veruriheilten Beamten der M 
NR. U., außer dem mehrfach genannten 
Präfidenten Debz, find: Geo. W. Hm: 
ard, Spivefter Keliher,L. W. Rogers, 
Ray Goodiwin, Martin Elliott, W. €. 
Barnes und Names Hogan. Aiwalt 
Darrom, einer ber®ertheidiger der An- 
geflagten, ftellte unmittelbar nach Ber- 
fündigung des Urtheils den Antrag auf 
Auffhub‘ der Strafoollftredung für 
zehn Tage, welcher Antrag vom Rich- 
ter bewilligt wurde. Der VBeriheidiger 
beabfichtigt ein Habead Corpus-Ber- 


gejtellten noch vor Ende nächiter Wo- 
che ihr Gehalt für den Monat Novem- 
ber ausbezahlt werden würde. Auch 
gedenkt Hr. Jones in der Lage zu Jein, 
die Gehälter für diefen Monat gleich 
nach dem 1. Januar ausbezahlen zu 
fönnen, da der Stabtlaffe durch Die 
jegt flott eingehenden Lizensgebühren 
genügend Geld zugeführt wurde, um 
den Anforderungen in diejer Hinficht 


pollauf zu genügen. 


* 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der Wet- 
terwarte im Auditorium-Thurm ſtellte 
ſich ſeit unſerem letzten Berichte wie 
folgt: 
Grad, Mitternacht 35 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 32 Grad, und heute 
Mittag 42 Grad über Null. 





| 


Geftern Abend um 6 Uhr 41 


* Das ftadträthliche Yuftiz-Komite | 
hai beichlofien, dem Stadtrath die Ans | 
‚nahme der folgenden Verordnungen zu 
empfehlen: Die Verordnung zur Stgur- 


rung des Reflamebreiter-Unfugs, Die 
Verordnung betreff3 Regulirung des 


Ingenieur Artingſtall verwies. 


Brotpreiſes und die Verordnung, wel⸗ 


che Kontraktoren zur Zahlung von 
Waſſerſteuern für das zu baulichen 
Zwecken benutzte Waſſer heranzieht. 


benachrichtigt worden und wird wahr⸗ 
ſcheinlich noch im Laufe des heutigen 
Nachmittages den üblichen Inqueſt ab» 
halten. 


Führte ſich nicht ſehr gut ein. 


Eine gewiſſe Annie Leber wurde heu⸗ 
te vom Polizeirichter Bradwell unter 
$200 Bürgichaft den Grogefchinorenen 
überantwortet. Das Mädchen war am 
legten Dienjtag Abend nach der Woh- 
nung der Frau Lizzie McCarthy, Nr. 
255 Fremont Str, gefommen und 
battenhier nach Arbeit gefragt. Sie. ? 
gab an, daß Frau Ruffel, eine Freuns- 
din der Frau McCarthy, fie gefchicit 
babe. Annie erhielt daraufhin auch 


| Beihäftigung und blieb gleich dort. 


Am nähften Mprgen war fie jedoch 
berfchiwunden, und mit ihr audy eine 
Anzahl Sachen, die fie aus der, Speifes 
fammer entwendet und während ber 
Nacht in einem Bettuche Dgnongetragen 
hatte. Gejtern fiel die Diebin aber 
der Polizei in die Hände und wirb fi 
nun höchitwahrfcheinlich vor dem Kris 
minalgericht zu verantworten haben. 


—e 


Der Ehetnoten wicder gelöft. 


Richter Tuthill bemilfigte heute ber 
Frau Phoebe 3. Meflinger ein Ehe- 
ſcheidungsdekret, wodurch ſie von ih— 
rem Gatten Charles %. Meflinger ge- 
richtlich getrennt. wird. Lebterer ift 
der Präfivent der „Meflinger Hard⸗ 
wbod Zumber Eo.“ und in den promi- 
nenten Gefellfchaftstreifen Late Views 
gut befannt. Das Baar verheiraibete 
jich im Yahre 1882. Als Scheibungs- 
grund gab Frau Meflinger Ehebrud 
an, indem ihr Mann zu feiner Nichte 
Ka Schulg in gar zu intimen Bezies 
bungen ftand. 


* Wlderman Homwell und eine Deles 
gation ven Grundeigenthümern aus der 
33. Ward wandten fich geitern behufs 
Vermehrung der Waflerlieferung in je 
nem Bezirk an den Stadt-RRomptroller 
ones, weicher die Leute an den 

3 
lerer iſt der Auſicht, daß die Legung 


einer neuen Z4zölligen 


von 68. Str. Liä zu den Bumpiwerlen 


in South Chicago em Waffermangek 
abhelfen würde, 





= ptanhifihe. .Noligen,, 


Zuland. 


— Einmohner von Bainbridge, D., 
haben ein 17jähriges weißes Mädchen 
getheert und gefedert, weil dasſelbe 
mit einem Farbigen zuſammenlebt. 


— Mitglieder verſchiedener Petro- 
leumgeſellſchaften haben in Toledo, O., 
eine ſtarke Vereinigung zur Bekäm— 
pfung der „Standard Oil Co.“ gegrün— 
det. 

— Geheimpoliziſten aus Chicago be- 
haupten, in Michigan ein Komplott zur 
maſſenhaften Beraubung von Gräbern 
und dem Verkauf der Särge entdeckt zu 
haben. 

— Neuerdings heißt es, Großbri— 
icnnien ſei nicht nur damit einverſtan— 
den, ſondern ſogar darauf verſeſſen, 
daß die Ver. Staaten den Nicaragua— 
Kanal bauten. 

— Das Appellationsgericht von Il⸗ 
linois hat eine Entſcheidung abgegeben, 
wonach jede Fabrik, welche die Geſund— 
heit der benachbarten Lokalitäten be— 
droht, ein Gemeinſchaden iſt. 


— Der Rem NYorker „Commercial 
Anvertifer“ bringt wieder einmal Die 
Nachricht, DAR eine Ausföhnung zwi— 
Ichen W. K. Vanderbilt und feiner Gat- 
tin fiattgefunden habe. ' 

— Die Volksparteiler von Miffil- 
fippi befchlofien, für die beporjtehende 
Wahl eine Kandidatenlifte für jedes 
Amt aufzuftellen, vom County-Kon- 
ftabler bis zum Gouverneur. 


— 63 mird jegt darauf hingearbei- 
tet, daß das in unferer Bundeshaupt- 
itabt eingerichtete, feinerzeit fo piel be- 
Iprochene „Bureau der amerifanijchen 


Republiten“ als ein nußlofer Zuzug | 


mieder abaejfchafft wird. 


— Sn der Gegend von Deave, Ter., 
bat ein Präriefeuer große Verheerung 
perurfacht; dasfelbe brennt noch immer 
meiter, obwohl e3 mit allen Mitteln be= 
fämpft wird; das Brandgebiet fol 
eine Känge von etwa 125 engl. Meilen 
haben. . * 

— Unter den Schweinen in der Ge- 
gend von Garden City, Mo., ijt eine 
neue geheimnißvolle Krankheit aufge— 
taucht; die Thiere friegen erjt das Na=- 
fenbluten, dann Huften-Anfälle, und 
verenden mit allen Symptomen ber 
Lungenentzündung. 

— Mit $125,000 Berbindlichkeiten 
iit die „Kearney National Bank” von 
Kearney, Nebr., verfraht. Die Stadt 
Kearney verliert ungefähr $2000, das 
Gruntn $10,000. Der Krach war da= 
Durch nerurfacht worden, daß auf ein 
Serfationggerücht hin zu piele Einle- 
ger ihr Geld zurüdgezogen hatten. 


— Aus Kummer über das Ableben 
ihre Gatten hat Frau Amalia We- 
ftergaard in Philadelphia, deren Gatte 
Lars MWeitergaard in Schiffahrtsfrei- 
jen eine geachtete Stellung einnahm 
und auch jchwedilcher und normwegijcher 
Kanful war, Selbjtmord begangen, in- 
dem fie fich den Hals durchfchnitt. 


— Mie au3 unferer Bundeshaupt- 
ftadt gemeldet wird, hat die „Univerfal 
Peace Union” eine Bittichrift an den 
deutfchen Kaifer. gefandt, worin der: 
jelbe aufgefordert wird, ernftlich den 
Vorfchlag zu erwägen, den von YFran- 
zöfifehfprechenden bewohnten Theil von 
Elfaß-Lothringen an Frankreich zu= 
rüdzugeben, im Jntereffe einer dauern— 
den Verföhnung zwiichen Deutfchland 
und Frankreich. 


— Zu Fapette, Mo., herrjcht große 
Aufregung über einen nächtlichen Be- 
jud von „Weihlappen“ bei Martin 
Nobb, welcher aus dem Bett gezerrt 
murde, bon den 8 Eindringlingen je 
acht Hiebe erhielt und aufgefordert 
murde, die Stabt vor Anbruch des beu- 
tigen Tages zu verlaffen.. Robb war 
beichuldigt, zu feiner 13jährigen Nichte 
fträfliche Beziehungen zu unterhalten; 
er ift verheirathet und Vater von Kin= 
bern, aber er und feine Frau haben 
ihon jeit Monaten nicht mehr. unter 
einem Dache gelebt. 


— Aus Paducah, Ky., wird gemel- 
bet: Yyünfzig masfirte Männer beitie- 
ger: um Mitternacht einen Zug der 
Shefapeate-,, Dhio- & Southmeitern 
Bahn und verjuchten, ich des gefange- 
nen Neger? Sam Dmeng, der tbegen 
Ermordung Sam Dgilvies eine leben3- 
längliche Zuchthausſtrafe zu verbüßen 
hat, zu bemächtigen, um ihn zu lynchen. 
Es wurden Schüſſe abgefeuert, Fenſter 
und Thüren eingeſchlagen u.ſ.w. Aber 
die Lynchmordluſtigen mußten ſchließ— 
lich den Zug verlaſſen, ohne ihrenZweck 
erreicht zu haben. 

Ausſand. 


— Der Aufſtand in Braſilien ſoll 
wieder bedenklicher geworden ſein, zu— 
mal die Streitigkeiten 
Führern de Mello und da Gama ge— 
ſchlichtet ſind. 

— Das „Jewiſh Chroniele“ in Lon—⸗ 
don behauptet, daß die Rothſchilds von 
der Unterbringung der fürzlichen ruf- 
Tiichen Anleihe fi von der ruflifchen 
Regierung das Verfprechen ausbedun— 
gen hätten, die Juden fünftig beffer zu 
behandeln. 
 — Einer Mittheilung der in Lon- 
don erfcheinenden medizinifchen Zeit- 
Ihrift „Lancet” zufolge ift Papft Leo 
mit einem fatarrhalifchen Leiden be- 
haftet, und haben ihm die Nerzte ver: 
ag feine Privatgemächer zu verlaf- 

en. . 

— Königin Victoria don England 
hat Weifung gegeben, daß die Begräb- 
nißfeier für den plößlic im Schloß 
Windfor geftorbenen canadifchen Pre— 
mierminifier Sir John Ihompfon zu 
einem nationalen Ereigniß gemacht 
werde. 

— Die Erdbeben auf den Neuen He: 
briden⸗Inſeln ſcheinen noch immer 
nicht ganz zu Ende zu ſein. Sie waren 
noch unheilvoller und verbreiteten ſich 
über ein größeres Gebiet, als es än— 
fänglich ſchien. Heiße Lava brachte 
Theile des Meeres zum Kochen, und 
— Staubwolken verfinſterten Alles 


moch eine einzige Lava-⸗Maſſe. 
Anmoch nicht genau bekannt, wieViele um⸗ 


trauens verſichert. 





zwiſchen den 


——— — — — 


Es iſt 


gekommen ſind. 


— Einer Depeſche an die Londoner 
„Times“ aus Tien⸗DTſin, China, zue 


folge ift die Stellung des Vizelönigs 


Li Hung Chang nicht nur nicht erſchut⸗ 


tert, ſondern feſter, als je, da die Hof— 


kreiſe eingeſehen haben, daß Li Hung 


Chang ſo ziemlich der einzige fähige 
Kopf unter den höheren chineſiſchenBe— 
amten iſt. Sogar die Kaiſerin-Witt— 
we hat ihn ihres unerſchütterlichen Ver⸗ 


Sgoꝛalbericht. 


Geitrige Unfälle. 


Einem höchft bedauerlichen Unfalle 
ift geftern Abend der 22 Nahre alte 
Student Harry Rogers zum Opfer ge- 
fallen. Der Unglüdlie befand ich 
auf dem Wege nach jeiner elterlichen 
Mohnung, Nr. 370 Campbell Xoe., 
und war gerade im Begriff, die Kreu— 
zung von Wadijon und Dearborn Str. 
zu überfchreiten, al3 ein Wagen ber 
„American Erpreß Co.“ in vollem Ga= 
lopp dahergefauft fam. Noch im legten 


| Wugenblid verfuchte der junge Mann 


auszumeichen, aber er wurde bon den 


ı Verden niedergeriffen und gerieth ba= 


bei unter die Räder des Wagens, o- 
bei er zahlreiche, lebensgefährlich Wun= 


den am Kopf und den Schultern Das | 


bontrug. Als der leichtſinnige Kut— 
ſcher ſah, was er angerichtet hatte, hieb 
er wie raſend auf ſeine Pferde ein und 
jagte in wilder Haſt die Straße ent— 
lang. Inzwiſchen hatte ſich eine zahl— 
reiche Menſchenmenge angeſammelt, die 
über das brutale Benehmen des Kut— 
ſchers im höchſten Grade erbittert war. 
Einige beherzte Männer, unter denen 
ſich ein Zweiradfahrer befand, nahmen 
die Verfolgung auf, und es gelang dem 
Letzteren endlich nach einer langenJagd 
das Gefährt einzuholen. Der Kutſcher 
hatte jedoch kaum eingeſehen, daß ein 
Entrinnen auf dieſe Weiſe unmöglich 
war, als er von ſeinem Sitze herab— 
ſprang, in eine Seitengaſſe einbog und 
bald darauf im Dunkel der Nacht ver— 
ſchwunden war. Es wird jedoch der 
Polizei, die Wagen und Pferde in ihre 
Obhut nahm, ein Leichtes ſein, den 
Namen des brutalen Burſchen in Er— 
fahrung zu bringen. 
Der ſchwer verletzte junge Mann 
wurde in einem Ambulanzwagen nach 
ſeiner Wohnung gebracht, wo ihm jede 
nur mögliche ärztliche Hilfe zu Theil 
wurde. Sein Zuſtand iſt ein äußerſt 


bedenklicher. 
Der 11jährige Rudolph Krueger 


murde gejtern Abend in unmittelbarer. 


Nähe jeiner elterlichen Wohnung, Nr. 
365 Southport Abe., von einem Milch- 
wagen überfahren und jchwer veriebt. 
Der Beliter des Wagens ift ein gemij- 
jer William Langford, wohnhaft Nr. 
75 Elifton Une. 

3mei am Drainagesftanal bejchäf- 
tiqte Arbeiter, Namens Edward Han- 
thby und Kohn Reedy, wurden gejtern 
Nachmittag in einem Ambulanzwagen 
bon dem Bahnhofe an der Dearborn 
Straße nah dem St. Elifabeth-Ho- 
Ipital gefchafft. Der Erftere hatte bei 
der Arbeit durch einen herabfallenden 
Stein einen Bruch des rechten Beines 
davongetragen, während dem Lebteren 
bei einer Gafolin-Erplofion beide Hän- 
de jchwer verbrannt waren. Hanthy ift 
47, Reedy 24 Jahre alt. 

Ein unbefannter Arbeiter gerieth 
geitern Abend beim Ueberfchreiten der 
Bahngeleife an der Clarf und 16. 
Straße unter die Räder eines Vorſtadt— 
zuge. Der Unglüdliche erlitt außer 
zahlreichen Kontufionen eine gefährliche 
Gehirnerfchütterung. Er fand Auf: 
nahme im St. Lulas Hojpital. 


Kur sad Het, 


* Stadt-Kollektor Brandecker ver— 
einnahmte geſtern an Wirthſchafts-Li— 
zenſen die anſehnliche Summe von 
867,000. Komptroller Jones hat nach 
Angeboten für die Lieferung von Dy— 
namo-Maſchinen für die neue elektri— 
ſche Lichtanlage der Stadt an der Ecke 
von Blue Island Aveßund Harriſon 
Str. ausgeſchrieben. 

* Edgar Buſſe, ein an der Weſtſeite 
wohlbekannter Strolch und zwei ſeiner 
Kumpane verſuchten vor einigen Tagen 
aus Fred Harroways Wohnung, Nr. 
117 Elburn Ave., einen Kochofen zu 
ſtehlen, in welchem zur Zeit ein Feuer 


biannie. Die Kerle brachten den Dfen F Adams, 
is nach dem Erdge ‚Bd ier fie- - 
ade Bes get mie | Potter, New York; Henry Hitchod, St. 
| Louis; Henry ©. Lea, Bhiladelpäyia; 
| Franklin MacVeagd, Chicago; 


len einige glühende Kohlen heraus und 
verurfachten ein Lleines Tyeuer, was die 
Strolche veranlaßte, davon zu laufen. 
Buffe wurde geitern verhaftet und in 


geiperrt 


& Va LYDIA 


E. 

PINKHAM’S 
#7} VEGETABLE 
ER, COMPOUND 


&3 heilt völlig die jhlimmiten Formen 
weiblider Leiden, alle Störungen im Ova: 
rium, Entzündung und Gejchwire, das al: 
len und BVBerfchieben der Gebärmutter und dıe 
daraus entitehende Nidenihmäche, und iit 
beionders beim Syflemwedhfel zu empieblen. 
683 hat mehr Tälle von Yeucorchoea furirt, 
als irgend ein Mittel in der Welt. Es iſt 
faſt uñfehlbar in ſolchen Fällen. Es beſei— 
tigt uud vertreibt Geſchwüre am Uterus in 
den erſten Stadien und beſeitigt jede Neigung 
zu krebsartigen Auswüchſen. Das 
Gefühl des Niedergezogguwerdens, 
Echmerz und Nüdenreipen veruriachend, wırd 


fofort und dauernd durch jenen Gebrauch ge⸗ 
heilt. Unter allen Umſtänden wirkt es in 


Uebereinſtimmung mit den Geſetzen, welche 


das weibliche Syſtem regieren und iſt ſo 
harmlos als Waſſer. 


Alle Apotheter vertaufen es. Schreibt vertrauensvoll 
Lydia E. Pinkham Med. Co., Lynn, Mass. 2 


„Ubendpoft“, Chicago, Freitag, den 14. Dezember 195 


Reform des Zivildieniteh. 


Der Jahresfonvent der nationalen 
Kiga befchließt feine Arbeiten, 


Det Yahresfonwent der nafipnafen 
Liga der Ziniidienft-Reformer gelangte 
geitern mit der Verlefung mehrerer Ab- 
bandlungen über die Abfchaffung des 
politifchen Beutefgftems, Entgegennah- 
me bon Komiteberichten und der Ans 
nahme von dementjprechenden Beichlüj- 
fen, jomwie einem glänzenden Bantett 
am Abend zum Wbichlup. 

Der Bericht des Spezial-Komites, 
welches zu dem-3mede ernannt worden 
war, um die Fortjchritte dergivildienit- 
Reform unter der gegenwärtigen Bun- 
desverwaltung zu unterfuchen, mar fehr 
intereffant. Ja dem Bericht werden da- 
hinlautende Abänderungen der Zibil- 
dienitregeln empfohlen, dab Hautfarbe, 
Kaffe und frühere Verhältnifje bei An- 
ftelungen und Entlaffungen unter fei- 
sen Umftänden in Betracht zu ziehen 
find, jomwie daß der Konfulardienft 
eberfall3 den Zivildienftregeln unter- 
jtellt werde. 

Das Komite, rselches feine Aufinerf- 
famfeit der Beamten-Befteuerung für 
Kampagnezmwede zu widmen bat, em= 
pfah! die Einreichung eines Gejeßes im 
Bundesfongreß, durch melches Die 
Sammlung bon Geldern jeitens irgend 
eines öffentlichen Beamten, Mitgliedern 
de8 Genut3 oder des Bundes-Abge— 
ordneitenhaufes, oder irgend eine An- 
geſtellten des Verwaltungs-, Juſtiz-, 
Kriegs⸗ und Marine-Departements zu 
einem Vergehen geſtempelt wird, das 
mit einer die Summe von 82000 nicht 
überſteigenden Geldſtrafe oder Einſper— 
rung von nicht länger als einem Jahre 
geahndet werden ſoll. Dieſe Empfeh— 
lung wurde gutgeheißen. 

Beſchlüſſe wurden angenommen, in 
welchen die ſtrenge Durchführung aller 
zur Zeit beſtehenden Zivildienſtregeln 
verlangt wird, die von General-Poſt— 
meiſter Biſſell eingeführten Reformen 
belobt werden, der Bundesfongreß um 
Einreihbung der Boftmeifter vierter 
Klafjfe in den Zivildienit angegangen 
und demPräfidenten anempfohlen wird, 
zu entlaffende Bundesangejtellte zuerjt 
mit dem Wortlaut der gegen fie erho- 
benen Anklagen befannt zu machen, ehe 
diejelben abgejeßt werden. 

Präfident Schurz ernannte die Her- 
ren Herbert Welch von Philadelphia, 
Franklin MacBeaah von Chicago und 
9. U. Rihmond von Buffalo als ein 


Komite, um das Imtereffe der verjchies | n ar 
| ab, meil fie e8 vorzogen, 


denen Wrbeiter-Organifationen des 


Landes für die Sache der Zipildienit= | 
| zu laufen, als fich ver Gefahr 


Reform zu erweden. 

Die Wöhandlung des früheren Ge- 
fandten am türfiichen Hofe, Oskar ©. 
Strauß, über Reform im Konfular- 
dienft wurde von Herrn Xom von New 
Mork verlefen, da Herr Strauß ber=- 


hindert war, an der Konvention theil- | 


zunehmen. Nur wenige Bewerber um 
Konfulftellen, heißt. es in der Abhand= 
fung, befigen eine genaue Senntniß der 
Pflichten des ton ihnen angeitrebten 
Amtes. Bier Erforderniffe feien für 
einen wirfjamen Dienft unumgänglich, 
namlich Befähigung, Verbleiben im 
Amt, Beförderung und meitereGehalt3- 
zulage. 
Spitem dienenden Komfuln könnten bei 
einer furzen Amtsdauer, ungenügender 


Die unter dem gegenwärtigen | 








493 Halftev Str. mohnhafte James 


Bezahlung und ohne Hoffnung auf Be- | Verger, der durch die offene Thür in 


fürderung nicht die Refultate der Vers | 


treter anderer Nationen erzielen. 


ı ohne Verleßungen davonfam. Von al- 


Richard Henry Dana von Bolton er> | 
tlärte, daß die Gewalt der Patronage | 


die Macht de Despotigmus bedeute 
und dab Reform in diefer Hinficht ein 
Gebot der Nothiwendigfeit jet. 

VBräfrdent Adams von der Staat2- 
Univerfität von Wisconfin war derln- 
jicht, daß die Prinzipien ‚der Zivil: 
dienft-Reform in einer gründlicheren 
Meife in den Schulen und Univerfitä- 
ten gelehrt werden Jollten. 

Am Abend fand im Grand Pacific 
Hotel ein Bankett ftatt, bei melchem 
Karl Schurz, John W. Ela und John 
H. Hamline von Chicago, Charles N. 
Bonaparte von Baltimore, HenryWade 
Rogers von Evanſton, Richard A. Da— 


I 
I 
I 
| 
| 
1 
| 


| 


na von Bofton u. U. Anipracen biel- | 


ten. 


Reßterer erklärte, daß daS politi= | 


{che Beutefftem außer in denBer.Staa= | 
ten von Amerifa nur noch in Maroffo 


eriftire. 

DieNamen der geftern für das nächite 
Sahr erwählten Beamten der interna= 
tionalen Zipildienftreform-Liga lauten 
wie folgt: Präfivent, Karl Schurz von 
New York; Vize-Präfiventen, Charles 
Boſton; Auguſtus R. Mac— 


Donough, New York; Rev. Henry C. 


Ren. 


Stephen M. Ryan, Buffalo, William 


der Station an der Marwell Str. ein- | Potts, Connecticut; $. Hall Pleajantz, 


| 


| Baltimore; 


| f S x . Be Si⸗ 
Aneny, New York; Schatzmeiſter, Si-— — Bohenichnam's, 


luſt'ge Leute! 


Sekretaͤt, George Me— 


las W. Burt, New Vork. 


— — 


— —— — — — — 
Nahm Laudanum. 


Dame auf ihn zu, die ihn erſuchte, ſie 
Nr. 68345 S. 


nach ihrer Wohnung, 


Sengamon Str., zu ſchaffen, da fie | 
eine Doſis Laudanum genommen habe. | 
Sie wiſſe, daß ihr baldiger Tod un- 
Der Beamte ließ ein | 


vermeidlich ſei. 


Ambulanzwagen kommen, in dem das 


| 

| 

| 

I 

| 

| 

| 

| junge Mädchen, melches jeinen Namen 
als Nennie Grimmenga angab, 
dem Countg-Hofpital befördert wurde. 
In einer Kleidertafche der Selbitmord- 

| 

| 

| 

| 

| 


fandidatin fand man einen an ihre | 


Mutter gerichteten Brief, morin die 
Screiberin die Abficht ausfpricht, fich 
das Leben nehmen zu wollen. Neben 


der Bitte um DVerzeihung enthält ver | 
. 


Brief jehmere Vorwürfe gegen dieMut- 
ter, die ihre Tochter ftets ſchlecht be— 
handelt habe. Auch ein gemiller „John“ 
wird erwähnt, der e8 durch fein bru- 
tales Weſen dahin gebracht habe, daß 
ſie — die Schreiberin — aus ihrer el— 
terlichen Wohnung fortlaufen mußte. 


ſtiegs, nahe der Straße, erreicht hatten, ‚| 


| Gtreifzange fefter an, und die Yolge 


| der Paflagiere, und 


4 ber, daß fie-fich gemweigert habe, ihr Ei» 


genthbum an „Ebdyg" zu überjchreiben. 


Aller VBorausficht nach wird übrigens | 


hie Unglücfiche diesmal mit dem Le- 
ber. davonfommen. Sie Joll jedoch im 


"Hojpital geäußert haben, daß fie die 


erite Gelegenheit ‚benugen werde, um 
ji) dennoch aus der Welt zu jchaffen. 


Zwei Berfonen verlegt. 


Ein Kabelbahn : Unfall im Dan 
Buren Str.-Tunnel. 


Ein anderer Kabelbahn-Unfall, der 
glücticherweife ohne ernjtliche Folgen 
ablief, ereignete fich gejtern im Van 
Buren Str.-Tunnel. mei Perfonen 
wurden bei .der Gelegenheit leicht ver- 
legt, mwährend die übrigen PBafjagiere 
mit dem bloßen Schrecken davonkamen. 
E3 fiedt faft jo aus, ala ob zmifchen 
den verfchiedenen Tunnels in der Stadt 
eine geheime Aivalität befteht. Der 
Mafhington Str.-Tunnel hat lebten 
Dienitag dur den verhängnißoollen 
Zufammenftoß zmeier Kabelzüge eine 
jo traurige Berühmtheit erlangt, und 
jegt will aud) der jüngfte unferer Tun 
nel3, der an der Ban Buren Str., nicht 
zurüdbleiben und den Beweis Tiefern, 
* er auf diefemGebiete “up to date” 
iſt. 

Es war gegen 8 Uhr Morgens, als 
der Kabelzug der Halſted Str.Linie 
auf ſeiner Fahrt nach dem Zentrum der 
Stadt die Mitte des Tunnels erreicht 
hatte. Beim Herunterfahren hatter der 
Zug, welcher außer dem Greifwagen 
eine Halited Str.- und eine 18. Str.- 
Gar mit fich führt, eine ungewöhnlich 
große Gejchwindigfeit erlangt, fo daß 
er bereits ein gutes Stüd den Aufitieg 
in öftlicher Richtung Hinaufgefahren 
war, al3 der Greifmagenführer, der in= 
zwifchen feinen Halt am Kabel verloren 
hatte, plöblich den Zug durch Anziehen 
der Bremfen zum Halten btachte. m 
nädjiten Augenblide hörte man aud 
Ihon da3 Glodenfianal des hinterher 
folgenden Blue J3land Ave.-Kabel— 
bahnzuge3. Da der Greifmwagenführer 
de3 lehteren Zuges noch rechtzeitig das 
Halten des Vorderzuges bemerkt Hatte, 
hielt er in der Mitte de Tunnels an. 
Der Halited Str.-Zug murde langfam 
aurücgebracht, bis er den Greifmagen 
der Blue Yland Wve.-Car erreicht 
hatte, und nachdem beide Züge mit ein- 
ander verfoppelt waren, jchob der hin- 
tere Zug den vorderen den Aufftieg hin- 
auf. Die meijten Baffagiere waren in- 
ziwifchen ängjtlich geworden, fie jtiegen | 
die furze | 
Strede nach dem Zentrum der Stadt 
einer 
Kollifion auszujegen. WS die beiden 
Kabelzüge die höchite Stelle des Auf- | 





30q der zweite Greifwagenführer Die 
davon mar, daß fein Wagen mit ge- 
maltigem Rud tn die hinterjte Car de3 
anderen KRabelzuges hineinfuhr. Die 
hintere Platforn murde eingebrüdt 
und die auf derjelben ftehenden Perfo- 
nen wurden durch den plößlichen Stoß 
nach vorwärts geworfen, Eine rau, 
deren Name nicht fetgejtellt worden ilt, 
und ein Junge, Namens James AWhe- 
Ian, erlitten leichte Kontufionen an 
Armen und Beinen,imährend der Nr. 





die Gar hineingefchleudert worden war, 


fen Seiten ertönten ‚laute Angitrufe, 
eine formlihe Panik bemächtigte ich | 
mehrere Damen | 
fielen vor Schred in Ohnmadt. Nur 
der Geiftesgegenmwart des Greifmagen- | 
führers, melcher noch rechtzeitg die, 
Sperrklinfe anfegte und auf diefe Wei- 
fe ein Zurücgleiten des Kabelzuges | 
berhinderte, ift e3 zu danfen, daß mei- 
tererö Unheil verhütet wurde. Eine | 
Kollifion wäre fonjt unabmwendbar ges 
weſen. | 

Die beichädiate 18. Str.-Car mur= | 
de abaefoppelt und aus den Geleijen 
gehoben, morauf die übrigen Kabelzü- 


nehmen fonnten. | 
——— | 


TFeite und Bergnügungen. 


Großer Mast.nball. 
In Yondorf3 Halle wird es jchon — | 


' am Samitag Abend fein, da loofen vie | 


Sefet das Sountagsdlatt der „Abendpofl‘. | 


nad) | 


| 3. Zitber-Zolo 





le auf zmwee Been? — In' Maskenzug 
hinein. What’3 the matter then — mas 
ifch denn 1083? Was iich dat for Ge- 
dräng — Pohontestöhter Nr. 7 — 
Marſchiren in die Läng. — Zum Mas— 
kenball und Narrenſpiel — und Unſinn 
of all kind — Da gibt's der Luſt und 
Freud gar viel, Gut Supper, Bier und 
Wein. Willkommen iſt da Jedermann, 
ſogar die Indianer, ſind da mit ihrer 
Muſikband, zu ftillen unfern Jammer. | 
Drum komme denn, wer fommen fann, 
und theile Luft und Freude, Mit uns, | 
wir find garı 


Turnverein „Harfistd. 
Der obengenannte Verein wird mor= 


—— ; gen, am Samftag Abend, den 15. De- 
Als der Polizift Walfh geitern Abend 

auf feinem Patrouillengange die Ede 
ton Grand Une. und Halfted Straße | 
paffirte, trat eine etwa 15jährige junge | 


zember, in feiner Halle, Nr. 675 Zar: 
rabee Straße, eine geiftigegemüthliche 
Berfammlung abhalten, an die fich ein 


Ianztränzchen anjchließen wird. Als | 


Hauptredner ift Herr Julius Vahlteich 
angekündigt, der über Bas Thema: 


„Laſſen fih Batriotismus und unfere | 


Humanität vereinbaren?“ einen Vor: 
traq balten mird. 
Programm ftellt fich wie folgt: 


Erfter Theil. 
. Klavier-Rortrag 
nn einem Fühlen Grunde“, Gejangsvortrag Dir 
Gefangs:Seftion des Turnverein: „Sarfield. 
herr Aulius Bois 
. Kouplet, „Das wär jo was fir Mutter® Sohn”, 
Zweiter Theil. 
. Klavier-Vortrag n 
2% „Die Abendaloden rufen“, ; ar 
Geiangs:Seftion_de3 Turndereins „Garfield“ 
3. Vortrag in deutiher Sprade . . Nulin? Vablteih 
‚ Die Verapredigt, aebalten dv. Paftor Rrunnmitiefel 
5. Die Alles in den Schatten ftellenpe „S billers 


Das volljtändige | 


men wm nun mm nn m om ner meer Acta ann meer ven 


ze ſſes. 


Die Angeklagten zu einem Jahr 
Zuchihaus und einer kleinen 
Geldſtrafe verurtheilt. 


Ein Jahr Zuchthaus und 328 Geld⸗ 


ſtrafe,“ ſo iaulete das Verdikt der Ge⸗— 
ſchworenen gegen die beiden Angeklag⸗ 


dowcroft. Es war 25 Minuten nach 
Mitternacht, als die Geſchworenen mit 
ihrer Berathung des Falles, die volle 
34 Stunden gedauert hatte, zu Ende 
famen, und um 1 Uhr heute Morgen 


ten Frant R. und Charles %. Meas 


erfolgte die mit großer Spannung er: | 
wartete Verlefung des Urtheilsipru= | 


ches. Richter Brentano hatte den Ge- 
jchiworenen um 11 Uhr Abends fein Ul- 


timatum zugehen laffen, welches da= | 
hinlautete, daß er, menn fie fich biß 12 | 
Uhr 30 Minuten nicht auf ein Verbitt | 
geeinigt Hätten, nach Haufe gehen und | 


nicht vor zehn Uhr heute Vormittag im 
Gericht fein würde. Gleichzeitig ließ 
er die Abpolaten und Angeklagten 
durch feinen Spezial-Gerichtädiener er- 
fuchen, bi 1 Uhr im Gerihtsfaal zu 
warten. Nachdem die Gefchmorenen 
bon dem obigen Ultimatum ded Rich- 
ters Kenntniß befommen hatten, wurde 


no einmal der Verfuch gemacht, ven | 


Geihiworenen Patterfon, den einzigen, 
der fich bis zuleßt für ein freifprechen- 
des DVerdift ausfpradh, auf die’ Seite 
der übrigen elf herübergenommen. End: 
lich ließ auch diefer Geſchworene ſich 
überzeugen und ein Verdift farm 
Stande. 

Nah Verfündigung des Verdiftes 
ftellte Anwalt Houfe fofort den Antrag 


zu 


auf Wiederaufnahme des Verfahrens, | 


deffen Verhandlung auf heute VBormits 
tag angejegt wurde. Richter Brentano 
gab dann dem Sheriff den Befehl, die 
Ungellagten abzuführen. 
offenbar eine gewaltige Ueberrafchung 
für .die beiden Meabomcroft3, die bei 
den Worten des Richters freideweis im 
Gefiht wurden. Die TIhränen traten 
ihren in die Augen. Nach einer pathe- 
tiichen Rede ihres Vertheidigerd, Er- 
Richter Collins, änderte der Richter 





Das mar | 


| 
| 


feinen Befehl, nachdem Anwalt Golling | 


fein Wort verpfändet, daß die Verur- 
theilten fich heute im Gericht perfönlich 
einfinden würden. Er erlaubte ihnen, 
na Haufe zu gehen, und damit hatte 
die .bemertenswerthe Gerichtäverhand- 


fung ihren vorläufigen Abflug er | Mi > 
9 fig ſchluß die ſämmtlich zu der berüchtigten „Cri— 
| terion“=-Bande gehören, verraihen hat, ! 


reicht. 
Daß die Gefchworenen von Herzen 
froh waren, aus der Gefangenfchaft er- 


Das Eunde des Meadoweroft⸗Wro⸗ 


Pfund hat. 


—— — ——————————————— — — 


— — 
— ⏑ ⏑ 


———— 
Das Bekenntuiß eines Sterbenden. 


James O'Brien, 
wohlbekannter Einbrecher, der vor etwa 


ſpital gebracht wurde, hat daſelbſt ge— 
ſtern Abend ein umfaſſendes Geſtänd— 
niß abgelegt. Die Aerzte hatten ihm 
die Mittheilung gemacht, daß er nur 
noch wenige Tage zu leben habe, wor— 
auf er endlich ſein hartnäckiges Schwei— 


OBrien war ſeiner Ausſage zufolge 
an dem befannten Einbruchsdiebftahl 
betheiligt, der fürzlich von vier Stroi- 


chen in der Apothefe von Frig Bruns | 
Eoff, Nr. 348 €. North Ave., verübt | 
wurde, Die Diebe pergifteten bei diejer | 
Gelegenheit drei werthoolle Hund und | 
waren gerade tm Begriffe, fich mit ihrer | 


Beute au8 dem Staube zu maden, als 
Herr Brunhoff erwachte und den Flie- 
henden mehrere Schüffe nadhfanyt:. 
D'Brien war von zwei Kugeln ge- 
troffen und jchwer verwundet worden. 
Er hatte jedoch roch jo viel Kraft, fi 


ein der Polizei | 
| Mullaney, bemerkte gejtern Abend auf 
zwei Wochen, Durch mehrere Schüfle | 
Icdwer verlegt, nach dem County=-Ho= | 
| deren jcheues Welen ihm auffiel, me3- 
| Halb er jie anrief und ihnen befahl, ftilf 





Beil es ein Drittel mehr 
Yards auf ein Ä 


Weil es fich län: 
— 


ger trägt. 


— 


Uebertriebener Dienfleifer. 


Ein Spezialpoliziſt, Namens James 


den Geleiſen der Lake Shore-Bahn, 
nahe der 32. ©tr., drei junge Leute, 


zu ftehen. Als jeinerAufforderung nicht 
fofort Yolge geleiftet wurde, 30g er iei- 
nen Revolver und feuerte einen Schuh 


\ ab. Die Kugel hatte ihr Ziel nicht ver- 
gen brach und fein Gemilfen durch eine | 
| bollitändige Beichte erleichterte. 


fehlt. Einer der „Verdächtigen“, ver 


ı Ipäter als ein gewifler Andrew Bar- 


rett, wohnhaft Nr.2800 HannoverStr., 


| identifizirt wurde, brach mit einem lau- 


ten Auffchrei bemußtlos zufammen. Er 
mar an der rechten Hüfte verwundet 
worden. Ein Ambulanziwagen fchaffte 
den Berlegten nad; dem Mercy-Hofpi- 
tal, während Mullanen von zwei Poli- 
ziften in Haft genommen wurde. Er 


| wird fich wegen Mordangriffs zu ver⸗ 


in eine nahegelegene Scheune zu ſchlep⸗ 


pen, wo er am nächſten Tage aufge— 
funden wurde. 


Es heißt auch, daß der ſterbendeBan⸗ 


dit die Namen ſeiner Mitſchuldigen, 


ſo daß demnächſt eine Reihe von Ver— | 


löft zu fein, und fich beeilten zu den | 
Shrigen zurüdzufehren, braucht wohl | 


nicht befonders hervorgehoben zu wer: 


den. Dan konnte e3 ihnen anfehen, 


wie jehr die ungewöhnlich Tange Bera- | 


thung fie angegriffen Hatte. 


Allerlei | 


Gerüchte von angeblichen Beftehungs= | 


verſuchen durchſchwirrten geſtern den 


Gerichtsſaal. Anfänglich hieß es, daß 
drei von den Gejchtvorenen beeinflußt | 


worden ſeien. 
Reſultat des Prozeſſes beweiſt, waren 
alle dieſe Gerüchte grundlos. 


Zu viel Morphium. 


In der Office der Stenographiftin, 
Ft. Mary Roje, im 
Zemple" Gebäude, ftürzte geitern Nach- 
mittag ein gemilfer R. M. Iddings 


| plöglich bemußtlos zu Boden. Die von 
dem MBorfall benachrichtigte Polizei 
ı Ichaffte den Kranfen nach dem Couniy- 


Hofpital, wo die Aerzte eine Meor- 


| phrum=Bergiftung fejtitellten. Nachdem 


durch Tehmell angewandte Gegenmittel 


Wie das thatfächliche | 


| zufrieden zu jtellen. Nachbem 
ı Jean MWormfer und feine 
ı ın den bisherigen 


| ftrömende Bublitum in jeder Dirt 


„Woman’s | 


haftungen zu erwarten jteht. Weitere 
Einzeiheiten »3 Belentniffes und die 
Namen der Betheiligten werden vorläu- 
fig von der Polizei geheim gehalten. 


— —— 


Deutſche Volkstheater. 


Columbia-Halle. 


Die Direktion diefes an der 52. und | 


| Die Ungelegenbeit ih jo verhält, wie Sie jagen. 


antworten haben. 


Serzloje Graufamteit. 


Warum jollten wir graujam gegen uns jelbit fein? 
Gin Alt Nunlojer Unmenfchlichfeit ift e8 3. ®,, wenn 
„ewmand jeine Gingeweide und jeinen Magen den 
franıpferzeugenden, peinigenden und döchſt jchinerys 
haften und unnöthigen Ginwirkungen eines beftig 
twirfenden Burgirmittel® ausjekt. Wiele Leute, die 
auf den Gebrauh van Pillen, Bulvern und Mirturen 
verjefien find, tbun Dies beftändig. Durch ihr tbü= 
tichtes Verfahren verlängern fie ganz überflüig die 
ihren inneren Menjchen dDurchwiühlende Bein, Marırır 
gebrauchen fie micht Koftetter'S Magenbitters und 
werden mit einem Male und gründlich fyrirt? Ties 
jes bortrefflichite aller Gfweihungs- und Teifnungis 
mittel verurjaht Bein Yoiden und Nueifen, bat nie 
heftig angreifende SKonpulfionen zur frolge Und 
doch iſt es höchſt wirkſam und hilft, was Die Haubt⸗ 
ſache, auf die Dauer. Gegen Leberleiden, Dys bepñe. 


| Nervofität, Mangel an Lebenskraft, rheumatiihe und 


StateStr. gelegenen beliebten deutjchen | 
Iheater3 bietet Alles auf, um das von | 
ı Sonntag zu Sonntag zahlreicger zu: | 


ireltor 
Aſchaft 
drei Vorſtellungen 
Tüchtiges im Schauſpiel, Volksſtück 
und der Poſſe geleiſtet haben, wird dem 
Publikum am kommenden Sonntag ein 
berühmtes Stück auf dem Felde der 
Operette geboten werden, nämlich „Der 
Rattenfänger von Hameln“, und zwar 
wird dieſes Stück mit aller Original— 


Muſik, hiſtoriſch-treuen Koſtümen, al— 


jede unmittelbare Lebensgefahr befei- | 


tigt war, murbe der Patient nach feiner 


‚ eigenen Wohnung, Nr. 2528 Wabaſh 


Une,, gebracht. E3 verlautet, Daß Herr 


Iddings ſchon feit Jahren dem Mor- 


phiumgenuß ergeben war. Daß es fich 


um einen Selbitmordverfuch handelte, | 
ift wenig wahrſcheinlich, da Iddings 
angeblich in glücklicher Ehe lebt und 


auch in geſchäftlicher Hinſicht gut ſi— 


tuirt iſt. Wahrſcheinlich hatte er geſtern 
ge ihre Fahrt ungehindert wieder auf- | ein? allzu große Dojis Morphium zu 


Jich; genommen und war in Folge delfen 
von einer Nerenerfchütterung befallen 
morden. Herr Nodinas ift als Agent 
für ein Irunlfucht3sHeilmittel ange- 
fteltt, Er 


* Der QTurnverein Columbia läßt 
an der. Haliten Str., zmijchen der 61. 
und 62. Str., eine neue, grobe Halle 
erbauen, die bis Anfang Tyebruar fer- 
tig gejtelt fein wird. 

* Die in dem Haufe Nr. 238 Augu= 
fta Str. mohnende Familie von Joh 
Unzub, beitehend aus ihm felbit, jeiner 
Frau, den Kindern und feiner betagten 
Mutter wurde aeftern unter den Wir- 


lungen von Kohlengas leidend gefuns | 


ker. ES gelang, den Mann, die Frau 
und die Kinder außer Gefahr zu brin- 
gen, doc) die Grokmutter wird wahr 
Iheinlich längere Zeit an den Folgen 


| der Vergiftung zu leiden haben. 


„Das Geheinmik meiner Stärke iftvoll- 


tkommene Verdauung. Ich gebrauche den 


| 


ächten Johann Hoff Ichen Dlalzertraft mfd 
finde, daß er mir fehr viel zur gefunden 
Verdaunng und Aſſimilirung der Nah— 


| zung hilft.“ 


I 


Bürgibaft" in Schatten, oder Alles | 


lacht. — Haupt-Attraktion. 


Der Verein plant außerdem die fol⸗ 


genden Feſtlichkeiten. Am Sylveſter— 
Abend, großartiger Ball; am Sonntag, 
den 20., und am Sonntag, den 27. 
Januar, ſowie am 3. Februar, große 


Narrenſitzungen; und endlich amSonn⸗ 


tag, den 9. Februar, großer Masken⸗ 


Mitte der Inſel Ambrym tft nur | Budie @. Wintbam’s Deberpilien. 25 Gens. | Der Grund, daß man fie verfölge, fei | ball. 


dl 


Seid auf der Hut vor Nachahımungen. 
Der ächte Ertralt trägt den Namenezug 


von 
auf der Etikette amı Flafchenhalie. 
Eiöner & Mendelion Co, 


Adeinige Agenten, New Port. 


| 


len nothwendigen Szenerien und unter | 


Mitwirkung don vielen Kindern zur 
Aufführung gelangen. Da der An- 
drang zu diejer Vorjtelunfg unzieifel- 
haft ein außerordentlich ftarfer fein 


wird, jo ift es Jedermann anzurathen, | 


fich rechtzeitig Sigpläße zu rejerviren. 
Sreiberas Operuhaus. 


Dem unermüdlichen Eifer und dem |. 


ernjten Streben des Direftord Ludwig 
Grobeder ijt e3 gelungen, durch ange: 
nehme Abmechslung imProgramm, mo- 


—* 


| 


| 
| 





bei dem Gefchmade de Publifums vor | 


allen Dingen Rehnung getragen ift, 
dies beliebte Volkstheater der Siüdfeite 
faft jeden Sonntag bi8 auf den leßten 
Plaß zu füllen; und daß die gebotenen 
Vorftellungen außerordentlich gefallen, 
dafür ift der jedemalige große Beifall 
der beite Bemeid. Am nädhiten Sonn: 


| 


| 
| 
| 


| 


tag fommt da3 berühmte deutfch-ame- | 
rikaniſche Volksſpiel: „Unſchuldig ver- 
urtHeiit“ („Ihe innocentBrijoner“) von | 


IT. Iapior, 
Auffügrung. Daß der jenjationelle und 
Ipannende Inhalt des Stüdes den leb- 


in guter Belegung zur 


haften Beifall der Theaterbefurher erre= | 
gen wird, dürfte faum einem Zweifel | 


unterliegen. 
A;oll» Thzrater. 
Die Rheiniihe Boltsfage: „Die 
Zoreleg!”, welche durch Heinrich Heine3 
Ballade Gemeingut des ganzem beut- 


ihen Woltes geworden, ift für Sonn: | 
tag, den 16. Dezember, in vortreffli= | 
&er melodramatiicher Bearbeitung von | 
Hermann Herjch, dem Dishter der „Anz | 


naliefe u.j.m. für das Upollo-Thea- 
ter zur Daritellung vorbereitet. — Der 
Nufwand an brillanten Kojtümen, neu 


angefertigt von Fr. Noita. Hahn, Chö- | 
ren, Brogelfionen und-Iebenden Bildern | 


| mit Galciumbeleudhtung, fol alles bis | 
| jet in diefem Theater aur Aufführung | 


| Gebrachte weit in den Schatten ftellen. 
«Zu diefer Gala-Boritelung hat Herr 
| A. Rodenberg neue Szenerien gemalt, 
während der tüchtige NRegiffeur diejes 
Theaters, Herr Direktor Hahn, 


fein | 


fleigiges Schaufpielerperfonal aut vor= | 
bereitet und mit Frl. Yanny'von Ber: | 


göte die Titelrolle bejekt hat. Es ift 


| alfo die befte Garantie für den Erfolg | 


ı geboten. Die prächtige Mufit Fur „Lo: 

| tele, oder Die Here von St. Goar!“ 
ift von Herren Profeffor Kalbitz kompo— 
nirt und von Herrn Mufifvireftor 
Miller recht fleißig einftudirt worden. 


„Adendpofi‘‘, tägfide Auflage 39,500- 


Todesfälle. 


Nahitebend veröfientlihen wir die Pille der Deut: 


Lorenz; Zeinz, W56 Putler Etr., 14 3. 
Lizzie Arzdeber, 556 Commercial Ape., 2 3. 
John Schneider, 315 Cleveland Ape., 71 


’ 


l 


1 


| 


| 
| 
| 
| 


| Ihen, Aber deren Ted dem Geftendheit3amte ziorfchen | 


Nieremleiden gewährt es jchnelle und fihere Hülie. 
Veionders zu empfehlen iit es zur Yindernng der 
Vlagen des hoben Alters und für Rekonvalescenten. 
Auch gegen Malaria ift jein Gebrauch ein Gebot der 
Biliht der Seldfterbaltung. 


— — —— — 


Srieftaſten. 


51 — Legen Cie Jhren Fall dein Polizeirichter 
Eberhard in der Station an der Marwell Str. vor. 
Ten Berbaftsbefebl erhalten Sie unentgeltlih, wenn 

D. 2. — Sie würden, falls Sie nah Deutihland 
zurückkehrten, wahrſcheiulich als Deſerteut behandelt 
werden. Der Bürgerbrief ſchüßt in dieſem alle nicht. 
— Adreſſiren Sie wie folgt: „D. Blumen— 
feld & Son, c. o. „Weltbürger“, Watertoion, Jeffer- 
jon Go., Wis, 

9. 8. 3. — Gewöhnlich find folde Tidets nicht 
über ar. Wenn Gie daflelde » benugen, dann 
mäüflen Sie balt risfiren, dak g virleiht in Uns 
annebmtichfeiscn" geraiden und $ idets beriunig 

Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in der Office 
des Couuty Tlerks ausgeſtellt: 


Fred Subr, Mary Luehring, B, 9. 
John Afleo, Annie Torpit, 31, 21. 
Jojepb Kaitner, Emma Gaba, 4, W. 
Hermann Berfe, Mary Nacobs, 23, 19. 
Daniel Garlint, Maggie Yurte, 43, 31. 
David Aire, Hannab Eullivan, 30, 
John Frabın, Dora Biflel, 30, 32. 
Charles Yutcher, Selen Jobnion, 27, 2. 
William de Bean, Bertba Yennon, 32, DS. 
John Danieljon, Anna Jobnion, 24, 2. 
William Jobnion, Hulda Yarjon, 24, 27. 
William MeBen, Euma Oovland, 30, 26. 
Serbert Lastiv, Fannie Gople, 21, 19. 
Yonis Fontana, Yena Ren, DO, W. 
Glzard Hetu, Carrie Gordon, 8, 27. 
William Gaswell, Clara Golietb, 22, 21. 
Fritz Wilhelm, Bertha Nittel, 33, 19. 
Fritß Sachmweb, Gertrude Kropb, 29, TR. 
Alfred Pradien, SHilda Bearion, 28, 29, 
Xoieph Hud, Yena Underion, 3, 20. 
Nelion Sat, Emma Garnaban, 48, 30, 
Howard Catliu, Luln Halland, 25, 24. 


29, 


Fdiward Gdgell, Annie Demorant, 41, 8, 
Arthur OReill, Annie Mulen, 26. 19. 
Suitave Kay, Martba Grewe, 23, 19. 
Frank Fofter, Aınie Rodian, 27, 3. 
Gabe Ditore, Gatberine Betroeca, 22, 
John Gilles pie, Lena Blunt, 29, 19. 
Yonis Jordan, Lena Bagge, W, 27. 
Edward Ped, Mary Gerhardt, B, 28. 
George Wilſon, Martha Dauter, B, 25. 
Naac Nice, Nettie Brown, 25, 2 
Nojepb Cohn, Beſſie Arnowitz, 4, 8. 
Sigurd Nohufon, Ragna Olſon, 3%, 25. 
NRandall Burns, Bertha Clougb, 3, 2 


. — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


17. 


wurden geitern wie folgt ausgeitcht: 9. Harris, 
3töd. Badktein- Flat? mit PBaiement, 151 Rewberry 
Ave, E00: I. Kozok, Röd. Frame-Flats 134) 
We. 40. Zir., $2W0; Frau E. Hayes, Mtöd. Badktein- 
lats mir Yaden und Bajement, 207 Follandbee Str., 
WW: E. Williams, 2ftöd. Badftein- Flat mit Lader 
und Bajement, 208-1300 8. Clark Str., $iwv: 
W. Marta, Zitöd. Baditein-Flats mit Yalement, 23 
Sdoman WUve., $WOO: A. E. Hillod, 2itöd. Yaditein: 
Trlats mit Baiement, RI Ponnen Ave., KW; ©. 
wolmquit, Mtöd. Badteiu-Flats wit Bajement, 5927 
Brairie Upe., HMO; Names E. Trellow. drei Bitö. 
Badftein:rlat3 mit Bajement, IT-6W . Etr., 
$20,0%. 


Maritberiit. 
Chicago, den 13. Dezember 1894. 
Diefe Preise gelten nur für den Großhandel. 


®emüje. 
Kohl, H.00-$1.50 ver Hundert, 
Sellerie, löc— 20% per Tugend. 
Karsofieln, ic— x ver Bufbel. 
Zwiebeln, $1.25—$1.35 per Barrel. 
Meise Rüben, 20c—22c per Buihel 
Mobhrrüben, Töc per Gab. 

Beihlahtetes Ge/lügel 

Hühner, Tc— 7} per Biund 
Truthithner, Kc—bc per Fund. 
Enten, 8c—% per Biunr- 
Gänje, 5c—8e per Prumd. 

wild. 
Mallard-Cuten, 0-83. ver Dutzend. 
Kicire Enten $7> PIE Takend, 
Eopnepfen, $1.>_ Per Tintend. 
Prairie-Qühut, 4. 00 per Dugend. 
Rebpühner, 8.9 -H1.0 per Dugend, 

Rüjie 
Butternatt, Me—b5c der Qufhel. 
Sidorv,. $1.75—52.0 der Buibel. 
MWaltıüfe, $1.25—$1L50 per Bujhel. 

Butter. 
Leite Rahınbutter, De per Biund, 


Räüle. 
Ghepdar, I— De per Piund. 
Limburger, Tc—Be per Biund. 
EShimrizer Ir. 

Gier. 


Sriihe Eier, De per Dugend, 8 


Fraqdhte. 
Aepfel, 81.50-82.50 per Barıd. 
Bitronen, -2.50—83.00 ver Kilte. 
Orangen, $1.0-$2.00 per Kite. 
Soumer- weisen 
Kr. 4, ie 5%; Nr, > Fr—le, 
Winter-Beigem 
Rr. 4 Bez: Re. 3 rath, Sic—äkle. 
Ar. un 38e; Re. 3 bazt, Sc. 
Mate 
2 gelb, u—tike; Kr. 3 geld, 4ic. 
Noggem 
2 Sr. 
2, 4% Ba 
> wei, Mir: Br. 3 weiß, ci 
ven. 
: Timotbu, 3I0.00-811:00, 
Timorbp, I.M-HIOHE 


Re. 
Rr. 
Nr. 


Br. 
Sr, 3 
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qheint täglich, auſgen omnen Sonntags. 
Seraußgeber: THE ÄBENDPOST — 


Abenvpoſe⸗ Gebäude: . Ros Fifth Ave: 
Bioifchen Monroe und Adanıs Str. 
CHICAGO, 

Telephon Mo. 1498 und 4046. 


Preiß jede Nummer „Juuaenanesennenere eehree 1 Gent 
Treis der Sonntagsbeilage.. 
Durch unfere Träger. —* in's Sans geriet 
wöchentlich . 
Sährlic, im Voraus bezadit in den Der. 
Staaten, portofrei . ..-- . 
5 Joͤhrlich nach dem Antlande reri softel.. 


.. 6 Gents 
83.00 
..+85.00 
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Eifenbahnen als Meunſchen⸗ 
ſchlächter. 

Durch den ſogenannten Unfall 
Tunnel der a durch 
den doch nur Zwei ſchen um's Le— 
ben gekommen ſind, iſt eine ganze Li— 
teratur über bie Unfiäechet des Ka— 
belbetriebs hetvorgerufen worden. Faſt 
unbemerkt aber iſt der Bericht der zwi— 
—— age Verkehrskommiſſion ge— 


blieben, der die Kunde bringt, daß im | 


chten Rechnungsjahre von den 873,- 


602 Angeſtellten der amerikaniſchen Ei-⸗ 


ſenbahnen nicht weniger, als 2,727 ge— 
tödtet und 31728 verletzt worden find. 
Eine folche Menſchenſchl ächterei im 
Frieden iſt Ki u unerhört. Bon 25 
Eiſenbahn— ebienfieten 

getödtet odet verkrüppelt, — das iſt ei— 
ne Verluſtliſte, die ſelbſt im blutigſten 

Kriege erſchreckend genannt werden 
müßte. 

Wodurch dieſe zahlreichen „Unfälle“ 
verurſacht werden, iſt kein Geheimniß. 
Sie ſind meiſtens auf „Sparſamkeits— 
rüchichten zurüdzufüßeen. Weil Die 
Bahngefellihntten on den Yrachtma- 
gen feine befferen Bremö- und Soppe- 
Iungävorrichtungen anbringen mollen, 
ftürzen jährlih Zaufende bon Brem- 


ab, und merben eben 
Anifchen den Magen buditäblich zer- 


ſern von den ſchl le | 
D Diele oppier | 


aqueticht. Airch Die Zufammenftöße und 


Entgleifungen erfolgen bei den Fract- 
zügen Biel öfter, als bei den Perjonen- 
zügen, weil für erftere fein ausreichen— 
der Signalifirungsdienit eingeführt 
worden .ift. Die Yürforge für die GSi- 
cherheit der Paffagiere läßt auch noch 


fehr viel zu münjchen übrig, aber im- | 


merbin wurden von den vielen Millio- 
nen Reifenden, die fih der Eifenbahnen 
bedienten, im angeführten Jahre 
299 getödtet und 3229 verlekt. Auf ei= 
nen getödteten oder verwundeten Pal- 
jagier famen alfo neun umgebradj- 
te und verjtümmelte 
dienftete, und da die Zahl der Reifen- 
den doch ungleich größer it, 
Zahl der Angeftellten, jo wird das 
En ihverhältniß noch ſchlimmer. Das— 
ſelbe aber erklärt ſich daraus, daß die 
Bahngeſellſchaften Scha denerſatz 
zahlen müſſen, wenn ſie ihre Reiſenden 
umbringen, während ſie die zum Schu— 
tze der Zugmannſchaften erlaſſenen Ge— 
ſetze durch „Spezialkontrakte“ zu 
umgehen wiſſen, oder die Kläger durch 
angwierige Drogelie ermüden. Hierbei 
keiitet ihnen Die 
he „Rechtöpflege” jeden 
Vorſchub. 
Das amerikaniſche Volk rühmt ſich 


erdenklichen 


gern ſeiner hohen Geſittung und ſeiner 


werkthätigen Menſchenliebe. Dennoch 
ſteht ein Menſchenleben nirgends in ge— 
ringerer Achtung, als in den Ver. 
Staaten von Amerika. Der größte 


Schandfleck aber iſt unbedingt die ſchier 
der ameri⸗ 


unglaubliche „Verluſtliſte“ 
fanifhen Eifenbahnen. Lebtere 
ihmwindeln nicht nur 
nd Kunden, fondern fie haufen auch 
Sahraus Jahrein unter ihren Angeftell- 
ten, wie die Cholera oder das gelbe TFie- 
ber. Zrogdem hat ihnen der Kongreß | 
joeben wieder eine große Gefälligkeit | 
erwiefen, ohne ihnen Bedingungen au 
ſtellen. 


be⸗ 


Edle Begeiſterung. 


Es iſt erſtaunlich, wie ſich eine ganz 
gewöhnliche Geſchäfts⸗ und Geldgebah— 
rung als ein ſtaatsmänniſches, über— 
aus weiſes, die ganze Menſchheit be— 
glückendes und für die Ewigkeit be— 


ſtimmtes Kulturunternehmen darſtel- 
Da haben z. B. einige Ame-⸗ 


len läßt. 
rifaner mehrere Millionen Dollars zu=- 
fammengeborgt und im Staate Nica- 
Fagua einigeLocher gegraben und etliche 
Piers errichtet, um die Kapitaliſten al- 


ler Länder glauben zu machen, daß fie | 


einen Kanal zwiichen dem atlantijchen 
und dem großen. Ozean zu bauen qe- 
denken. 
ſchwindel ſelbſt die Dümmſten etwas 
gewitzigt worden ſind, ſo ſind die er— 
warteten Zeichnungen für den Nicara— 
guakanal bisher ausgeblieben. Die 
„Bauten“ ſtud alſo bis auf Weiteres 


unterbrochen worden, und es iſt Gefahr 


vorhanden, daß ſie in abſehbarer Zeit 
wegen Mangels an Geldmitieln nicht 
wieberaufgenommen werben können. 
In diefer Roth wenden fich dDieGrün- 
der an den guten Ontel Sam. Hat 


derjelbe nicht mit feinem &elde die ur: | 
Tprünglichen Bacifichahnen gebaut,den | 


jegenannten Erbauern außerdem nod | 
ganze Königreiche gefchentt und jchlieh- 
(ich fjeit 30 Jahren nicht einmal bie | 
Din fen auf-feine Schuldfcheine erhal | 
ten? Wenn er das Alles gethan hat, | 
um die Landverbindung zwifchen dem 


Dften und dem Weften herzuftellen, fo 


fann und foll er-mindeftens ebenfo viel | 
für einen Kanal thun, der die Waffer- 
verbindung zmilchen Nem BVorf und 
San Francisco vermitteln jol. Au- 
Berdem dwürde ‚ber gepkunte Kanal die | 
Ber. Staaten unzweifelhaft in jehr fur: 
zer Zeit zur erften Sermadht erheben, 
unferem Handel mit Sübdamerifa einen | 
ungebeuren Aufſchwung geben undEng, 
land * gegenüber „ein Unterpfand | 
für Canada“ bilden, — was das aud) 
immer heißen'mag. Im Vergleich mit 
diefen riefenhaften Vortheilen fann die 
Kleinigkeit gar nicht in’8 Gewicht fal⸗ 
len, daß det Kanal auf dem Gebiete ei- 
ner anderen Nation angelegt- wmer- 
den foll; daß: er — Hun⸗ 
te von Millionen koften:und fich ver⸗ 
wurhlich mie derzinſen wird; daß die 
er. Staaten, um ihn zu überwachen 


? 


FR 2* se we... re 


ı recht nicht 


2 Kents | 
' bin, fondern nur die Zinjen auf die 


— — — — — — — 


im | 


immer Einer | 


nur | 


Eifenbahn-Be= | 


als die | 


erüchtigte ameritant⸗ 


ihre Aktionäre 


Da aber durch den Banamas | 


22 0% 


— — 
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Endpuntien verden anlegen mu 
daß ſie ſeinetwegen mit allen ſeefahren⸗ 
den Mächten in Streit gerathen kön— 


nen, und daß ihnen der Beſitz der Ak⸗ 


tien im Kriegsfaͤlle gar nichts nützen 
würde. Die Finanzverhältniſſe des 
Bundes, die augenblicklich ſeht ungün— 
ſtig find, kommen ſelbſtverſtändlich erſt 
in Betracht. Da die Re— 
aterung nicht unmittelbar Geld herge- 


Schuldſcheine einer Privatgefelichaft 
gerräbrleiften fol, jo wird „vor ber 
Hand“ die neue Lajt von den. Steuer- 
zahlern nicht giſpürt werden. Der 
Kanalkrach. kann erſt „nach uns 
kommen, braucht alſo dem lebenden 
Stantgmänner: Geſchlecht keine Kopf⸗ 
ſchmerzen zu perurſachen. 

Bis vor einigen Tagen iſt es allge⸗ 
mein für unmoͤglich gehalten worden, 
daß der geſchlagene demokratiſche Kon— 
greß noch in ſeiner letzten Tagung ſich 
- dem Nicaraguafanal bejchäftigen, 

ber gar d Die Forderungen ſei ner Grün⸗ 
de qutheiken werde. Seitdem jedoch 
die Pooling Bill im Handumdrehen an⸗ 
genommen und die Stärke der — 
dargethan worden iſt, ſind die Zweif 
| bebeufrt nd Ihmwächer geworden. Im Se- 
nate find thatjächlich fchon alle anbered 
Kreichläge zur Seite gejchoben worden, 
damit die Nicaraguadill das: „Wege: 
recht” erlangen fann, Es bereitet fi) 
eine Hochfluth patriotiſcher Ergüſſe 
vor. Bald wird die Nation überzeugt 
werden, daß es ihr vom Schickſal be— 
ſtimmt iſt, auf den beiden Meeren zu 
herrſchen, die ihre Küſten umſpülen, 
und daß es gar keine hehrere Aufgabe 
geben kann, als den Herren Warner 
Miller und Genoſſen fünf bis ſechs 
Prozent auf ihre Kanalbonds zu ſi— 
chern. Wir haben noch nicht genug 
Millionäre, die ihr Vermögen aus— 
ſchließlich der — Freigebigkeit Onkel 
Sams verdanken und dieſelbe damit 
lohnen, daß ſie ihre Macht zur fortge— 
ſetzten Ausplünderung des Publikums 
benützen. Das intelligenteſte Volk der 
Erde hat es nicht nöthig, aus ſeinen 
eigenen Erfahrungen Belehrung zu 
ſchöpfen. 

Bezeichnender Weiſe iſt die Nicara— 
guabill keine Parteimaßregel. Wenn 
irgend ein Vorſchlag auftaucht, der 
dem ganzen Volk zu Gute kommen ſoll, 
wird er ſofort zum Zankapfel zwiſchen 
den beiden Parteien. Handelt es ſich 
dagegen um die Förderung von Pri— 
vatintereſſen, ſo vereinigen ſichKepubli— 
tkaner und Demokraten zu gemeinſchaft⸗ 
lichen Anſtrengungen. Ein großer 
„Job“ iſt beinahe wie ein Krieg: Er 
weckt den Patriotismus! 


Du Lotalbericht. 





Weipnamtsfendungen. 


In Anbetracht der Anhäufung von 
Pojtjendungen, welche aljährlih um 
die Meibnachtszeit jtaitfindet, hat 
PBojtmeilter Hefing auf folgende Adgeln 
aufmertjam gemacht: 

Die Für dus Inland beſtimmten 
Poſtſendungen werden in vier Klaſſen 
eingetheilt und zwar mit folgenden Be— 
ſtimmungen: 

Dritte Klaſſe, Zirkulare, Bücher und 
andere Druckſachen, lithographirte Bil— 
der und Photographien koſten 1 Cent 
für 2 Unzen oder weniger. Pakete dür— 
fen nicht über 4 Pfund wiegen. 

Zur vierten Klaſſe gehören Kauf— 
mannsgüter und überhaupt Sachen, die 
in Obigem nicht angeführt ſind. Das 
Porto beträgt 1 Cent pro Unze oder ei— 
ı zen Theil davon. 

Briefe und regelmäßig zum Verfandt 
| gelangende Zeitungen bilden die erfte, 
| refp. zweite Stlaffe. 

Sendungen für da® Ausland find 
mie folgt rubrigitt: Handelö- und Ge- 
ſchäftsbriefe in Paketen, nicht ſchwerer 
als 10 Uazen 5 Cents; über 10 Unzen 
1 Eent für je 2 Unzen oder einen Theil 

| davon. Für Regiftriren von Briefen 
| oder anderen Sendungen je 8 Cents. 

| Maarenproben: Pakete nicht über 4 
Unzen 2 Gentd, Patete von mehr als 
4 Unzen 1 Gent, für je 2 Unzen 1 
| Eent. 

Gemöhnliche Briefe für die zum 
' Meltpoftwerein gehörigen Qänder wer— 

den auch unfrantirt befördert, Alle an 
deren Sachen müllen mindeitend zum 
' Theil durch den Wbfender frankirt iwer- 
den. 

Dem Zirkular des Poſtmeiſters And 
noch folgende Einzelheiten beigefügt: 

Man vergeffe nicht, den Namen und 
| die Adreife des WUbfenderd auf jedem 
| Verfandtitüd anzugeben und jich, ehe 

man dadfelbe zur Poft bringt, über das 
Gewicht zu informiten. Die Verpadung 
| muß eine folche fein, daß fie nicht durch 
Zufall abaeriffen werben fann, troß: 
dem aber eine etwaige Anjpeltion bes 
Inhalts geitattet. Nah Merito und 
| Canada dürfen veritegelte Pakete nicht 
| aefandt werden; ebenjomenig bürfen 
 Schmudfahen undeflarirt in Briefe 
ı oder Pafete, die nach fremden Ländern 
beitimmt find, verpadt werben. 

Bor dem Verfenden von Zafchentü- 
chern u.f.m. in Briefen nad dem Aus: 
lande mind ganz befonders gewarnt. 
|» Mer in befonderen Fällen Informa 

| tionen wünfcht, kann diefelben wäh— 
ı rend der Dienftitunden im Boftamt er» 


halten. Et 


AZuder für 3c per Pfund, 
| im London, 154 State Str. 
”. Rolfton Morgue liegt die Leis 
he eines unbelannten, etwa 80. Jahre 
| alten Mannes, die geftern vor dem 
| Haufe Nr. 146 ©. Water Str. auf 
dem®Bürgerfteige liegend & efunden wur⸗ 
de. Der Mann ift aller Wahrfheinlich- 
teit nach einem Herzichlag erlegen. 

* Eine etwa 35 Jahre alte farbige 
Yrau, Namens Myra Mines, — 
Nt. 4606 Allanta Ave., wurde geſtern 
Abend, während ſie au der ſtreuzung 
bon State- und 16, Str. auf einen Ka⸗ 
belbahnzug wartete, von einem „Can 
dn"Wagen zu Boden * riſſen, wobei 
ſie einige ſchmerzhafte Ve 
vontrug. Sie fand Aufnahme im Pro⸗ 
vident⸗Hoſpital. 


— 


eine Hacke ihr 
übel ns an feinen: bejden 


en;: 


ungen da⸗ 


TI: 


> —— u....o „Ebenbpofie, enteage, Breitag, | 


_ Ion 


Aus dem Couutyrath. 


An der geftrigen Sigung ded Coün- 
tyrath3 wurden die vom Finanz-fomi- 


te einberichteten Rechnungen und bie | 


Gehaltsliſte für die erjte Hälfte diefes 
Monats im Gefammtbetrage von $26,: 
917.58 zur Zahlung angemiefen, forie 
die Halbjahrö- Berichte der verfchiede- 
nen fürzlih aus ihrem QUmte audge- 
Ichievenen Countybeamten guigeheißen. 

Dem Sheriff wurde für bie Betöfti- 
gung der Gefangenen im Monat No» 
bember die Summe bon $3870 ange: 
miefen. 

Präſident Healy ernannte ein aus 
den Kommiſſären Cunning, MeNi— 
chols, Struckman, Kunſtman und Al—⸗ 
len zufammengefeßte Fünfersflomite, 
melches fich mit der Stadtverwaltung 
wegen der Zuführung von ftädtifchemn 
Leitungwaffer nad den Countyanftal- 
ten in Verbindung jeßen joll.* 

Ein Beichluß, monadh der Architekt 
angemiejen werben fol, Pläne für ei- 
nen Umbau deö gegenmärtigen Coun= 
tg-Gefängniffes, jomwie für eine Erhö- 
hung des Courthaufes um zwei Stod- 
werke auszuarbeiten, wurde dem Ple— 
har-flomite übermiefen. 

Der Komptrolfer theilte Mit, daß 


der frühere Countn=Elerf Wulff feinen 


Schlußbericht eingefandt Habe. 
demfelben gehe herbor, dak Wulff mäh- 
tend feiner achtjähr!gen Amtszeit die 


Summe bon $73,188.10 für den Gcher : 


Aus | : 


talfond an den Schapmeifter abaelie- | 


fert habe. 


Nach Vertagung des Countyraths 4J 


trat derſelbe zu einer Plenar-Sitzung 


zuſammen, in welcher über die Frage 


der Bewilligung von weiteren Clerks 


oder ſonſtiger Hilfe für die verſchiede- M 


nen Countybeamten des Längeren de— 


battirt wurde, ohne indeß zu einem be> | B 


ftimmten Refultate zu gelangen. 


Auf Antrag des Kommiflärs Bur- | M 
meilter wurde das Finanz-Komite ans | 


gewieſen, an ber heute ftattfindenven 
Konferenz des Richter-Rollegiums und 
ber verjchiedenen Countybeamten theil- 
zunehmen und nur in äußerft dringen- 
den Fällen einer Vermehrung der Ar- 
beitsfräfte ihre Zuftimmung zu geben. 


Spielzeug verichentt 
im London, 154 State Str. 
— — — 
Zweites Aunton Schott-Konzert. 


In allen Kreiſen des muſikliebenden 
Publikums wird dem zweiten Konzert, 
das der berühmte Tenoriſt, Herr An— 
ton Schott, am nächſten Sonntage 
in Brands Halle abzuhalten gedenkt, 
mit großer Spannung entgegengeſehen. 
Das für dieſe Gelegenheit aufgeſtellte 
Programm iſt außerordentlich intereſ— 
ſant und reichhaltig. Herr Schott hat 
durch ſein erſtes Konzert den Beweis 
geliefert, daß er noch immer über eine 


faſt phänomenale Kraft und Fülle der 


Stimme verfügt, die namentlich 


im | 


dramatijchen Gefange voll zur Geltung | 


gelangt. Seine Reiltungen auf diefem | 
Gebiete dürften in der That nur bon | f 
Menigen erreicht werden. Befonderes |} 
der | 

„ipelia“, die wiederum ifte Mitmwir= | 
fung bereitwilligft. zu gejagt haben und 
dadurch ohne Ymeifel in bedeutenden | 
Mape zum Erfolge des bevorjtehen: | 


Lob gebührt auch den Sängern 


den Konzerted beitragen werden. Die- 


fer Itrebfame Gefangverein hat fchon |. 


am vorigen Sonntage mit feinen Vor: 
trägen allgemeine und mohlverbiente 
Anerkennung gefunden. Herr Scott 


jeldft hat fich über die brillanten Lei- | 
tungen der Gänger äußerft befriedigt | 
ausgelprodhen. Dasfelbe gilt auch von | 
der durch | 


Herrn Hand don Schiller, 
feine Klavierbortränge bemied, daß er 


jein Inftrument mit voller Sicherheit | 


und feltener Meifterfchaft beberricht. 
— Aus Alledem ift erfichtlich, daß au 
diegmal dem 
fum ein großartiger Genuß bevorfteht. 
Das vollftändige Programm lautet 
wie folgt: 
Grfter Theil, 
1. a) „Bigeumerbub im Norden“ , . Arthur Glaaffen 
db) Gondellled Schmelzer 
Fidelia-Männerchor. 
2. a) ‚Heinrich der Vogler“, Ballade 
b) „Drei Lieben“, Lied 


3. a) Prelude 
b) Rocturne 
co Bolonaije 
Hans von Schiller. 
. a) Roland, Ballade 
b) Die zwei ®renadiere, Ballade . 
Anton Schott. 
Zweiter Theil, 


5. a) „Spinn’, Spinn’“ 
b) „Sieh’ binaus* 
Fivelia-Männetrdhor. 
. a) „Am ftillen Serd“ aus „Meifterfinger“ . 
b) „SralssErzählung“ aus —— < 
Auton 
Spaniſche Rhapſodie 
Hans von Schiller. 
. 4) „Das Lied don dem Rhein“ , 
b) „Woblauf, no getruntein“ 
Anton Schott. 


Der Vorverkauf in genth Dettmers 
Mufstgeichäft, in der Nordjeite-Turn- 
halle und in Brands Halle ift eröffnet, 
Die Sihe find nummerirt und werden 
der Reihe nad und den übereinjtim- 
menden Plänen entfprechend, die in 
den Vorverfaufslotalen aufliegen, zu 
75 Cents das Stüd verkauft) 


Völlig erschöpft 


“Vor etwa einem Jahre war ich vollständig er- 
schöpft, so dass ich gar nicht im Stande - war zu 
arbeiten. Ich gebrauchte Hodd’s Sarsaparilla den 
Winter dürch und meine Gesundheit besserte sich 

sehr schnell. Letztes 
Frühjahr war ich im 
Stande, meine Stelle als 
Vormann in einer Säge- 
mühle in Lowellton, 
Me.,, woselbst 70 Mann 
beschäftigt wurden, 
wieder anzunehmen.Ich 
habe das ganze Jahr 
schwer gearbeitet. Zur 
Zeit als ich anfing, 
Hood’s Sarsaparilla zu 
gebrauchen, litt ich an 
Verstopfung und meine 
Verdauung war 
schlecht, Dies ist alles 
vorbei und jetzt bin ich 
wieder ‚gesund. Ich kann nicht genug zum Lobe 
der Medizin sagen. Ich habe während der vergan- 


Hood’s &;; Heilt 


parilla 


. Carl Löwe 
W. Speier 


. Chopin 
Chopin 
. +» Chopin 


. .» Reiffiger 
+ Schumann 


Nüngft 
Draegert 


Wagner 
. Wagner 


Franz Liszt 


- Ludwig Start 
. . Schumann 


"gehen Saison nicht eine Stunde verloren, welches 


ich Hood's Sarsaparilla zuschreibe. Gxzoner K. 
Austin, Northfiöld, Vermont. 


H000'5 PILLEN sind das beliebte Laxirmittel 
bei allen die es gebrauchen, Sc per Box. 


muſikliebenden Publi- 





ER 


Rn Ben 1094. 


ee 


Bis Weihnaihten— 


wird der Aub für die Be- 
quemlichfeit der Kunden, die | 
am Tage nicht fommen Fön- 
nen, often halten 


Bis 10:30 Uhr Abends. 
—— — —— 





NORDWEST-ECKE STATE UND JACKSON STR. 


Erreicht den Gipfel! 


IS} . Ei Bis 


= —_m [or 


ee ir — 


' Wenn Sie keine Zeit haben, 


| Ihre Weihnachts -» Geichenfe 
während der Geihärtsitun 

| den außzufuchen—io fonımen | 
Sie Abends. Wir Gaben | 
Samftag offen bis 10: 30 
Ahzr Abends. 


Der große Verkauf des Kleiderlagers der Herren Strauß, Nondorf & Rofe, 


Theil faufte, 


Grreidyt feinen Höhepunkt — morgen — Samftan. 


von welchen der Hub in der öffentlichen Auktion vom 6. Dezember den beiten 


Wenn Sie es irgend im Sinne haben, fich einen neuen Alnzug oder Ueberzieher 
für diefen Winter anzufchaffen, ſo laſſen Sie fih dieje Gelegenheit nicht entge- 


hen. 


Winter-Anzüge und 
Heberzicher für Männer, 


In großer Auswahl von Facons und | 
Muitern — die von Strauß, Vondorf & | 
Roje im Wholefale für 810.00 und 
812.00 verfauft wurden — 


Be s6“ 
sur si 


am TZamitag 
> 


Offerirt 
der Hub 
an Samitag 





Der Sub 
verfauft 
Ihnen am 
Samitag 


Hoſen, die 


Der Sub | 
wenigitens | | 
| 
| 


verfanit 
Ihnen am 
Samitag 


s2 werth 
find. 





Sin beiter Weile gemadht — 
ausgeftattet und jehr elegant — die ©. I. || 
EN. im Wholejale für $14.00 und |ı 
$15:00 verlauften — | 


Für 82 


I 
\ 
I 


| 


durchaus qut | 


|| Der Sub 
|| verfanft 


Hoſen, die 
wenigitens 
4 werth 
find, 





| sn 


|| Ihnen am 


Mir fauften diefe Partie Rleider—alles gute, neue und modifche Waaren 
— zu weniger als der Hälfte der Fabrikationspreiſe — und verkaufen ſie jetzt 


unter dem niedrigſten Wholeſale-Koſtenprei 
zuvor von irgend einem Kleidergeſchäft in Amerika geboten wurden! 


Feine Auzüge und Winter— 
ı Meberzieher für Männer, | 


— zu Preifen, wie fie nie 


ı Ausgezeichnete Anzüge umd 
cherzieher für Männer. 
———————— — 


Einſchließlich der feinſten und modernſten 4J 
het 

Stoffe, 
Weiſe und im Wholeſale werth 517. 00 J 
und 818.00. 
Offerirt 

der Hub 

am 

Samftag für... 


gemacht und ausgeitattet in beiter 


s127 


Für 8 3* Zr 


s6 ” —* 





wenigftens 





Des Hub’3 3 Anabentleider-D ‚Dept. I: 


4 zeitigt Samftags-Preife, welche eine Offenbarung fein werden— denn nie vor= | 
3 ber fonnte Jemand gute und modische Anabentleider, zu joldhen Freifen faufen: 


Range Hofen-Anzüge für Anaben— 


— —— — ————— — — — — — — 
poſitiv reine Wolle, Alter 13 bis 19 Jahre, extra gut 
gemacht und poſitiv 89.00 werth, 


2 Stüa-umüge für Kinder— 


——— — — 
Alter 5 bis 15 Nahre—pgitiv reine — *— Farben 
und Muſter—ebenſo Reefer Effekte —Alter 4 bis 8, welche 
friiher früher tür 84, 85 und 86 verkauft wurden, für 
Reefer⸗Röcke für Kinder— 
— ———— — — — — — 


Alter 3 bis 8 Jahre, von gutem blauen Thinchilla —mit 
Borten und Meſſingknöpfen beſetzt, volle 85.00 werth, 


Kuaben⸗Ueberzieher— 


— —— — — 
Alter 14 bis 19 Jahre. in Meltons und reinwollenen 
Cheviotd— waren 87 bis $10—heruntergeiegt für Samiftag 


Lange Sofen für Ruaben— 
EEE EEE ARE BR men —— a — 


148 bis 198, aus guten und jtarfen reinwollenen Gheviots, 
von anderen für 82.50 verfauft, 
im Hub Sanıjtag für 


Als Weihnadts- Geſchenn 


Feine Trikot- und Berlin-Tuch-Rauch-Jacken — Satirges 
ſteppter Kragen uud Aermel — irgend einer 610.Rauch-Jacke 
gleich, die Ihr anderswo tar ıfen fönnt — im Hub Samftag 
für nur 


Auswahl bon über 100 engliih Plaid Raudejaden, 
melde für $6, $7 und * — wurdei— 
Saunftag für s ER 


Franz. Eateen:Nahthemden — Cei debeftiett und fancy 
Eeidegariirt, jehr hübfche Muiter. 


Kauft etwas 
Zwedmähiges 


83.25 

$1.50 | 
53.48 | 

282,98. 


Türkiiche Bade-Roben— mit dicken Shnüren und Qnaften— 
ein ſehr ER —— das — — va 
nur. 


Bus jeidene goeften für Männer— eine fortirte — von 
hubſhen Muſtern, welche früher in der — a * 
und $6 verkauft wurden, — Samitag für. 


Euggeroflte jeidene Regenihirme für — und — — 
mit Griffen neuester Mode — garantirt $5 wertd— 
im Hub Samitag für 


Seidene Strumpfbänder für Damen — mit fanch Schnallen 
— ganz diejelben, die Jhr anderswo für Töc, Fr und Fe 25 
jeht— der Hub offertrt fie Samitag für.. * — 


32.48 | 





56.98 | 


The Hubs Hut: Dept. 


Derfauft morgen — Samftag— den Reit e 


Einfaufes von echten 


m 


John B. Stetſon-Hüten — 


Schwarz, Sealbraun 


und andere 


modiſche 


re — neueſtn — ons— 


für.. 


Jeder einzelne ein wirttider son. 





Männer:< 


Schuhe — um» halben Breije! 


Der Reit unieres fürzlichen großen Ginfaufes von 9000 Badr Schuben— wird 
Samitag ausverfauft werden zu den folgenden Preiien: 


Wirkliche 82.50: und 83-Männerſchuhe — 


Wirfliche 83.50 und $4- Männerihuhe—, 


für 


Airfliche 84.50= und 85: Mänuerihuhe— 


Samjtag für 


ie Toten jedes Baar Davon — 


Es wird Euch nicht mehr koſten Tund viel mehr Anuerkennung 


ſinden. 


Spezial⸗Offerten für Samſtag: 


Beitidte, Seide und Atlas aefütterte Herren-boienträger. beioır: 


ders vailend für Weihnachtsgeſchenke — reguläre 81.50 ımd 82 


Werthe 
| Samitag für 


98 


Combination⸗Taſche ubücher und Kartentäſchchen für, Damen— 


ſowie modiſche, Chatelaine“. 


werth bis zu —— 
Auswahl von ver Partie für. 


Bag und Mufitrolien— 


Seidene Herren » Tajchentücher— mit glattem Hohliaunm—fowie 


Taſchentucher mit Monogramm—in RR anderen Geichäften für 


T5t und $1.00 verfauft— 


‚ Zhe Hub offerirt fie Samitag fürn 


I Barfüms- 


' Mufter—ebenio gut ald Halsbinden, die in anderen Geichäften für 
| T5c und $1.00 verfauft werden—offerirt The Hub Samitag für 


48 


-n allen neueiten Odenrö—ebenfalld Eologue, Lavenı- 


der und (Florida Wajler—iır hubſchen Flaſchen von fanch und ge⸗ 


ichliffenem Glag—vofl werth 75c—The 
Spezial: Berfauf zu dem wunderbar 
niedrigen Preife von uur. 


Feittagd:Pravatten— In großen ı und mwohlajjortirter Auswahl 
| —einthlreßlich aller ausgewählte 


en Mufter und iFacous für die 


Hub offerirt Samitag als “25 
Ef 


} ? 
ad 


E 


Winter-Saifon— Ted3, Foursin-dands jomwie die De Joinville⸗ 


50t 


| DOSE sea00 du scdaa lern au hsee Ta Fa a er 


ı 








23° Vchermorgen Abend! 


in Brands Halle, Ede Clark und Erie Str, 
— Zweited — 


Anton Sthott-Konzert, 


unter Mitwirfung des 
„Fidelia -BHlüännershors‘ 
und des Piand⸗Virtuoſen: 
HANS von SCHILLER. 


DEE 5100,000 WE 


Abren, Diamanten, Schmuckfachen 


müffen verfauft werden 
ohne Rüdfiht auf Koitenpreis. 


Wir führen. einige unjerer zahlreichen 
Bargains an: Goldene Babyringe 13e, mit 
Steinen 2% ;° Damen:Garnituren 78c, Anis 
tialringe für Herren 82.48; echte Diamant- 
ringe für Babies 88c, fir Damen $4.48, 
Dhrringe 86.67; Kravattennadeln 82.32; 
Stud3 $2.87; goldplattirte Uhrketten für 
Herren 68c, für Damen 620; goldene Baby: 
Obrringe 48e, für Damen 98; Halsfetten 
76c; filberne Flugerdůte 380; ſuͤberplattitte, 
innen vergoldete Tajjen 29; Kinder: Sets 
2105 Serviettenringe 130; Stem Wind Kıra- 
ben- "Ridelubten 81.29, jilberne 82.87; 
fileb Uhren 85.68; 
Damenuhren 816.68: Meduhren 57c, mar- 
morirte eijerne 85.78, Sheli 82.28, Office 
82,67; goldene Brillen 32.28; Operngläjer 
81.38; Goldfeder mit Berlmutterhalter 98c ; 
andere Kargains zu zahlreich zu "erwähnen. 


Souvenirs für Alle. 
WATHIER, 178 West Madison St. 


142 MILWAUKEE AVE. fr 
Deutihes Beihäft. Gegründet 1874. 
Offen Abendsund Sonntag Vormittag. 


Vorverkauf der nummerirten Sige @ 75 Gt. | 
bei Henry Detmer, deutiches Mufit-@eihäft im Schil- | 
levrGebäude; Adolf Georg, Norjerte . Zurnhalle ud 
Gustav Laabs, Brands Halle. s 


gu vermieihen 


Ahendpoll - Kehäude, 


203 Fifth Ave, 


zwiichen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slociwerke, 


70x22, mit Dampfheizung und Fabritubl, 
fehr geeignet | für Muſterlaget oder leichte Fa⸗ 
brikation. Die Anlage für elektriſche Be⸗ 
triebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im 
Gebaͤude. Miethe ebenſo billig wie auf der 
Weſt⸗ oder Nordſeite. Nähete Auskunft er⸗ 
theilt in der Office der Abeudpoſt. bw 


Gold- 
goldene 14: farätige 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige La cricht. 
daß unſer deliebter Gatte und Vater Ferdis 
nand Baus im Alter von 54 Jahren, 5 Monas 
ten und 18 Tagen geftorben if. 
findet flatt am -Sonntag, den 16. Dezember, um 
bald 1 Uhr, vom Trauerbauie, 159 W. 13. Etr., 
nah Waldheim. Un ftille Iheilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Die» Beerdigung 


Wollen Sie gut und billig bauen, 
oder ei Heldäanleihs? 
Am beiten beiorat Ihnen Beides 
M.SPITZER, Architekt, 
Zimmer 320, 237 5. Ave. 17ufdbim 


Söbanna Baus, Gattin, 
M >‘ und Bahline 
⁊ , Köder. 


© Bogda, Schiwicgeriöhn. 


atbi 
’ Gaus 
ff beodo 
Geftorben: Um 12. Dezember, im Wobnbaus 
der familie, Whilip Qubeke, geliebter Batte 
von Annie Lubete, im Wlter von 50 Nabren, 2 Mo: 
netten und 8 Tagen. we Sonntag, wm zwei 
Ude Rahmittags, nah RojchillsKirkhhor. fia 


OSKAR SCHMIDT, (HH: 
2837 N. CLARK STR., Eingattg Chicago Ave., 


Photograph. _ Sn.ddi,3m 
PR Photonraphien und Porträts in Kreide und 
Waflerfarben. FW Nenefte Berbefierungen angewandt. 


Grobe Eröffnung! 
976 Cliybourn Ave. 
sn. den 15. Dezember ind Sonntag, 


den 16 2. ladet EEE feinen Lu 
und guten Glas Bier höflihit 


oO. F. ZCEPSEL. 
sefet die Sonntagsheilage der Adendpofl. 


—⸗⸗ 

Court Scheffel_ Nr. er D. W., und ber 
Fidelity: boge RT OR u.” y fowie den Ber! 
wandten umd — ſo innig theilnahmen 
an der Berrdigung unjeres lieben Gatten und Bas 

— herzlichſten 


wWittwe und Kinder. 


ters Julius Kenz biermit den 


Dant Teiner 


Max EBERHARDT, Sriedensriamm, 


über Union Str. 
18jalj 


— — — — — —— —— nn nn nn nn nn 


142 me nz su, 


Schillers Werke 


in ber volfsthümlichen Nusgabe, die von 
der „Abendpoit“ zum Preiie von 25 Gt8. 
den Band bezogen werden Fan, find jept 


volltändig 


Die Ausgabe beiteht aus 


elf Bänden, 


die entweder einzeln, oder insnefammt zu 
dem niedrigen Preije von 82,75, gelierert 
werden. Sie euthält 


unverfürzt 


alle Tderfe des großen dentichen Dichters 
und Schriftitellers, einjchließlich jeiner ge: 

Ichichtlichen Arbeiten und feiner fleinieren 
Erzählungen und Gjjays. Die äußere 

Austattung ift derartig, daf die Ausgabe, 
jeder Bibliothef zur Zierde gereicht, und 
der Drud entipricht vollitändig dem ber 
berühmten Leipziger Ausgabe, Somit 
eignet fich das Werk vorzüglich als 


Weihnachtsgeſchenk, 


namentlich für die herauwachſende Jugend. 
Die Liebe zur deutſchen Sprache und die 
Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann 
den hierzulande geborenen Kindern beut- 
ſcher Eltern am ſicherſten dadurch einge: 
flößt werden, daß man ſie mit den unüber— 
trefflichen Erzeugniſſen des größten deut⸗ 
ihen Bolksdichters befannt macht. Schil- 
ler ijt der ebelite und reinfte Vertreter des 
deutjchen Adealismus. An feinen Ge- 
ftaltungen” faum die im trodnen Dollar- 
lande duritende Seele jich wieder laben 
und erquiden. Seine Werfe jollten in 
feinem deutſchen Hauſe jehlen, wenn es 
ſo leicht iſt, ſie anzuichaiien. 

‚Die „Abendpoit“ hatte es nicht auf den 
Abonnentenfang abgejehen, als fie die 
Verbreitung diefer Schiller-Ausgabe über- 
nahm. Deshalb brauden a * keine 
Eoupons“ vorgezeigt und kein äſtigen 
Bedingungen erüilt zu werden. "Jeder: 
mann fan entweder einen eingelnen 
Band oder das ganze Werk kaufen. 

Auch die Träger nehmen Beitellingen 
entgegen und liefern bie Bücher ohne 
Preiserhöhung in’3 Haus. 


erſchienen. 


% 





| mundihaitsiadhen, 
' Redts: jowie Militärfaden beiorgt: 


‚K.W.KEMPF, Konfuleni, 


TEE EEE ESTER TTTEEBRT 


. 


Bitablirt 1880. 


SHOURDSKASPER 


STATE und RANDOLPR ST. 


Da uniere Theilhaberichaft am 1. Syantar )8% 
erlöfcht, offeriren wwır umier ganzes Yager bes 
ftehend aus 


8280, 000 Dinmanlen, 
60,000 Taſchennhren, 
40,000 8chmackſachen, 
10,000 Sterfing Siſher, 

8,000 onilälen, 


Zu grokem Rabatt und viele Waarem zu 
weniger ald dem Koitenpreile. 


13° Abends offen. 


1-2403 


Deutsches Gonfular- 


» Rechtsburenu 


(ftaatli inforporirt.) 
Spezialität: Bollmadhten geicklih audgeich 


tigt, Erbihaiten regulirt, Noten: Unsitände 


eingezogen. EI Für Unbemittelte gratis. 


Wotariats-Amt 


— jur Anfertigung von — 


Bollmahten, Zeitamenten und Urfunden, 


ı Unterfnhung don WMbftraften, Ausiteiung vom 


Neiicpäften, Erbihaftöregulirungen, Bor 
ſowie olleftionen und 


155 WASHINCTON STR. 


\ Sonntag Bormittag geöffnet. 


Ofice: KEMPF & LOWITZ 


Fritz Dehnert’s 


Orteliaungdtetel, 8 sı9 4 8 Clark Str., 


Reed. guber's Reiauranı 
ee Rn 





Ve RATE PERETI TFT ae TR ® 


Ron 


Bergnünunas-Weqaweiler,. - / 


Ebicago Opera Honfe— Mrs. Langtiy. 
Eolumbia—The Girl I Left bebind-me. . 
Empir e—Vandeville. 

Sraund» Opera Houfe-Off the Earth. . 
Havdlims-—lUps and dorwns of life. 
Saymartket-—gottie Collins. 
Doulepys--Kerry Gowa. h 
xincolun Bart Theater— Darkteit Ruſſia. 
MeBiders—On the Mijfijfippi. 
Shiller—A jolly good Fellow. 


— — —— — 


Großartige Waſſerbauten. 


Karl Ahrendt ſchreibt im Baltimo- 
rer „Korreſpondent“ über texaniſche 
Waſſerbauten wie folgt: 


In Galveſton ſah ich die im Bau be— 
ars, jenen großartigen KHafenverbefje- 
tungen, für welche die Bundesregierung 


$6,500,000 rermwilligt hat. Sch fuhr am 


Granit-Quadern in gerader Linie über 


der zur Zeit |piegelglatten Wafferfläche | 


Thtbar waren. E3 werden zwei maj- 
five Wälle gebaut, die, drei Meiien von 
einander getrennt, nahe demilfer begin- 
nen und ich trichterförmig ſechs Mei— 
fen von Weiten nad Diten in die Bat 


erjtreden jpllen, wo fie-am Endpuntte | 


nur 4000 Fuß Zwiſchenraum baden. 
Seder Wal beiteht aus zwei parallel 
laufenden®ranitmauern, und die Deff- 
nung zwijchen diefen wird mit Fieinges 
Ichiagenem Sandjtein nebit Mörtel an 
gefüllt. Welch’ Herrliche Promenade in- 


liefern würden, wenn fie mit Asphalt 
ober Kies bedeckt werden! 

Sn das durch die Wälle geichaffene 
Ballin mündet der Trinith- Fin, iwo- 
durch, vereint mit Ebbe und TFluth, ei- 


hinaus in den Golf von Meriko jpült 


daß die größten Fahrzeuge direkt zur 
Stadt Steuern fünnen. 

An dem Tage, ala ih die Rundfahrt 
machte, lagen an den Merften 
Dzeandampfer und eine große Anzahl 
Gegelichiffe, welche Fracht und Balla- 
giere nach allen Theilen der Erde be= 
fürdern. Die Zukunft von Galvefton 
alsHafen erjten Ranges ift mithin gefi- 
&eri, zumal die „Galvefton®harfEo.”, 
eine Organifation, der unbefchränf- 
te Mittel zu Gebote ftehen, für Erhal- 
tung, jowie Ausdehnung der Werftan- 
lagen jorgt. Während der lebten zwei 
Sahre hat diefe Körperichaft 8800,000 
veraudgabt, und fie beablichtigt, meite- 
te $1,500,000 für denjelben Zmwed zu 
veriwenden. 

Yerner hat die Stadt mit einem Ro- 
ftenaufimande von $300,000 eine mei 
Meilen lange Brüde für Fußgänger 


und Fuhrmerfe bauen laffen, melche die | 


Inſel, auf der Galvefton liegt, mit dem 
Yeltlande verbindet. Zur Zeit meines 
Mufenthaltes fam das erjte Yuder 
Baummolle an, da8 dort je per Achfe 
zu Martte gebracht wurde. 

Die Schienen der Eifenbahnen, mel- 
che dorthin führen, ruhen auf hohen 
Pfeilern in der Bai, daß es außfieht, 
a!s ob die Züge fich auf Stelzen durdh’3 
Wafler fortbemeagten. 

Da ich von teranifchenlinternehmun- 
gen plaudere, darf der folofjale Damm- 


bau quer durch den Eolorado= Fluß bei | 
Auitin nicht unerwähnt bleiben, mo= | 


durch der Strom auf eine Strede von 


35 Meilen Ichiffbar gemacht wird, die 
Staat3hauptitadt mittelft der damit in | 


Verbindung jtehenden Leitung - ihren 
MWaflerbedarf erhält und eine TVrieb- 
fraft geichaffen wird, die außer zur 
Herſtellung eleftrifcherBeleuchtung auch 
noch für Fabriken, Spinnereien, Werf- 
ftätten und Mafchinerien aller Art ver= 
menbbar ift. 

Das riefige Mauerwerk befindet ich 
nicht ganz drei Meilen vom Meichbild 
der Stadt. 

Der eigentlihe Damm ift fertig, und 
ein großer Frachtdvampfer liegt auch 
Thon für den Flußverfehr bereit vor 
Unter. Wahre Ungeheuer von Röhren 
werben jet in Granitmauern eingebet= 
tet, durch welche das Waffer dem Röh- 
tenneß derStadt zugeführt werden joll; 
dann müffen nochGebaude für die Ma= 
fchinerie errichtet werben, ehe das gan 
ze Merk vollendet ift, welches der Ge- 
meinde etwa $2,500,000 toten wird. 

Außer den unberechenbaren prafti= 
ſchen Vortheilen, die Auftin durch dieje 
fo erzeugte Waflerkraft erhält, hat die 
an und für fich fchon malerifche Stadt 
noch einen anderen nicht zu verachten: 
den Gewinn. E3 ift dadurch.ein reizen- 
des Stückchen Landfchaft entitanden, 
ein idyllifcher Kleiner Bergjee, überragt 
ton bewaldeten Ausläufern des Telien- 
gras, die fih am jenfeitigen Ufer 

e3 Colorado erftreden und einen geeig- 
neten Hintergrund zum anmutdhigen 
Banorama des Flußgebietes bilden. 


Hühner 6c per Pfund, 
im London, 154 State Str. 


Unfere Territorien. 


Aus den Berichten; welche feitenz 
der. Gouverneure der Verritorien dem 
Sefretär de3 Innern übermittelt mor= 
den find, läßt fich der Schluß. ziehen, 
dab die ftaatlichen Embryo-Gemein- 
weſen ded Landes außerordentlich rar 
pite Fortfchritte machen, um e8 zu er: 
n:öglichen, diejeiben bald in den gro- 
Ben Staatenbund aufzunehmen. 

Am meiteften davon entfernt ift bis 
ebt Wlasfa, Doch deuten alle Anzeichen 

rauf bin, daß der Dort ftetig zuneß- 
mende Bergbau und die Konjerven-|n- 
dultrie von Yahr zu Jahr vermehried 
Kapital und eine größere weiße Ein- 
mwanderung nach diejem größten unferer 
Serritorien loden wird. So wurde dort 
in dem, mit dem 31. Mai abgejchloffe- 
nen Jahre für $768,000 Gold produ- 

irt und an Konferven wurden 646,- 
45 Fafler erportirt. Die weiße Be- 
völferung, melche fih in der größeren 
Drtichaft Yuneau fonzentrirt, nimmt 
von Jahr zu 
Zahl der Eingebotenen abnehmen joll, 
möorar, mie aus dem Bericht des Gou- 
verneurs hervorgeht, das „Feuerwaſſer! 
indirekt die Schuld tragen ſoll. Pro⸗ 
hibitionsgeſetze mit Bezug darauf durch⸗ 
zuführen, meint der belreffende Beamte, 


Eu Ed . 
— 


Ackerbau geeignet. 
gedeſſen mit der künſtlichen Bewäſſe— 
rung große Fortſchritte, 


wäre ohne 
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abhr zu, während bie | 


ſei bisherrunmöglich. gemefen. Der gute 
Mann mag fi} damit tröjten, daß Sol 
ches. in den zivilifirteften Staaten de3 
Landes auch nicht möglich ift, mie die- 
18 ja in Kanjäs, oma. und Maine 
auf ‘ Eflatantefte nachgemwiefen mor= 
den ift., 

Mehr Ausfichten auf baldige Auf- 
nahme in- den Staatenbund hat Ari- 
zona. Dort ift die Bemwäflerungsfrage 
der augjchlaggebende Faktor, denn oh- 


ne ein künſtliches Berieſelungsſyſtem 


find dafeldft nur 100,000 Ader zum 
Man macht infol- 


und damit 
nimmt auch der Aderbau in diefem 
Staate von Jahr zu Jahr größere Dis 


‚50t ımenftonen an. Seit der Entwerthun 
prächtigen Gtrande entlang zu einer; . 
Stelle, wo Die gigantijchen Waffen von | 


des Gilberd hat man fi in Arizona 
mehr. auf die Goldproduftion verlegt, 
und erwartet im Jahre 1895 eine Pro- 
duftion diefe8 Edelmetall3 zum Be- 
trage von $8,000,000, oder den dop⸗ 


‚ pelten Betrag des Erträgniffes bon 


1894. 
Ein noch weiter fortgefchrittenesTer- 


ritorium ift Nem Merico, melches in | 


feinen Grenzen eine Bevölkerung von 
200,000 Seglen beherbergt. Auch hier 
künſtliche Bewäſſerung 
nichts auszurichten, aber man hat in 
dieſer Beziehung in dem Territorium 
Bedeutendes geleiſtet und den Ackerbau 


! in-⸗dort rieſig gefördert. Es ſind jetzt ſchon 
mitten rauſchender Wogen dieſe Wälle ſind jetzt ſch 


Haupt-Waſſerkanäle zur Länge von 
121 Meilen, Zweigkanäle von 273 


Meilen und Waſſergräben von 900 


Meilen Länge angelegt; während die 
Kapazität der anaelegten und projef- 


n N | | tirten Reſervoirs auf 13,000,000,000 
ne jtarfe Strömung entiteht, die den | 
Sand am Boden der jeichten Stellen | Baumpflanzung bringt 
| Sntereile entgegen und find u. U. in 
und fomit ein beftänbiges Tiefiwaffer „uiereile entgen | 

für den Galveltoner Hafen erhält, ſo— 


Gallonen geihäbt mwird.. Auch der 


man großes 


fegter Zeit 500,000 Schattenbäume 
angepflanzt worden. 

Dasjenige Territorium, melches in 
furzer eit Die größten Fortichritte 
gemacht hat, ift Oklahoma. Hier find 
auch alle Bedingungen für eine fchnelle 
Entwicklung vorhanden, denn fchon be= 
trägt die Einwohnerzahl 250,000, und 
dad Land it fruchtbar und für den 
Aderbau deshalb ehr günftig. E3 
wird auß diefem Grunde nicht mehr 
lange währen, bis diejem jungen Ge- 
meinmwefen ein “Stern in den „Stars 
and Stripes” zugedacht wird. 


„Abendpoft‘‘, tägfihe Auflage 39,500. 


Baumlaub als Bichfutter, 


Während man früher nur jehr felten 
und ausnahmäsmeife in&uropa dasPVieh 
mit den Blättern der Waldbäume füt- 
terte, ift eS zweifellos, daß man diefem 
Punkte eine größere Aufmerkfamteit 
zumenden muß, ala e3 bißher gejchehen 
il. In Folge des großen Futterman— 
geld, der auf Grund der Trodenheit 
der legten Kahre eingetreten war, hat 
nian nämlich jehr eingehende Unterfu- 
chungen über die Verwendbarkeit des 
Laubes der verjchiedenften Bäume zu 
— — angeſtellt, Verſuche, die 
zu ſehr inkereſſanten Ergebniſſen führ— 
ten. » Die Ergebniffe find kurz folgende: 
Kur die-Blattjpreite befitt Nährmerth, 
der Blattitiel dagegen nicht die Spur 
tabon. Sämmtliche Blätter eined Bau= 
mes haben gleichpiel Nährmwerth, er än= 
dert fi aljo nicht je nach derHöhenlage 
der Blätter. ALS günftigfte Abnahme 
zeit des Yaubes von den Bäumen kann 
man nicht einen beftimmten Monat 
nennen, da im allgemeinen, vom früb- 
ften Frühling und dem [päten Herbit 
abgejehen, die Blätter den ganzenSom= 
mer über gleichviel Nähritoffe enthal- 
ten. edoch ift im Antereffe der Bäume 
anzurathen, Hauptfählih den Monat 
September. für die Blatternte zu mäh- 
len, weil zu Diejer Jahreszeit die 
pflanzliche Thätigfeit fchon fo jtarf ab- 
genommen hat, daß die Bläter ohne je- 
den Schaden für die Bäume entnom= 
men werden fünnen. Solde im Sep- 
tember entnommene Blätter murben 
nun einer genauen chemifchen Analyfe 
unterworfen, die folgende Crgebnifle 
bette: Der Stidftoffgehalt derfelben 
ift jehr groß. So enthielten 3. ®. die 
Blätter von Meide und Erle im fri- 
Then Zuftande mehr al3 8 Prozent, 
bon Ulme, PBappel und Linde etwa 6 
—7 Brozent. Auch der Zellulojege- 
balt ift jehr bedeutend, Weide und 
Meinrebe enthielten dapon etwa 3—4 
Prozent, Hagebuche, Eberefche und 
Birke dagegen 7—8 Prozent. E3 zeig- 
te fich mit vollfter Sicherheit, daß die 
Blätter faft Jämmtlicher unterfuchter 
Bäume (mit nur drei Ausnahmen) in 
Bezug auf die fohlenmwaflerftoffhaltigen 
und ftidjtoffhaltigen. Beftandtheile der 
grünen uzerne überlegen waren und 
daß fie auch im trodenen Zuftand me- 
nigftens im Gehalt an faftigen, fetten 
Subftanzen, dem Wiefenheu überlegen 
find. Ganz bejfonders ‚ift der große 
Stidftoffreichthum der Blätter herpor- 
zubeben, denn e8 ergab fich, daß von 21 
unterfuchten Arten 19 das gemöhnliche 
MWiefenheu hierin übertrafen und über 
die Hälfte jogar dem beiten Kleefutter 
überlegen waren! Man machte dann 
auch direfte Fütterungsverfuche und 
fand, daß die Blätter in ausgezeichne- 
ter MWeife verbaut und ihnen genau fo 
mie beim beten Heu ihre Nährftoffe 
entzogen und veriwerthet murden. E3 
fann alfo nicht zweifelhaft fein, daß 
die Blätter unferer Waldbäume ein 
Futtermittel erjten Ranges darftellen, 
denn ducchichnittlich ließ fich ihr Nähr- 
merth gleich dem der Quzerne feftitellen, 
Natürlich ift es felbitverftändlich, dak 
nun die Wälder nicht etwa Futterzwe— 
den dienen follen, fondern nach wie vor 
zur Holzproduftion an erfter Gtelle da 
find. - Jedenfalls aber gibt e3 genug 
Yälle, mo das Laub ohne Schaden ent- 
nommen mwerben fann, und zmeifelloa 
ift e8 ein fehr großer Vortbeil, zu wif- 
fen, daß in dürren Jahren da3 Laub 
ein ausreichendes, ja Jogar borzügli- 
ches Fuller für das Vieh zu liefern im 
Stande’ ift, j 


Puppen für 5c pet Stüd, 


- im London, 154 State Str. 


Feet die Sonntagsbeilage der Abeudpofl, 


ı bier Brandftiftung vorliege. 


Anzeigen · Annahmeſleſſen. 


Nordſeite: 


Max Schmeling, Apotheker, 555 Wells Str. 

Andrew D igger, 115 Elybontn Ave, Ede Sar- 
rabee Str. - 

E. Weber, Apothefer,445 N. ClarkStr. Ecke Diviſion. 

MR. H. Hante, Apotheter, OO. Chicago Ave. ⸗ 

GE. Zobel, Apotheter, 500 Wells Str. Ecke Schiller. 

Serm. Shimpffn, Newsitore, 820. North Ave. 

F. E. Stolze, Anotheter, Center Str. und Ordard, 

6.5. Glaf, Apothefer, 891 Haljted Str., nahe 
Gentre.-und Xarrabee u. Dibifion Str. 

F. 8. Ahlborn, Apotheler, Ede Well u. Divi- 
fion Str. 

Senn Reinhard, Apotheker, 91 Wisconfin Str., 
Ede Hudjon Ave. 

©. F. Bafeles, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 

" 445 North Ave. 

Henry Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. ©. #. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

©. Tante, Apothefer, Erde Wells und Ohıo Str. 

%- 6. Hurz, Apotheker, 285 Rujh Str. 

6. &. Krjeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

Lincoln Pharmach, Apothefe, Lincoln und Fuls- 
lerton Ave. 

H. F. Kerueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757M Halſted Str. 

Wieland Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

A. M. Reis, 311 E. Norty Ape. 

A. Martens & Go,, Apotheker, VAN. State Str., 
und Osgood und Gentre Str. 

6. Ripfe, Apotheker, 80 Webjter Ave. 

Hırman Frh, Apotheker, Gentre und Larrabee Str. 

A. ©. Luuning, Apothefer, Yarrabee und Blad- 
bawf Str. 

Zohn Boigt & Co., Apotheker, Bijell und Eentre 
Straße. 

Robert Bogelfang, Apotheker, Dayton und Clay 
Straße. 

Henry Schaller, Apothefer, 224 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheler, 171 Blue Island Ave. 

V. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 453 Milmwautee Ave., 
Erfe Chicago Ave. 

Dtto G. Haller, Apothefer, Erle Milmwaufee ind 
North Aves. 

Dtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Wejtern Ave. 

Bir. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Etr., Ecte Wafhtenam Ave. 

©. 3. KHlinfowitröm, Apotheker, 477 W. Bivifion 

AH. Nafziger, Apothefer, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ecte Ganalport Abe. 

3. 3. Schimer, Apothefer, 547 Blue Jöland Ane., 
Ecke 18. Str. 

Mar Heidenreich, Apotheker, MW. 21. Str., Ecke 
Hoyne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Ave., Ecke 19. 
Straße. 

R. Fentich, Apotheker, Ecke 12. Str. And Ogden 

De. 


J. R. Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 

J. H. Aelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

F. J. Berger, Apotheker, 1486 Milwautee Ave. 

C. J. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Av 

J. S. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

F. Wrede, Apotheter, 368 W. Chicago Ave., Ecke 
Noble Str. 

C. F. Elsner, Apotheker, 1001-1063 Milwaukee Ave. 

R. Joſenhans, Apotheker, Aſhland u. North Ave. 

2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weſtern Aves. 

GE. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Paulinaſt. 

Indiana Wood & Goal Co., 917 Blue Island 
Ave. 

U. 6, Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

Soljinger & Go., Apotheter, 204 W. Madijon 
Str., Ede Green. 

M.Get;, Apotheker, Ede Adam und Sarngamon Str. 

R. B. Bamelle, Apotheter, Taylor u. Paulina Str. 

SHrembs & Go., Apotheker, Halfted und Rau— 
dolph Str. 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

VPels & Go,, Halited und Harrijon Str. 

8. F. Melid, 7483. Ehicago Ave. 

F. Ehmeling & Go., Apotheke, 952 Milwantee 
Ave. 

Torſten Lind, Apotheker, 1223 N. Weftern Ave. 

2. Schwart, Apothefer, GEON. Weftern Ave. 


Südfeite: 


Otto Golgan, Apotheler, Ede22. Str. und Archer 
Ave. 

G. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

BB. 8. Forinthe, Apotheter, 3100 State Str. 

3. R. Forbrid, Apotheker, 629 31. Str. 

8. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Rudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 
Ave., Ede 31. Str. 

S. ®. Gifford, Npotheler, 258 91. Str, Ede 
Michigan Ave. 

F. u Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 

Str. 


Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Archer Ave., 
Ede Deering Str. 

F. Masffuelet, Apotheker, Nordoft-Edle 35. und 
Halited Str. 

2ouis Zungt, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 

U. 3. Kettering, Apotheter, 26. und Haljted Str, 

©. & Strenkler, Apotheter, 2614 Cottage Grove 

e. 


A. P. Ritter, Apotheker, 44 und Halſted Str. 


J. M. Farnsworth & Go., Apotheker, 48. und 
Wentworth Ave. 


W. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo, Lenz; & Go., Apotheker. 2901 Wallace Str. 
Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Nobert Kiesling, 6409 ©. May Str. ’ 
Ghas. Gunradi, Apothefer, 3815 Arcer Ave. 

G. Grund, Apotbeter, Ecke 35. Str. und Archer Ave. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 

EG. a. Handtmann, 564 ©. Halfted Str. 

6. Zurawsty, Apothefer, 48. und Loomis Str. 
Fred. Nembert, 36. und Haljted Str. 

Scott & Jungt, Apotheker, 47. und State Gtr, 
Zuo Balentin, 3085 Bonfield Ave. 


Late Biew: 


Geo. Suber, Apotbeter, 723 Sheffield Ave. 

D. M. Dodt, 864 Lincoln Ave, 

Ghas. Sirid, Anotheter, 303 Belmont Ave. 

R. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Ajhland Ave. 
Des Sams Apothefer, Lincoln und Seminary 


Bm. Perlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave. 
M.F. Gerdcd, Clark und Belmont Ave. 

3.:. Mbt, Apotheker, 722 Lincoln Ave. 

U. Gorges, Belmont und Lincoln Ave. 

Guitav Wendt, 95 Lincoln Ave. 


6. Br Mil & Go,, Apotheker, Lincoln und 
School Str. 


Mrs. Donnersbakh, 754 Soutbport Ave. 


Sokalbericht. 


Angeblich ein Racheakt. 


Geſtern Abend erſchien der Kauf—⸗ 
mann Max Seidenberg, deſſen Woh— 
nung ſich Nr. 1268 N. Aſhland Ave. 
befindet, und machte Kapt. Schüttler 
von einer in ſeinem Hauſe verſuchten 
Brandſtiftung Anzeige. Seinen Anga—⸗ 
ben zufolge wurde das Feuer geſtern 
Morgen um fünf Uhr von einem Nach— 
bar entdeckt, der ihn aus dem Schlafe 
geweckt und bei dem Löſchen des Bran— 
des unterſtützt hätte. Wie ſich heraus— 
ſtellte, war die Vorhalle des Hauſes an 
verſchiedenen Stellen mit Keroſin be— 
ſprengt und Seidenberg —— 

apt. 
Schüttler hat auf dieſe Anzeige hin 7 
ne Unterſuchung des Falles eingeleitet, 
bis fetzt iſt der muthmaßliche Thäter 
aber noch nicht verhaftet worden. Der 
Verdacht hat fich auf einen Mann ge- 
lenft, welcher mit Seidenberg vor Kur- 
gm in Streit gerathen war und aus 

ade gedroht hatte, das Haus in 
Brand zu fteden. 

-* „Sthillers jämmtlicde Werte”, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durd) die 
MbendpoftTräger zu beziehen. 


Chicago, Freitag, 


395 — 


IE 
na ar; 5 # 


Berlangt : Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: YZuverläffige junge, Jolie im mittleren 
Alter ftehende Deutide_ im jedem County, um als 
Korrefpondenten und Gpezial-Deteltives. für das 
größte und im feiner Art voltftändigite Geheimpolis 
ei-dureau des Landes zu arbeiten Frühere. Er: 
Iebeung nicht nothbiwendig. Knaben und unverläßliche 

erjonen find erjucdht, nicht zusantiorten. erens 
zen verlangt uno gegeben: Seit Jahren etablirt. 
Schidt Briefmarke für volle Auskunft fowie die beite 
Kriminalzeitung, welche Zaujende von Dollars ofies 
rirt für dermißte oder geinchte Verfonen. Rational 
Detective Bureau, Indianapolis, And. ſpbm 


Verlangt: Friſch eingewanderter junger Mann, 
16—18 Sabre. 41 N. Clark Str. 


Berlangt: Gin tüchtiger junger Mann um im Sas 
loon nnd Kitche zu arbeiten, Adrefie unter; 3166, 
Abendpoft. 


Verlangt: Glas-Bläſer für Flaſchen: nur ein 
ſehr tüchtiger Mann kann Beſchäftigung finden. — 
Bruno Bedi, 2312 Cottage Grove Ave. 





Vverlanot: Polſterer um ein Sofa zu tepariren. — 
93 Milwautee Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Ein "Junge für Gafthaus und Stallars 
beit. 1061 Milwautee Abe. 


Verlangt: Ein Junge für allerhand Arbeit in 
Reitauration; $4 die Woche und Koft. 182 E. Madis 
jon 





Str. 


Verlangt: Barbier. 375 Elybourn Aoe. fi 





Berlangt: Ein Mann, zuverläffig und ehrlih, um 
in #abrit zu jehlafen und während de8 Tages die 
Teuerung eines Boiler® zu beforgen. Muß gute 
Referenzen befiten. Nachzufragen Phoenig Iron 
Co., 146 Frauflin Str. . 

Verlangt: Gin Junge an Brod zu arbeiten. 190 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Guter Butcher zum Wurftmahen und 
Shoptenden; ledig; fofort; fommt fertig zur Ars 
beit. 935 51. Str. ffa 


Rerlangt: Gin guter Porter für SalvoneArbeit. 
191 S. Glart Sir. 


— Berlangt: Ein tüchtiger fleißiger Mann für Teichte 
Arbeit; muß engliich Ichreiben und lejen können. — 
©. ®. & 8. Co., 56 Fifthb Ave, Zimmer 518. 
Verlangt: Barbier, der jelbftitändig arbeiten will. 
6839 Loomi3 Str. — 
Verlangt: Tüchtige Agenten für unſer neues 
MWisblatt; guter Verdienſt für die richtigen Leute. 
Verlag des Dorfbarbier“, 292 Mil 











ilwaukee Ave. 
Wno, mftmolmt 


500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanſas, Miſſiſſippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt: auch billige Fabrt- nah Mem: 
phi3, Widshurg, New Orleans und allen Theilen 
füdlich über die Allinois Gentral:Bahn, direkte Li- 
nien. Roß Labor Agency, 2 Market Str. 26no Imt 


Verlangt: 


den 14. Dejember 


= ER BEER 
ET DON 


u * — 
— — BTL Er 


BE TE 
1894, 


‚Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, I Gent das Work) 


, Gefuht: Witties, 26 Jahre. alt, yucht ‚Stelle; jühig, 
. Arbeit zu verrichten. 2 E. Diviſion —— - 
x rt 


_Geluht: Eine erfahrene Köchin fuct Telbfländige 
Stellung; Tann_einen erfter Slaffe Koch vertreten. 
158 R. Union Str,, zivei Treppen, %. Barth. ifa 


Geſucht;: Ein Matte ine Gaus mu 
nehmen. 153 Bu Pu Wäfhe in’ Haus zu 


Gefuht: 2 deutihe Mädchen fuhen Stelle ın 
Hotel oder _Reftaurant für Küchenarbeit. Ruhmann, 
128 Frey Str. 


eg a SE 3 Zar Ban ea 
„Gefuht: Ein Mädchen jucht Stelle im Reftaurant 
für Kücenarbeit. 422 Sarrabee Str., eine Treppe. 


“ Gefudt: Deutſches Mad hen juht Stelle für alle 
gemeine Dausarbeit. 489 W. Chicago We. 
— — — — — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Eee ee : SEAN 


Großer Gd:Grocery-Store. Deffentlihe Auktion! 
Deffentliche Auktion! $3000 werthb Groceries, Gins 
tihtung, Pferde und Wagen nächften Dienitag, den 
18. Dezember, 10:30 Uhr Vormittags, beitehend 
bauptjählih aus Kaffees, Thee, Zuder, Mehl, Reis, 
Bilaumen, Rofinen, Seife, 1776, Berline, Soapine, 
Scourine, 500 Kiften Rannen- und Flajhenwaaren 
jeder Art, jomwie elegante Einrihtung, 3 Topwagen, 
Pferde und Gejchirre; jeder Grocer jollte dieiem 
Berfauf beimohnen, da jeder Artitel ohne Rüdficht 
auf den Werth verfauft werden muß im einzelnen 
Partien. 1756 R. Clark Str. Fleriheim, Barker und 
Severin. 


Zu verfaufen: Mehrere gute Ed = Saloon3 mit 
leichten Bedingungen. Näheres bei Barth. und Roes 
fing ®rem. & Malt. Co., 35 ®. 12. Str. 1231 


J verfaufen: Sofort, wegen arantheit ein qus 
tes Butchergeichäft; wird billig verlauft. Worefle: 
— 151, Abendpoft. dfr 


Zu verfaufen: Gutgehender Butcher-Shop; wegen 
Abreife billig. $200. 399 Milwaulee Ave. fia 


Zu verfaufen: '$150 faufen fhönen GrocerysStore 
mit Pferd, Wagen und Zubehör. 1538 35. Str. fja 
Zu verfaufen: Gute englifch und deutiche Morgens 
zeitungs-Route. 1214 5l. Str., oben. fſa 


Eine gute engliſche und deutſche 





—— — 
Zu verkaufen: 


Morxgenzeitungs-Route; Tann nicht felber tragen. * 


Billig, nur für baar. 50 Union Xbpe. fia 


Zu verfaufen: Grocerys, Bigarrens und Candy: 
Store, 53 Elburn Xve. 


Zu verfaufen: Rleine, anz neu vollftändig einge: 
ricytete Bäderei, große jhöne Wohnung und Stall, 
ihöne Gegend. 1853 RN. Halfted Str. fria 

Zu verkaufen: Ein Butcherſhop. Eigenthümer hat 
zwei Geichäfte; jehr billig. 424 59. Str. frfa 








Berlangt: Agenten für neue Prämien-Werke, Zeit⸗ 
fhriiten und Kalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Well! Str 150%3mt 


> 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Perlangt: Stimmbegabte Damen und Herren bes 
buf3 Gründung eines gemifhten Chores wollen fi 
melden Morgens von 8—10 Uhr bei Wr, Kunge, 
14 Emwing Blace. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit, I Gent das Wort.) 
2äden und Fabrifen. 

Berlangt: Mädchen um Sleivermahen und Zus 
fchneiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. —ia 
Verlangt: Mafhinenmädhen an Hojen. 927 W. 
18. Str. te 
Verlangt: Zwei gute Majhinene Mädchen an Ho: 
fen. 112 Mohawt Str. die 
Berlangt: Zwei Mafhinen-Mädchen fh zweite 
Arbeit an Shopröden. 48 Cornell Str., hinten. 
Hausarbert. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mwaufee Ave. 


Berlangt: Eine Wittfrau, die mwillens ift, einen 
Haushalt zu führen; freie Wohnung und etwas 
Lohn; bei drei erwachjenen Kindern. Wprefle: T 
143, Abendpoft. 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen, muß etivas enge 
Tiicb jprechen, für Küchene und Hausarbeit; leichte 
und feine Stelle; feine Kınder. 2353 Wentworth 


Abe, fſa 
Verlgugt: Erfahrene ältere Frau zur Führung 

eines Minen Haushaltes und Pilege eines Kindes; 

Empfehlung nöthig. 117 Wells Str., Apothefe, 





1166 Mils 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 528 La Salle Ave, 2. Flat. 


 Perlangt: Gutes dentiches oder böhmiiches Mäpd- 
Ken fir gewöhnlice Hausarbeit. Kleine Yamilie, 
Guter Lohn. 2971 Groveland Ave. 


 Perfangt: Gutes deutfihes Mädchen, das gut ar 
fhen und bügeln fann. 586 Mohawt’Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit.— 
Einfaches Kochen. 455 Hermitage Ave., 1. Flat. 


Verlandt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit. — 
A, Meier, 206 Melta Building, Ede 34. und ‚State 
tr, 


erlangt: Gutes ,deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Vorzujprechen 149 Evanfton Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen. 317 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das allgemeine 

Hausarbeit verjteht, Nachzufragen im Saloon, 711 
. Str. 

Verlangt: Tügtige Röhin; muß mwajhen und 

bügeln tönnen; Privatsfyamilie. 3626 Prairie Abe. 


“ Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Vorzuſprechen heute und moͤrgen. 364 Foreſt Ave. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausar— 
beit. Lohn gut und Platz beſtändig. Nachzufragen 
436 Alhland Boulevard, nahe Polk Str. fia 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Haus:, Teichte 
beit, Diningroom, Chambergirl. 3 NR. Elart 
Str., Dienftbotenheim. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen fit Hausarbeit 
und Kochen. Referenzen. 481 Aſhland Blod. 

Verlangt: Ein gutes ſtarkes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 517 26. Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn. 160 Evanſton Ave. 





 Verlangt: Fin Mädken für allgemeine Hausarbeit. 
45 GE, Chicago Ave., zwei Treppen hoch. 

Verlangt: Gutes dentiches Mädchen fir gemwöhn- 
lihe Sausarbeit; jprecht vor Freitag und Samftag. 
Dr. Boulter, 979 Lafe Str., nahe Weitern Ave. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen fiir gewöhnliche 
Hausarbeit. 344 Burling, Str. fia 


erlangt: Ein gutes deutjches Mädchen bei all- 
emeiner Hausarbeit mitzubelfen, 1356 Jadjon 
oulevard. fia 


Verlangt: Ein Wittwer fuht eine Hausbälterin, 
die Liebe zu Kindern hat, guter Plak. 3 168 Abends 
poft. 


" turrenz, jebr billig, 


Zu verkaufen: Ein guter Butcherfhop, obne Rons 
wenn gleih genommen, 
Gentre Ave. 


Zu verfaufen: Sehr billia, Delitateffens, Bäderetz, 
Gandy:, Zigarren: und Milh-Geihäft; feine Ein= 
richtung, großer Waarenvorrath. 93 N. Halfted 
Str. ; 


Zu verkaufen: Ein gut gebender Grocery:Stere. 
Keine Konkurrenz. 112 Higb Str. 

Muß umbedingt fofort verfauft werden: der beit» 
gelegene, gut zablende Grodery-, Tinwaaren:, Glas= 
aaren=, Zigarren: und Notion-Store; große Waa= 
renlager, jihöne Einrihtung; für nur $350; billig 
für $1000; fann auch fortgenommen werden; kommt 
fofort für folche yeltene Gelegenheit; teine annehm=e 
bare Dfferte zurüdgemieien. 2512 S. State Str. 


Zu verfaufen: Feiner Barber-Shop in deuticher 
Nahbarihaft; Dampfheizung: Bäder. Paul Bed: 
ftead, 573 S. Halfted Str. Billig. 





Zu vermiethen. 
Ouıeen wer Werken TRaAriN: 3’ Sion: Sat a) 


Zu vermiethen: Großer Store mit Wohnzimmern 
im Baditein-Gebäude Südoftede von Wood und Mel: 
roje Str.; gute Lage für einen Deutihen ein 
Grocerpgeihäft anzufangen; billige Miethe. Wdrefle: 
3 164, Abendpoft. fſa 

Zu vermiethen: Store mit drei Simmern. 279 
gaflin Str., Ede GElburn Ave., gegenüber einer 
Schule. —ımo 


Zu vermiethben: Cottage mit Barn. 42 W. 14. 
Str. —ja 





Zu vermietben: Grite Etage mit PBafement und 
Stallung, paflend für Flajchenbiers, Laundrys oder 
Milchgeſchäft. 668 N. Rodwell Str., Weitjeite. Of: 
ferten an Iobn H.Scherer, 1039 Roscoe Str. 11dz51m 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Etod des 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fyifth Une, einzeln oder 
sufammen. PVorzitglich geeignet für Müfterlager oder 
leichten syabrifbetrieb. Dampfheizgung und fahr: 
ftubl. Nähere Austunft in der Geihäft3sOffice der 
„Abendpoft*. bw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Ein warmes Bettzimmer, mit oder 
ohne Bett. 56 Fremont Str., 2. Flur. 


 Rerlangt: Zwei Boarders. 564 W. 12. Str. Ein- 
gang an Loomis Str, 1431 


‚au vermiethen: Großes möblirte8 Frontzimmer, 
billig. 32 N. State Str. fſa 
Zu vermiethen: Möblirte warme Zimmer, ſehr bil— 
fig. 356 €. Indiana Str,, oberes Flat. —ja 
u vermiethen: Möblirte Zimmer, 75 Gent® bis 
1 Dollar wöcentlih. 135 Milwauter Ave. 12d31m 
Zu vermiethen: Ein bübfches möblirtes Zimmer, 





- Quftheizung, Gas und Bad; auch gutes deutiches Ef: 


fen. 676 Wells Str. dir 
Verlangt: Boarders. 496 W. 14. Str., unten. —ja 
Zu miethen und Board gefuct. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Gefuht: Möblirtes Zimmer bei einer Wittwe. 

T 144 Abendpoft. 


Zu _miethen defucht; Kleiner Grocery-Store auf 
der MNordjeite. Ndreffe mit Preisangabe: Minna 
Kleger, 306 W. Huron Str. 





Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Zu verfaufen: Neues Uprigbt-Piano, beites das 
brifat, prachtooller Ton, jehr billig. 795 Milwaulee 
Ave., 2. Flat. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Billig, Ofzu Varlorrauge, Schreib⸗ 
tiſch, Lounge, Rohrſchaukeiſtuhl, gute Bettſtelle. 72 
Clifton Str. 

Zu verkaufen: Daunen-Betten, billig. Thiel, 1124 
N. California Ave. 





Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 








 Verlangt: Hauspälterin für die Yarın, nicht unter 
40 Nabren. Adrefie T 149 Abendpoft. —mo 
Verlangt: Dienftmädden. Kleine Familie. 33 
Hall Str., nahe Diverfey Ave. und Halfted Str. fia 

Verlangt: Gutes Mädchen für .gewöhnlihe Haus- 
arbeit. 71 Southport Ave. frfa 

Berlaugt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
——— muß engliih fpreißen. 498 N. Hopne 

de. . 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kochen, Waihen und Bügeln in Familie von Bier; 
auter Lohn; fofort nahzufragen. 3551 — 
de. r 


verlanot Ein junges Mädden, 14-16 Jahre alt, 





für leichte Hausarbeit in Meiner Yyamilie. 1033 Mil 
waufee Ade., Mr. Gordon. dfr 


Verlangt: Haushälterin, Hausmädchen, Zimmers 
= Mäapchen, Lunhlöhin. 587 Lars 


mädchen, Store 
—fa 


rabee Str. a 
Berlangt: Junges Mädchen. um der Amme be: 


bülflich zu fein, auf Kinder zu achten und bei feich- 
23 54. Str, Hyde 


u, 





ter Hausarbeit zu helfen. 
art. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädchen erhalten fofort gute 
tellen mit bobem Lohn in den feinften PBrivatfa= 

milien der Nord» und Süpjeite dur das Erfte deut= 

fhe®ermittlungs=Inftitut, 605 R. Clark Str., Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 8dz bw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Sohn. — 





Mrs. Elfelt, O5 MWabafh Ave. Friih eingewanderte 
fofort untergebracht. 13nli 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen fiir Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und *⸗* 
wa nderte Mãdchen für die beſten Plätze in den fein⸗ 
ſten Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerſon. 215 92. Str.. nabe Indiana Abe. bw 





Stellungen fuchen: Manner. 
Anzeigen umter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Bort.) 


Gejuht: Tühtiger Küchenmann mit guten@mpfth- 
lungen wünſcht Beſchäftigung. MWorefle: T 136, 
Abendpoft. dija 


Gefuht: Junger Mann, Wiener, zwei Jahre im 
Sande, yo. der englijhen Sprache mächtig, bittet 
um  iegend welche Stelle oder als Borter unterzus 
fomneen, jcheut feine Arbeit, ift ehrlich, bat Refes 
renzen und ift mit Meiner Zahlung zufrieden. A 
140, Abendpoft. s 


Se N —— 

Geſucht: Junger lediger Butcher, welcher Wurſt⸗ 
machen und Sioretenden verſteht, ſucht Arbeit. Adr.: 
3158 Abendpoft. 


Geſucht: Koch, durchaus tüchtig langiährige Er— 
fahrung, ſucht ſtetigen Platz. Venner, 1814 R. 


Wells Str 


Gefucht: Affiftent:Kod, der gut Beiheid mit Paitry 
und Pudding weiß, fucht ftetigen Blas. Keismann, 
1814 R. Wels Sir. 


Gejuht: Schuhmacher, der 9 Jahre fein eigenes 
Geichäft betrieben bat, jwcht eine Stelle im Schub: 
Store; if ein anftändiger Mann und bat etwas 
Bermögen aufzuweiien. Freitag bi3 Sonntag nach⸗ 
zufragen. Adrefie: 5. R., 1289 Milmwaufee- Üve: 


Photographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cemis | das. Wort) 


12 fei > mtlien 3 Eu ® 
m a und ein # 

Bilder kopirt umd vergrößert. 
"Count offen. 


Spottbillig zu .verfaufen: Chemirh gereinigte und 
gefärbte Gerrenanzüge, Weberröde und Damentlei: 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find fo gut wie neu. Ausverkauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglich Verkauf. Chemiihe Reini: 
gung jowie. färber. von Damen- und Serrenkleis 
dern ihön ımd billig ausgeführt. Geihäftsftunden 
von 8 Uhr. Morgens bis 6 Uhr Abends; Eonne 
tags von 9—12 hr Mittags. Steam Dve Houie, 
Nr. 39 €. Gongrek Str., gegenüber Siegel, Goo: 
ver & ©o. 180kb w 
Zu verlaufen: Prachtvolle gehäkelte Gardinen ſowie 
verſchiedene namentlich für Weihnachtsgeſchenke ge— 
eignete Handarbeiten in reichlicher Auswahl zu ſeht 
niedrigen Preiſen. 40 Clifton Ave. Mordſeite), 
2. Flur, linke Klingel. —23d3 


Zu verfaufen: Bicyele, 26 Zoll, pneumatic, 2 
Piund, fait neu. 75 Hudſon Ave., 2. Flat, 
binten. fia 


Zu verfaufen: Billig, ein gutes Bladjmithbegands 
werfzeug. 35 R. Aſbland Ave. 


Zu verkaufen: Ein Wiegemeffer, Blod, Stopfer 
and Schmalz-Preffe. 1612 Barry Une. fſa 


Ix xxieufen Bädersfigtures; billig; 875. 91 
Howe Str., 2. Flat. 


Po kaufen gute nene Higharm⸗-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
$25, New Home $35, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
10, Elvridge $15, Wbrte $15. Domeftic Office, 216 
.. Halfted Str. Abends offen. Oder 209 GState 
Str., Ede Adams. Zimmer 21. bi 


Unterridt. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Unterriht in Englifh für erwachſene Deutjche, 
2 per Monat, Buchführung, Stensgraphie, ichs 
nen, Rechnen u. j. w., $4. Dies ift befier als „Down 
Town“:Schulen. Dffen Tags über und Wbeuds. 
Befuht uns oder jchreibt wegen Zirkular. Riſſen's 
Bufineb College, 465467 ilmaufee Uve., Ede 
Chicago pe. Wobw 


Mı3. Gaetje, modische Kleivermaderin, ertheilt 
Unterricht im Damenkleidermahen und Zuichneideı, 
Zeichnen und Maßnehmen nach dem neueiten Style. 
313 Root Str. 8d3 1w 


M. Schwarzenbek, Piano⸗Stimmer und Lehrer, 
79 Fulton Str.; Klavierftiimmen $2. Klapierslins 
terricht, in und außer dem Haufe, 75 Gent3 per 
Stunde. 


Englifh in dreißig Stunden. BPreije mäßig. 599 
Throop Str. : Put 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
Erſte deutſche Hebammenſchule im Weſten. Das 
einzige vom Staate Illinois incorporirte College of 
—— eröffnet ſein B. Semeſter am 15. Januar 
1895. Rur reguläre vom Staate Illinois autorifirte 
Werzte ertbeilen den Unterricht. Näheres bei Dr, 
Scheuermann, Gde North Uve. und zling — 
v, 


M 3, da Babel 
Gehurtshelferin, Rr. AT _Sedgwid Etr., nahe Dir 
vifion. Vebandelt alle Frauenkrantheiten. Grfolg 
garantirt. . nolmt 


Geſchlechtz⸗ Haut:, Blut, Nieren» und lnters 
feibS>Rrankheiten ficher, jchnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 As Str., nahe Obio, ofbw 


rauentrantbeiten erfolarei® behans 
? ã abrung. Dr. Röic, 
ai Se Br TEE 
mn a bih u Sonntags sun 1 bis 2, 


Grundeigentgum und Säufer, 
(Anzeigm inte Biefer Nubtik, 2 Cents das Wort.) 


Barum Mierhe zgblien, wenn i 
Miethe ar ein eigenes — 
3ahblen würde? 
Käufer. und Wohnbäus-Lotten zur Auswahl in allen 
Theilen' der Stapt amd Borftädte; alle auf leichte 

2, wonatlihe Ubzablungen _verfauft. 

17 bithende Verftädte und über 1M Stadt:Subdivi. 
Konen in zen leften 14 Jahren von mir angelegt. 
Breie, Sommtags-Criurfionen am 16. De. wie folgt: 
Rah Apondale um 1:30 Rahm. vom 6. £R. W.: 
Bahnhof, Ede Kinzie und Wells Str. fFreisTidetz 
am Bahnbofsgitter. -Lotten $550 und aufwärts. 

Rah Srohdale um: 1:30 Rahm. vom Union:Babns 
bof, Ede Canal und Adams Str. Freitidets am 

Bahnhofsgitter.. Lotten $200 und aufwärts, 
Nah Dauphin-Rarf um 2:30 Nahm. über die I. 
Eijenbahn. reisTidets an Randolph Str.s, 
Str: und B. Stt.-Stationen. Xotten $550 

n a aufwärts. 

Täolide PFrei-Grturftionen wäh 
tend der ganzen Wokhe wie folgt: 
Groß Park um 2 Nachm., Kotten $635 und aufm; 
Dauphin Park um 2 Nahm., Lotten $550 u. aufw.; 
Großdale um 1:45 Rahm., Zotten $200 und aufw.; 
Avondale um 1:15 Nahm., Lotten 50 ud aufm. ; 
Hollgimoad um 1:45-Nahm., Lotten $450 u. auf. ; 
Broofdale um 2 Nahm., Lotten $1750 und aufiw.; 
HumboldtsBart um 2 Nahm., Lotten $550 u. auf. 
Wegen FreisTidetS zu den Wocdentags-Erfurs 
onen jpreht in der Office vor. 
Schönfter jemals eriheinender illuftrirter Grumdeis 
gentbums-Katalogue mit Abbildungen von hübfchen 
Keimftätten, Pläneh für Qäufer u.j.w. auf Wunih 
frei zugeſandt. 
S. €. Groß, 
ar, 68, 64 und 605 Mafonic Temple, 
State und Randokph Str., Chicago. —ja 

Ein wenig baares Geld wird für Euch den drei= 
fahen Betrag ausmahen. Wenn ih $50 baar Ddieje 
Bode erhalte, will ich eine Oftfront-Vorftadt:Fot 
für $250 fahren laffen, trogdem andere Lot3 in dies 
F bt un verfauft wurden. Reit kann in 
2 ichen zahlungen von 810 abgetragen 
werden. Adreſſe: A 138, Abendpoit. * . >. 

Wichtig! Wichtig! Nur $275 und aufwärt?, nur 
$25 baar, Reft monatlich. Lotten an Warner pe. 
und Seitenftraßen, zwei Blods von der Eliton Ape. 
Glectric_Barn_und Glectric Power Houje-Straßen- 
bahn. Ziveig-Office: Ede Belmont und Humboldt; 
gauptsDffice: E.-Melms, 1785 Milwaufee Ave. 

dofrja,bie 

gu dertanichen: Gutzahlendes Ehicagoer Grundeis 
genthum für eine gute yarmı Wdrefle mit Einzel⸗ 
beiten unters ZT 165, Wsendpoft. —ia 

Zu verlaufen: Wohnhaus mit Stall in South 
Chicago, 300 Cajb, Preis 8750; aub 120 Ader 
Land, 3 Meilen von Neillsville, Wis., für 560 
Dollarg. Näheres 9 S. Canal Str., Zimmer 5. 

Zu verfanfen: Store und Wohnhaus, mit Stall 
und guter Garten=Lot, aub Farm und Gartenland, 
Näheres bei ®. Widfelder, Rob, Ind, an dem 
Joliet-Zweig der Alton R. R. 80320 


Geld. 
Angeaen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Soujehold Loan Aifociatiom, 
3 incorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale Bien. 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahne, Leine Deffentlichleit oder Wergds 
>. Da wir unter allen Gefellihaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Untere Gereils 
Ihaft ift organifirt und macht Gejchäfte nah dem 
Baugejelihaftsplane. Darlehen gegen leichte mös 
bentlide oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequenms 
lichkeit. Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Guc. 


&3 wird deutjch gefproden. —— 


Soufehbold Loan Afjfocteatiom, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Zafe View. 
Gegründet 1854. 
Wenn Jhr Bel 
uf Möbel, Pia 
utfheu uf.m., f 
ice der Fideli 


Geld. geliehen In Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. PBrompte Bedienung, obne 
Deffentlichfeit und mit dem Vorrecht, 
Gigenthum in Gurem Befig verbleibt. 

Fipelity Mortgage Loan 6 
YIuncorporirt, 


94 Wafhington Str, erfter Flur, 
wiſchen — und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


oder: 9215: Sommercial'Aot., Zimmer 1, Columbia 
Bloc. Süd-Chicago. 


a 
K 
i 


daß Euct 


l4ap,bis 





Geld „u verleiben 
auf Möbel, Pianos, Vferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, Ve laffen vtefeiden in’hrem 
eſitz. 
Wir haben das 
größte deutjhe Gejihäft 
in der Stadt. 
Alle auten- ehrlichen Deutiheu, kommt zu uns, wenn 
hr Geld borgen wollt. hr werdet e3 zu Eurem 
Bortheil finden, bei.mir vorzufprehen, ehe Ihr ans 
derweitig bingeht. Die fiherite und zuverläjfigite Be 
handlung zugefichert. 


2. B Frend, 
193,14 18 La Sulle Str., Zimmer 1. 


Seld— Gebrauden Sie etmast 
Wir verleihen Geld in großen oder Keinen Summen 
auf Hanshaltungs = Gegenftände, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerbausicheine zu jehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Anleis 
ben fönnen zu jeder belirbigen Zeit gemacht und auf 

dieje Ibelfe die Zinjen reduzirt werden. 
Chicago Mortgaye Soan Co. 
86 La Ealte Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 
traße, oder 
185 Welt Madifon Str., Zimmer 05, Rordweſt-Ecke 
Halfted Str. 2703,14 


Ehrliide Leute, 


welche Geld Horgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
tenlagerfcheine, win gefl. vorfprechen bei 

: eimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11mailt 
Boazyunad der Südjeite 
eben, wenn Ihr billiges Geld baden fünnt auf 
öbel, Pianos, BPierde und Wagen, Lagerhauss 
fcheine von der NRortbmweftern Mortgage 
2oanGo;, 519 Miltvaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzablbar in bes 
liebigen Beträgen. Almai, 1 


feine Kommiſſion. 


6 Bros.; 
10D51m 


Geld zu verleiben, 
R. 8. 68 N Clark Str. 


Geld ohne Kommiffton, ein großer Betrag zu ber 
leihen au 6 .Broz.; ebeufo Geld zuı5 und a4 Pros. 
Baardariehen zum üblihen Zinsfuk, 10jp,6m 

8.D. Stome.& G:o., 206 La ESalle Str. 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Bort.) 


Advofaten, Bankier, Gefchäftsleute und Privats 
perjenen im jeder Ortihaft werden darauf aufmerfs 
jam gemacht, daß es in Indianapolis, Ind., eine 
GeheimpolizeisAigentur. gibt, die begangene Verbres 
den düer Urt unterſucht, Beweiſe in Zivil⸗ und 
Kriminatfallen beibringt, ſowie alle vorlommenden 
regulären‘ Deteftin- Arbeiten duch ihre. Vertreter in 
allen Theilen der Ber. Staaten, fowie in Canada, 
Auftralien, SüdsAmerila und Europa ausführt. "Wir 
befigen alle Silfsmittek mıd find im Stande, Auf: 
träge jchuelf auszuführen, da wir überall Detektive: 
baben. Man’ adreffire: Ehas. Ninge, Gen. Supt., 
Rational Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, 14 
und 15, 96% Eaft Wartet Str., Indianapolis, up. 

Wſpbom 

Aleranders Geheimpolizei-Agen—⸗ 
tur, 8 und 9% Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
end etwa in Grfahrüng auf privateın Wege, unter: 
uht alle unglüdlihen Familienverhältniffe, Ehe: 
ftandsfälle u.f.w., und jammelt Beweile. Dieb: 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
fadt und die Schuldigen zur NRecenfchaft gezogen. 
Antprühe auf Schadenerjak für Verfegungen, Uns 
tüdsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Kath in Rechtsfadhen. Wir find die einzige deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags often bi3 12 
Uhr Mittags. 2mai,biv 


Löhne, Roten, Miethen und ihlehte Schulden al- 
fer Art jofort tollettirt; fchlechte Mietber hinaus: 
aejeht: alte „Audgmuts“ folleftirt; Verfallerflärung 
von Mortgages nnd alle geieglihen Gejchäfte be= 
forgt; fei ezablung ohne Erfolg: alle Fälle wer— 
den, prompt „bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bj8 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stanz 
dinavifh geiproden; Empfehlungen Erfte Nationaf 
Bank. 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. $. Miller, 
KRonftabler, %Snolmt 


| 
| 
| 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Anfprüde | 


aller Urt fchnell und fider follektirt. Keine Gebübr 
wenn "Rn 
ureau of Law and Collection, 

17-19 Waibington Str., nabe 5. Ave., 
Sohn W. Thomas. County Gonftabie, — 
2mai. li 


Für Leute, welche Mas keubälle beſuchen. Größte 
Auswahl eleganter Herren» und Damen: Anzüge Iu 
verleihen. Uebernehme. Balle, Komites erhalten Ans 
de toftenfrei. 39 €. Eongreb Str.; Braud: 325 

tate Str. 20no,Imt 


2. Schindler, fFewer = Verficherungs » Agent, 406 
Grand Ave. Schidct Woftlarte, ich werde bor= 
ſprechen. 12320 


NIMBEIREBDRARERR ©... .. 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt umd hält vorrätbig U. Zimmers 
mann, 148 Eipbourn Abe. Buop, imo 


Löhne fi i tollektirt. Wir fiehen die Ge— 
Pt Br Sale Str, Zimmer 60. Sagbın 


Alle Arten ebeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Frifeur und —S Rortd Ave. 19alj 


NRehtäanwälte. 
(Anzeigen unter diese. Rubrik, 2 Gemt3 das Wort.) 


Julius Bolvfier. John 2. Rodgers. 
Gofdzier Rodgers, Nechtsanwälte 


Kedzie Bldg., 120 Ranbolph Stt., Zimmer MIT. 


vu. Blotte, Rebtsanwalt, 
Dearborn Str., Zimmer IH. 
aller Urt jomwie Rolleltionen pro 


Alle Rechtsgeſchäfte ſorgfältig beſorgt. 


immer 15 


— W. 18. Str. 
M. 


Bu 


Berkanfslefen der Abendpo. 


Rord ſeite. 
E. A. Beder, W Burling Str. 
Gari Lippmann, 186 Centert Str. 
Mers. R. Basler, 211 Genter Str, 
Denry Heinemann, 49 Geiter Str, 
Eigar Store, 41 Elart Str. 
M. Begig, 421 Clark Str. 
Mrs. 2. M. Reppo, 457 Clarf Ste, 
DO. Becher, 5904 R. Elarf Str, 
News Store, 652 Clark Str. 
%. F. Raub, 867 Clark Str. 
v. 9. Kiebl, 255 Eleveland Apr. 
Louis Bos, 76 Elpbourn Abe. 
F. ©. Lang, 49 Eipbeurn Ave. 
Joe Beis, 93 Cipbourn Abe. 
8. Gruse, 372 Glpbourn ‚Ave. 
Yohn Dodter, 406 Elybourn Abe. 
gi Neonsitore, 757 Clpbourn Ape, 

» Weinert, 36 Divifion Str. 

4. VB. Tidlum, 2 Divifion Str. 
zen & Emig, 317 Tinifion Str. 
4; eljon, FA Pipifion Str. 

‚ €. Burke, 349 Yiyifion Str. 
Miß Bopde, VImon Str 
DBaly, 467 Divifion Er 
Ze 179 Gim N" 
- Webiter, 116 GEugenie &t k 
. 9. Mibarty, TO —— er 
. Weber, 195 Sarrabee Er " 
iB_Blund, 464 Larrabee Et: 

Berbaag, 491 Larrabee Str. 

. Ordemann, 517 LZarrabee Str, 
Berger, 571 Larrabee Str. 
Mis. Undree, 69 Larrabee Str, 
. &. Quinlan, 692 Zarrabee, Str, 
Mıs. Miller, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnujon, 391 RN. Marker Er 
D. Zeiler, 316 R. Market Str. \ 
Frank Kebler, ZEN. Marker Ste, 
€. 9. Schimpfli, 2 North pe; 
GE. 9. Beuder, 322 €. North Une, 
4. Ziehm, 389 €. North Une, 
R. Roedenad, 390 North Ave. 
Mar Nems Store, 339 Ruib Str, 
Stein, W4 Sedgwid Etr. 
. %. Cameron, 36 Sedgwid Str, 
. %. Meisler, 587 Sedawid Str, 
. Siemer, 605 Sedgwid Etr. 

. M. Senomw, 137 Sheffield Ave, 
Frau Fersan, MO Mells Str, 
WB. Rees, 119 Wells Str. 
€. Linjdeid, 132 Wells Str, 
DO. Lamotte, 141 Well! Str. 
8. 8. Bormann, 10 Wells Ete, 
Mik Florjary, 231 Wells Str. 
Ms. Jehnfton, 276 Wells Str, 
W. U. Puibnel, 80 Wells Str, 
®. M. GCurtie, 306 Wells Str, 
Frau Gieje, 344 Wells Str. 
Mrs. Hidep, 369 Wells Str, 
DO. Saller, 383 Wells Str. 
W. Rutbiord, 509 Wells Str, 
8. Schulteis, 535 Wells Etr, 
a. Wolf, 55 Wells Ste 
C. S. Witteljen, 655 Wels et 
John Echmelz, 660 Mells Str. 

. MW. Sweet, 707 Mells Str. 
8. Miller, 61 Willem Str. 
®. G. PButnam, 65 Willen Str, 


Nordwerfeite, 


8. Mathis, 402 R. Aſhland Ave. 
. Dede, 42 NR. Aihland. Ave 


VanwDanmes 


14 


. Zannefield, 422 N. Ajbland Une, 
€ M. Lewiton, 267 Augufta Str. 
— Hegand, 56 W. Chicago Ave 

3. 8. O’Eonnell, 359 W. Chicago Wxe, 
Albert Mob, 308 MW. Chicago Ave. 
N. Ehward, 39 W. Chicago pe. 
3. Wlchenberger, 38 W. Chicago Une, 
Theo. Eberle, 332 W. Chicago Ave. 
Otto Maas, 398 W. Chicago Wpe, 
u. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ave, 
€. Schulj, BO W. Chicago Ave, 
Schulz & Amborn, 446 W. Chicago pe, 
Chas. Stein, 504 W. Chicago ne, 
NR. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Nojcher, 57 W. Chicago Ave. 
I. Lepy, 116 W. TDivifion Str. 
B. €. Hedegard, AI W, Divifion Ste, 

. Quedtle, 84 W. Divifion Str. 

. ©. Kreplin, HI W. Divifion Er, 

be 1. Dittberner, 363 MW. TDivifion Eis 

. Mation, 518 ®. Tipifion Str; 
Nojepb Miller, 72 W. Tivifion Gtr, 
E. Ruboff, 192 Grand Ave. 
B. ©. NRaabede, 194 Grand Ave. 
Aug. von Warthag, 20 Grand pe, 
C. W. P. Nielion, 35 Grand Une. 
9. 3. Jewett, 431 Grand Ape. f 
F. ©. Bromwer, 455 Grand Ave. ; 
W. 9. Myer, 609 Grand Abe. ’ 
3. Alichenberger, 429 Linco!n Str. 8 
Henn Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Aye, « 
®. 3. Heinrißs, 165 Milwaufee ve. x 
Sopbu3 Nenjen, 242 Milmaufee Ave. 

James Cullen, 309 Milwaufee Ave. 
M. R. Adermann, 364 Milwaufee pe. 
Severinghaus & Peilfuß, 443 Milmwaufee pe. 
Bhil. S. Levy, 499 Milmanfee Ave. 

F. Ellis, 521 Milwantee Ave. 

M. Limberg, 83 Milwaukee Ape. 

—— Raiier, 1019 Milwaufee Ave. 

Emilia Strude, 1050 Milmantee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milmaufee Ave. 
Frau Jakobs, 1559 Milmwanfee pe. 

G. B. Tremoͤly, 16183 Milwaulee Ave. 
H. Dow, 1708 Milwanlee Ave. 

. Dame. 87 Monlemsen, Min, ... 
N. Rotentbal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, 63 MeReynold Str. 
B. Carr, 29 Noble Str. 
Marie Buttoniben, 407 W. Nortb Une, 

€. Hanjen, 759 W. Nortb Abe. 

9. Moorhead, W5 W. Nortb Une. 

Thomas Gillespie, 8 Sangamon Ste. 

€. Glißmann, 


Sũdweſt ſeite. 


Rews Store, 100 W. Adams Str. 

U. Z3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 

H. Batterjon, 62 Blue Island Une. 

9. Lindner, 76 Blue Island Une. 

&. 2. Harris, 18 Blue Island pe, 
rau Manutb, 210 Blue Island Une. 
brift. Starf, 306 Blue Island Ave. 

Jobn Deters, 533 Blue Island Une, 

Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 

Frau T Botzen, 65 Canalport Ave. 

J Büchſenſchmidt, | Ganalport Une, 

DB. 8. D. Born, 113 Ganalport Ave, 

Frau 4. Ebert, 162 Canalport Ave, 

9. Reinhold, 303 Galifsrnia. Ave. 

3%. Faber, 126 Colorado Une. 

Presbpteriandoipital, EdeCongreß undWosd&te, 

x. E. Yate, 12 Desplatget Str. 

5. Enabauge, 5 ©. Halfte Str. 

E. Rojendad, 212 S. Halfted Str. 

€. Witansfi, 34 S. Halfte Str. 

1 


626 N. Baulina Str, 


1. Iaffe, 383 S. Halfte Str. 

W. Roientbal, 354 S. Halited Str. 

D. Rofen, 411 S. Halfted Str. 
Henry Schulz, 526 S. Halfte» Etr. 

A. Sıvmansty, 666 S. Halften Str. 
Kohn Neumann, 706 S. Halfted Str. 
Afidor Swisty, 776 S. Halfted Str. 
2. Kuballa, 144 W. Harrifon Str. 
%. €. Farrel, 1128 W. Harrijon Ste. 
Ch. Leup, 183 W. Harrijon Str. 

&. Thompien, 845 Hinman Str. 

U. Berry, 193 W. Late Str 

Kohn Schnigler, 33 W. Late Str, 
Henry PBeterjon, 753 W. Late Str. _ 

F. 8. Gansden, 117 W. Madijon Ste, 
€. 3. Damm, 210 W. Madijon Str. 
Henty Faib, 516 W. Madifon Str. 
frau Beder, 5 N. PBaulina Str. 

Frau 8. Greenberg, 12 S. Baulina Ste, 
M. Lehler, 143 ® Volt Str. 

M. €. Altwortb, 60 W. Randolph Str. 
LE. 8. Ballin, 3 W. Randolph Str. 
Winstow Bros., 213 W. Yan Buren Ste 
Joe Linden, 95 W. 12 Str. 

Frau Theo Scholzen, MW. 12. Str, 
—— Brunner, 58 W. 12. Etr., 

2. Soldnek, 659 W. 12. Str. 


Y 
Saffabn, 151 W. 18. Str. 
R er Du. En 
retb, 15 WB. 0. Er. 
x * Eadıie, nn N. Str. 
. Stoffbas, 728. 21. Str. 
= —— 13. 21, Str, 


Südfeite. 


. Hoffmann, 2040 Arher Ave. 
—* er, 240 Archer Ave. 
U. BVeterjon, 2414 Cottage Grobe Abe. 
News Store, 2738 Cottage Grome be. 
. ©. Soihlin, 3113 Cottage Grove Une. 
" Waffermann, 3240 Cottage Grove Une. 
. Dayle, 3705 Cottage Grode Abe. 
ews Store, 3706 Gottage Grode Une. 
Bon Derilice, 217 Dearborn Str, 


. Ring, 116 €. 18, Str. 
S. Rendling, 33.5. Halfted, Gi, 
Halft, 3188 S. valftev Sfr. 
. Ernft, 3402 5. Salfted Ste. 
Ohm, 343 ©. Halited Str. 
Fuchs, 326 S. Halfted Str, 
3519 S. Halfteb Ste. 
3637 5. Halfted Etr. 
4 ©. Halftev Str. 
5. Harrifon Str. 
Sondre, 111 E. Harrijon Str. 
‚ Monrow, 46 S. State Str. 
rau rantien, 1714 S. State Str. 
«. Caibin, 1730 S. State Str. 
€. Blad, AI S. State Str. 
Fran Bommer, 306 S. State Str. 
J. Virhler, 724 S. State <tr. 
. Schneyder, 3902 S. State Str. 
. Gapeboft, 5 2. Sir. 
ens Store, 8 36. Str. 
. 3. Wallace, 390 35. Str. 
. Meinbold, 2:1 Wentmortbh Abe- 
. Finninger, 254 Wentwortd Ye. 
. Miefer, 2403 Wentwortb Moe. 
. Zeeb, 2717 Wentwortb WDr- 
. Wagner, 3933 Wentwortb Une, 


Sake Fiew. 
y ‚5.9 Ede Afbland u.Belmontan 
— Arimont Une. 


9. Hoeletes, 915 Yelmtont Une. 


94 Dunning: Str. 
© = En 17 Lineofm Üve. 


oore, 42 Lincoln b h 
Donrolades Hewi Store, 485 Lincoln Une, 
€. R. Daun, 4 Lincoln We. 

F. Wagner, 597 Lincoln Une. 
Mrs. Peters, 726 Lincoln Une, 
A, Munt, 755 Lincoln Upe. 
E. Reubaus, 849 Lincoln Une. 
Guftao Wendt, SI Lincoln Ave. 
GE Stepbe 1150 Sincotn hr, 
. Stepban, oin 
5 eigmast, 1181 Lineal Une. 
Gi €. Dies, 1406 Wrighiwoor Une, 


Town of Sale. 
Rem Go., 5324 Aſhland Ave. ; 
adbt, 475 Uhion Use. 
— — 470% Wentwortb ine 
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fer Methode, —A a 


ee DE nie 


— 
— Huften, 
Grkältungen, 
Grkältungen, 
Grkältungen, 


Heiſerkeit, 
Heiſerkeit, 
Heiſerkeit, 
Keuchhuſten, 
Keuchhuſten, 
Keuchhuſten, 
Aſthma, Bronchitis, 


Hals u. ——⸗⸗ 
werden geheilt durch 


Dn . Augusl Roeniga 
HAMBURGER 
BRUSTTHEE. 


- HDiefer Thee ift aus heil- 
kräftigen Wurzeln und 
Kräutern zufammengefeßt, 
und wird nurin Driginal- 
Dadeten verkauft. 


Preis 
Preis 
Preis 


Schwache e Männer. 


Unfer efektrifcher Gürtel mit elettrifhem 
Suspenfort inm wirft wohlthätig in allen 
Formen von — 


Cents. 
Cents. 
— 


Tüntgege Ni 


— 8 von — 


Gorlſehung) 
Ich ſeufzte und begab mich auf die 
n Es war unangenehm kalt, Solch 
eine Oſtwindkälte. Ich zog den Kragen 
meines Paletots hoch und ſtedte die 
Hände fröſtelnd in die Taſchen. 

Die Poisdamerſtraße war ſtill und 
leer, und der feftgefrorene Schnet leuch- 
tete in blendender «Helle. Die Sterne 
ſahen fo aus, als funtelten und gliger- 
ten fie auch vor Kälte broben am bun= 
felblauen Nadpthimmel, 

Ab und zu tote ein Pferbebahniwa- 
gen an mir vorüber mit einigen |pärli- 
chen Infaffen, die einen eigenthümlich 
' müden und enttäufchten Geſichtsaus— 
druck zu Haben fchienen — den ich fo- 
| mifchereife immer Nachts bei Leuten, 
| die in der Pferdebahn nad) Haufe rei- 


Ich wollte oben in bie „Drei Raben“, 
' ein braves Bierlofal, hinein, als ich 


| fen, bemerft habe. 


ı mich mit gedämpfter Stimme anrufen | 


hörte. 
Ich blieb ſtehen und drehte mich um. 


hohe Geſtalten, Offiziere in ſchweren 
| Mänteln, mit breiten Belzkragen. Die 


| Schräg über den Damm famen zwei 


1; Dinger Eleiden famos. &3 ift mein Le= 


benswunfch, mir ’mal folch einen Pelz— 


Vielleicht 


| mantel fchaffen zu fünnen. 


Na, das hat noch Meile. 
einſt als Generalſtäbler. 

Es war ein Herr von Oelſen vom 
zweiten Garde-Regiment und ſein 


| Better, der weit bekannte übermüthige 


Brenken vom Kaiſer Franz. Ich war 
öfter mit ihnen in langweiligen Kom— 


mißgeſellſchaften zuſammen geweſen 
und mochte beide ſehr gut leiden. Uebri— 


gens reiche Jungen. Und dieſer letzte 
Umſtand machte mir einen näheren 
Verkehr unmöglich, da ih da nicht 


; mithalten fomnte. 


„Run, Herr Kamerad — wo eilen 


| benn Em. Hoheit To jpät des Nachts 
Inch hin? 
\ nicht — Jonft bitten dringend uns ab⸗ 


Ich hoffe. wir ſtören doch 


AAuſchütteln,“ lachte Brenden und ſah 


Warum geht Ihr krank und ſchwach ein— 


her, wenn Ihr durch Elektrizität geheilt — 
J—— ee gebet ſpreche. 


werden könni? Variecdeele und alle Arten 
geſchlechtlicher Schwäche werden gebeſ— 
ſert und geheilt. 

Unſer berühmter Elektriſcher Gürtel mit 
Eleftriihem Suspenforium führt 


einen milden uud limdernden galvanijchen | 


Strom zu jenen Theilen. 

Wir haben feit umferem langjährigen Be- 
ftehen in Chicago 
Männer gebeilt. 

Sede nähere Ausfunft wird unentgelt: 
Kid in unferer Office ertheilt. 

Unser großer illujtrivter Katalog, in deut: 
icher Sprache gedrudt, giebt über unſere elek 
twifhen Gürtel und Qorrihtungen genau 
Auskunft, derſelbe ijt unentgeltlich in unferer | 
Office zu habeır. 

63 wird Deutich gefprochen. 

Office-Stunden :Wochentags, 8 Ihr Mor: 
gens biß 8 Uhr Abends. Sonntags Bormit- 
tag 10 bis 12 Uhr, 

Wir fabriziren anch die erjten und vorzüg- 
lihhjten eleftrifhen Bandagen zur Hei: 
lung von Beitchen. 1ofrij 


Das größte Etabliffement der Welt 
für eleftrifhe Seilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT | 


AND APPLIANCE (0., 


(Ede Adams), Chicago, Ills. 


Ein Janpf um's 
Lehen. 


Schüttelfroſt, einge geringe Kompreſſton 
der Lungen, ein fieberiide3 Gefühl, und 
dem Leidenden wird erklärt, daß er fich 
eine 


Zeichte 
Erkältung 


äugezogen habe, und bier begiunt ber 
Kampf um’s Leben. Wenn vernadläjs 
figt, hat die Erküttung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
undder Kranke Hirbt an Auszcehrung. 
Es gibt nur eine fihere Methode, 
diefes traurige Yefultat zu verhüten, 
und diefe beficht darin, die Krank- 
heit in ihrem Anfangsfladium zu ku- 
riren dur den Gedraud) von 


’n HONEY OF 
HOREHOUND 
AND TAR. 
€8 ift dieß das ältefte a einzig 
97 — tiv Ri ve dei 4 Une 


—— ESymptomen der gefürchteten 
ankheit der ulschrung, 


Zu haben bei allen Apotbetern. 


Dr. H. EHRLICH, 
: Deutider 
; Augen: und Obren-Ar 
heilt ficder alle Yugen= und DO 
zunteiden u. * ſchmer he 
un T berpa 
Sprehitunden 
son 10 bı8 3 Uhr. sans —— 
bis ea le Bormittaas 5 bis 7 Ubenas, — Koniultes 


IB 


@ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unt erh a » 
uter! ng von Augen un amfiung von vom 


Sidiern für alle nael der Sehtra 
bezü Eurer Augen. F ” 


BORSCH, 103 Adams $tr., 


qgruäber ER. 


- Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaſtiſche Bruchband iſt das einzi 
weilches Zag und — * emlichteit 4 
wird, indem eB den Bruch aud r ftärfiten 
—— zurüucthaͤlt und ſeden Bru heilt. —* 
talog auf Verlangen frei zugefandt. Wi 

Improved Electric Truss Co., 
82 Broadw ay; Cor. 12. Str, New York. 


— — 


a Ra Sein Dr. KEAN 


Sps2ialist. 
- tablirt 1864. 
‚159 ®. Siart Sır 


hunderte ſchwacher | 


| jahrdarbeiten heute’ Naht zu 


etra — 


genannten Zofäler e 
| Holla —- da mt gerade noch ei 


mir kritiſch ins Geſicht. 


„Leider ſtören Sie mich gar nicht,“ 


ren Alkoven betrete und mein Abend— 


„Paßt ja ſüperb,“ fagte Delfen, ei- 


| ner der vornehmften Kerl3, die man fich | 


denken kann. „Wir hatten nämlich die 


felbe Abficht. Wir fommen von einem” da hatte die fchönite Blondine 
| gräßlichen Kommiß-Diner! War meri- | Melt (bei den Zioiliften) ihr Glas an! 
würdig mißlungen und. dauerte bon | pen Lippen, 


ſechs Uhr bis jetzt. Ich ſaß dazu neben | drücte fat zu heftig da® meine mit | 


| Shaifter i 


| 


| 


Ab eudpoſt⸗ Chicago, Freitag, ven 14. Dezember 1894. 


* m nächften Angenstidt ſtanden mir 
gern auf berh Hinterperzom. 
— der erile, Zu dem det 
tat, "und bezaͤhlte natürlich 
für-ung ale, A Perſon fünf Pfennig 
Trinkgeld beifůgend 12 | 

Die beiden nahmen das au für 
35 Es war ſo gleichgil⸗ 
ig, wer gerade die Börfe 308. Ach: hat- 
te fast die Hälfte von dem gegeben, wä3 
mic mein ganzer Abend eigentlich fo- 
ften durfte. 

&3 war zu |pät, darüber nachzuden⸗ 
ken, und alles Zweifeln und Sorden 
warf ich energiſch ab. 

Verſuchungen widerſtehen war im— 


mer eine ſehr heikle Sache für mich. Ich 


ſuchte nicht danach — ich konnte viel 
entbehren. 
waren mir kein Bedürfniß, aber wenn 
ſie je fordernd an mich herantraten, 
dann war ich energielos genug, mich 
verloren zu geben. Andre nannten es 

„Schneid“! 

Mir traten :alfo fröhlich, heiter la— 
chend, jäbelklirrend in Reftaurant de 


Rome und amüfirten uns föjtiich, daB | 


wir einige3 Auffehen erregten. 


Ein Tifh war bald gefunden unter | 


einem Bouquet rofiger Rampen. 

Ale Tifche "um und waren bejebt. 
Einer ‚neben und mit einer joliden a- 
miliengefelfchaft — an dem bilbhüb- 
che junge Dinger : ihre neugierigen 
Näschen uns voller Spannung zumen- 
beten, auf der andern Seite einer, an 
dem neben- einigen Ziviliſten vorneh— 
mer Erfheinung auffallend jchöne 


: Sterne der Halbmwelt fchimmerten und 


; mery Greno, bejtellen hörte. 


funfelten. 
Bon beiden Tifchen begegnete 
wiederholt - Tangen Bliden. 


ich 


te, während ich Oelfen mit gleichgilti— 
gem Lächeln die Anordnung des Sou⸗ 
pers überließ und nur noch ſehr gelinde 
zitterte, ala ich: drei Dubend Aujtern, 
Champagner zu fünfzehn Markt, Bom- 
Ich war 


Schon vorher wie beraufjcht vom Neuen, 


Ungemwohnten, bon den Schönen Augen 
rechts und linf3, und Zeit meines Xe- 
ben3 werde ich mich an diefen erften 
Schritt vom Wege erinnern. Diejer 


| foftbare Hunger und diejer Yalan mit 


 Gauerfraut und Aufternjauce, 


diejer 


 Durft und diefer Sekt aus Wafferglä- 


' gab ich zurüd. „Sch wollte nur-irgend= | 


ı wo efjen, ehe ich meinen menfchenlee- | ihre heißen Blicke, und dies pridelnde | 


fern, diefe munderfchönen rauen und 


| deuer des raſch hinabgegoſſenen Wei— 


nes in den Adern! Und einmal trat 


mich der übermüthige Brenken leicht 
auf den Fuß, mit dem kleinen Finger 


unbemerkt mir Richtung gebend, und 


der 


und ihre Augen.... 


einer gänzlich unerfchloffenen Mädchen: | einer eben jchäumenden Blume an mei- 


ı fnofpe, und dergleichen ilt für mich, ſo 


| ungenießbar, wie zu junge Gänje — 


| „Und ich verr... beinahe an der Uns 
terhaltung mit der höchit mohlerzoge- 
ı nen Baronefje Eberjtein. Kurz, €3 gab 
nicht3 zu effen, nicht3 zu trinten, nichts 
| zu lieben!“ 


"Ende 
| bringen müßten. Bringen mir fie aljo 
zu Ende, das heißt nehmen mir dieje 
| jehtvere Garbebombe in die Mitte und 
fallen in irgend eine ſchlichte Herberge 
ein.‘ 

Delfen fahte feinen Flirrenden Sü- 





alfo Langlet vor unter den Linden oder 
au Hiller. Nur irgend wohin, mo man 
| diefen Genuß möglichft genügend un- 
| Ichädlich für die Nerven machen Tann.“ 
|  Delfen Iitt nämlich ziemlich ftark an 
| diefen Dingern. 

| Ich erfchraf. Eine Mark höchftens 
| hatte ich für mein Wbendbrot bejtimmt, 
| und e8 war das Höchite, was ich übrig 
| hatte dafür. Aber Hiller, Zanglet und 
| dazu diefe beiden Kameraden in ber 
| | Stimmung! Mein Geld wat auf das 
' Genauefte eingetheilt. Uber ablehnen, 
die Wahrheit jagen! Gerade diejen bei- 
| den, deren Umgang mir fchmeichelte, Die 
' mid fuchten und mir Beweife ihrer 
| Herzlichkeit gaben, obwohl ich: mich fo 
| viel ald möglich entzog, e8 mar mehr, 





ı als ich im Augenblid vermochte. Und 


| ihr, ihr alle, die ihr jung, gejumd, le— 
bensfriſch feid und dazu hungrig wie 


ein Wolf und durſtig wie ein Wüften- 
| reifender — mürbet ihr mir mahl ein 
; gutes Beifpiel der Entfagung gegeben 
; haben? Mögli, daß es ſolche unter 
euch gibt. Jch bin fchmwach gegen Hun- 
' ger und Durft, Eitelteit und Liebe. Ein 
netter Chärafter! 
Vor meinen Augen leuchteten die 
grauen, unſcheinbaren Perlen allen Ge— 
nuſſes, die göttlichen Schalthiere und 
ſilet au truffes, braunroſig, ſaftig, 
pikant mit der von mir heißgeliebten 
Tomatenſauce, die ich auf einer Hoch⸗ 
zeit einſt gegeſſen, und dann — o, du 


Magen, das Gott ergebene Dulderherz 
eines armen Lieutenants mit Hoffnung 
höchſter Kraft und ſtolzeſtem Muth fül⸗ 
| lender, du braufender Seft! Denn wo 
| Deljen und das übermüthige Hurtchen | 


| waren, da war an Belcheidneres nicht 


au denten! » 

D Gott im Himmel! Nur einmal, 
nur eine fleine Zeitlang aus dem Vol- 
len leben und genießen fünnen! Nur | 
einmal ganz und tief aufashmen fön- 
ren. Nur eine kurze. Zeit, feinen Alp- 
drud von Geldnoth und Gemiffenzbif- 
fen auf dem Herzen- haben. 

Na, das-gehört für bie „Ichwere Gur- 
debombe“, Arnold Meifter genannt, zu 
ı den ftommen Wünſchen. 


| Dennoch murmelte ih don meinem 


| Miktrauen 


Hiller und Langlet. 


| _ „Ra denn Dreffel oder Rome," ſchlug 


Oeifen in feiner Unſchuld vor. 


„Rome,“ meinte Brenten, „if qui | 


beinahe um den Hals mern er mich zu 

ſehen triegt Machen wir ihm dieſe 

| Yreude, da Meifter. g die andern | 
— 


— 


nen Schnurrbart, den heißen Blick der 


großen Blonden heiß erwidernd. Oel— 


ſen, der Vornehme, aber fagte lächelnd,, 
| „Sie, 
 ‚Schwarzröder und Fürft Czerny von | 


laffen Sie da3 nur. Das it 


| der ruſſiſchen.“ 


„Und wir entflohen im erſten ſchick⸗ 
lichen Moment mit der biederen Vor- 
gabe. daß wir noch ſchwierige Viertel⸗ 


Aber berauſchend ſchön war's doch. 


ren, iſt eine Hölle! 


Wir waren ſehr ſolide, nach Oelſens 
Anſicht. 


Jeder hatte etwa zwanzig 


Mark zu bezahlen. Mir blieben noch 
zehn Mark für den ganzen Monat und 
wir hatten den fünfzehnten. 


Eine Taſſe Kaffee bei Bauer folgte 


und wir trennten uns. 


bel in die Linke und ſagte: „Ich ſchlage 
2eoO1-zi11 State Str, 


Sch ging zu Fuß heim und Tegte mich 
hin, TE 


Morgen muß ih an mein armes | 


Muttchen fchreiben. Die zmanzia Marf, 
alles in allen waren e3 fünfundaman- 


| zig geworden, fonnte ich nicht entbehren, 


ohne zu hungern. D, du fchöner, froher 
Abend, wie bitter war die Hefe deines 
goldenen Champagnerkelches! Uebri— 
gens, ala wir fo heiter lachend bei un- 
ferm Souper faßen, hatte ich einen kur— 
zen Gruß mit Gravis gemechfelt, der 
mit einer auffallend eleganten Dame 


an unfrem Tijch vorüber fam. &3 war 
feine frau geivefen. Leider mar ed ge: 
rade der Moment, mo die fchöne Blon- | 


dine meine Aufmerkſamkeit mit ihrem 
Glafe erregte — fonit hätte ih den 
guten Freund angelprochen. So war ich 
aber zu benommen und grüßte ihn 
ganz geiftesabmefend. 


* 
Den .. Dezember 


Ich habe eben den Bettelbrief 


de mir jchiwer. Gott! bewahre mich vor 
foldhen Freuden, die ich nicht bezahlen 
fann! Lieber Hungern! Mein Pech 


war's, das mir geſtern, als ich ſo fried⸗ 


lich meine Straße zog, die beiden rei— 
\ ben Kameraden in- den Meg führte. 


| 


| 


| 


gas die Vorzüglichleit bon dei ihm 
n 


a | und folide: ich bin auch fehr Sefannt | undernünftig gut zu mir! ch 
’ | und der alte. Mühling fallt mir immer | eiligft eine 94 


Wäre ich nicht ebenjo befriedigt geme- 
jen, wenn “ich jchon in der gemüthti- 
chen Ede in den „Drei Raben“ gejeilen 
hätte und ein Glas de3 herrlichen „Ed: 
ten“ getrunfen und ein friiches, jaftiges 
Schnihel gegeſſen hätte, als höchſten 


Was blieb mir zurück! Nichts We⸗ 
ſentliches. Die Erinnerung an Auſtern 
und Sekt und an ein Paar ſchöner Au⸗ 
gen, die mich gar nichts angehen burf- 
en 

Der’ gute Grapiß, der eben bei mir 
vor|prac, hat mich, unbefchreihlich froh | 
gemacht. Er lächelte und fagte, ich hät- | 
te die Frau Pfarrerin nicht heunruhi⸗ 
gen ſollen wegen der zwanzig Mark 
und dergleichen, wenn's auch einmal 


goldig perlender, prickelnder, den leeren möglichen Luxus? 


Lebensgenüſſe theurer Art 


bücher auf — der erſte 


auch 





Brenten | 
‚lachte und machte nedende Komplimen- 


ans 2 
b ward. 


gatte mich 


Kriegsalademie, zum 
gethan 
Bir: Gott, grüdt”s. 


entral 


nicht in Berfuchung. Du bift Hüger als | 


ich und Du weißt ganz gegau, daß 
eine oxdentliche feſte Verſuchung 23 
nicht jehr [cher hat bei mir. Wenn lie 


doch auch feinen Felſen. 
Gortſetzung folgt.) 


Das rothe Kreuz in Deutſchlaud. 


Nach dem Vorbild der vortrefflichen 
Mobilmahungseinrichtungen in- der 
deutjchen Armee, durch welche derlleber- 
gang aus dem Friedensverbältniß zur 
Kriegsbereitſchaft ſich planmäßig und 
in größter Ordnung und Fonelligieit 
vollziehi, ift auch in neuerer Zeit ver 
Apparat der freimilfigen Krantenpf! ege 
im Hinblick darauf, daß et in Zukunft 
mebr denn je als ein integrirender Be— 
jiandiheil des Heeresjanitätswejens 
anzujehen. fein wird, dem Ymede, dem 
er dient, qefügiger und berwendbarer 
gemacht worden. Nad) den Striegen 
der lebten Kahrzehnte laflen die ftexige 
Berbefferung der Waftentehdid und 
die vermehrten Maflenaufgedote an 
Streitern mit Sicherheit eine Steige- 
rung der Zahl der Vermundeten und 
Kranken für. die Zukunft erwar— 
ten. Das jeige Map 


| 


| 


insbeſondere des Eifers und der Hin- 


gebung gedacht, mit welchem ſich der 


Frauenverein zu Altona den“ ernſten 
Pflichten der Krankenpflege widmet; in 
untadelhafter Weiſe löſten bei der Mu: 
fierung diefes Kahres die» Damen des 


| Vereins unter * Augen der feitenben 
| Uerzte die ihmen geitellten "Aufgaben 


ein Stüd.Geife an mir findet, To | 


im Anlegen und Wechjeln von Berbän- 
ven älter Art und zeigten fich mohluns 
terrichtet in. den Handgriffen ber eriten 
Hilfeleiftung. 


Ein berühmter Kriegsberidhter: 
ftatter. 


Die alte Garde der berühmten Spe- 


| ztalberichterftatter der „Daily Nems“ 


hat einen großen Berluft 


Der | 


' Berpollfommnung der Vernichtungs= | 
| mittel fowie die nach Millionen fich' bes | 
ziffernde Kopfzahl der Streiter hüben | 
| und drüben mird bei einem zufünfti= 
gen Kriege Verwundete und Kranke in 


einer Zahl liefern, von der ſich weitere 
Kreiſe eine Vorſtellung überhaupt nicht 
machen können. In dem deutſch-fran⸗ 
zöſifchen Kriege 1870/71 betrüg die 
höchſte Mobilſtärke der deutichen Tyeld- 
armıee, wie-aus dem. Santtätäberiät | 
der Medizinalabtheilung des. Kriegämi- 
nifteriums zu entnehmen, . 949,337 
Hann. Die frangzofilche Grenze haben 
überfchritten 1,113,254 Mann und 
33,101 Offiziere, Militärärzte und 


| Beamte, in Summa 1,146,355 Berfo- 


nen. Dei einer Stärfe von rund 14 
Millionen Mann und einer Berluftzif- 
fer von 124 Prozent hatte die freimwil- 
lige Krankenpflege 1870/71 für rund 


' 75,000 Kranfe mit etma 33,000 Xa= 


geritelen zu forgen. Demgemäß er- 
weitert fih die Aufgabe der Freimil- 
figen Krantenpflege bei tund 3 Millio- 
nen Gtreitern um das Doppelte, aljo 
auf 150,000 Kranfe mit 66,000 La— 
geritellen. Bei der erhöhten Berluft- 


' ziffer aber von 12—13 Prozent auf 


Sch | 


20 Prozent, :d. 5. einer progentigen 
Vermehrung um etwa ein Drittel, wür= 
den 200,000 Kranfe mit 88,000 La— 


| gerftellen in einem zufünftigen Kriege 


an | 
' meine alte Mutter abgefhidt. Er mur- 


| 


dorfomme, daß män über die Stränge | 


se fei’3 teinmal, Delfen und 


tenten jeien aber doch als Umgang | 


| ganz unmöglich) für meine Kaffe. 
mit drüdte er mir die zwanzig Marf 
in. die Hand und murmelte etwas von | 


Da⸗ | 


! 


bon der freiwilligen Krankenpflege: zu 
berüdfichtigen fein. Nach Ber heutigen 
Eintheilung des gefammten deutichen 
Vaterlandes in 20: Armeeforps-Bezirke 
mürbe demnach das. Rothe- Kreuz für 
jeden einzelnen , Armeeforps-Bezirt 


ı 4400 Lagerftellen für 10,000 Kranke 


DO, Geld, Geld! Dich vollauf haben, | und Verwundete vorausſichtlich ſchaffen 


ſoll kein Himmel ſein! Dich ſo entbeh-⸗ 


müſſen. 

Ueberblickt man das Getriebe der 
dem Zentralfomite unierjtellten Hilfs- 
fräfte, d. h. der von den- Zmeigvereinen 
einzurichtenden Depots,Lazarette, Ver- 
band» und Erfrifhungsftationen und 


ı die Sanitätstolonnen, Jo, ijt das. Bild 


ein jehr verfchiedened. Bor allem zeigt 
fi;, daß der Weiten des preußijchen 


' Vereinsgebietes viel reicher an Mitteln 


it als der Dften. Nach dem :augen- 
blidlichen Stande der Dinge meift das 
Rheinland die am hödjiten entmwidelte 
Drganifation auf mit’63 Zmeigveret- 


‚nen und 47 Sanität3folonnen, an’ die 


ft) noch etwa 60 vaterländifchersrauen 
vereine anjchließen. Die andern Pro- 
binzen folgen dann etwa in nachitehen- 
der Reihe: Schleswig-Holftein mit 101 
Männerbvereinen, 11 Sanitätsfolonnen, 
41 Frauenvereinen, Hannover mit 41 
Männer: und 56 Frauenvereinen, 18 
Kolonnen; Heflen-Naffau mit 43Män- 
ner= und 47 yrauenvereinen, 39 Ko- 
lonnen; Weftfalen mit 45 Männer: 
und 74 Tyrauenvereinen, 18 Kolonnen; 
Sadjfen mit 31 Männer: und 74 
Ttauenvereinen, 34 Kolonnen. Bon 
den öftlichen Bezirken ftehen Pommern 
und Pofen in Bezug auf Organijation 


; ber freiwilligen Krantenpflege am mwei- 


teften zurüd. Die Sanität3-Stolonnen 
aehen meift aus den Sriegervereinen 
berbor, denen für Jolche Zivede ein zahl- 
reiches Perfonal zur Verfügung fteht, 
das an militärifche Formen und mili> 
tärifches Wefen gewöhnt, Jomwie mit den 
Xebensgemwohnbeiten und ben _ Um- 
ganasformen ver jüngeren ‚Herreian- 
ach;örigen, denen einit ihre Hilfe-gelten 
joll, vertraut ift, das auch durch eigene 
m ilitäriſche Uebungen und zum Theil 
durch eigene Kriegserfahrungen geſtählt 
und mit manchen erſprießlichen und 
nothwendigen Kenntniſſen und Fähig— 
leiten ausgerüſtet iſt. 

Ein ergänzender Beſtandtheil des 
freiwilligen Sanitätsdienſtes für Heer 
und Volk ſind die Vaterländiſchen 
Frauenvereine. Nur im feſten Zufam⸗ 
mentwirfen mit ihnen ift eine erſprieß⸗ 
liche Ihätigfeit des Rothen‘ Kreuzes 
denkbar. Dem an fie ergangenen Ruf 
zur Betheiligung bei den Mufterun- 
gen haben die Frauenvereine über— 
al mit wunderbar hingebender 
Bereitwilligkeit Folge geleiſtet; ſie ha— 
ben ferner die Anregung zur Ausbil⸗ 
dung von Pflegerinnen gern aufgenom⸗ 
men. Dadurch iſt in weitere Kreiſe 
der Frauenwelt das Streben hineinge⸗ 
tragen worden, ſich für den Dienſt am 
Kranlenbett vorzubereiten und fich mit 


väterfichem Yreund. Sonntag über acht | den Anordnungen, Maknahmen und 


Tage ilt jein Geburtdtaa, 


| biß dahin mwohl- von ihrer Reife nah 
Berlin — fie fam aus Italien — er⸗ 
holt haben. 

Warum ſind nur alle Menſchen ſo 
trug 


Meiſter im Wittwenhaus Bleckendorf 
am Harz iR ‚die in mit der furzen 


Bemerk unnöthig, das Erbe⸗ 
ipathie Mi tene au Tide — — hin Thon i im Drde 


nung.“ 


— Abend he id meine Sir 


farte an rau 3 | 


da foll ih | Hilfeleiftungen perirgut zu machen, Die 
eilen. Seine Frau würde fich | der Dienft im Krantenzimmer erfot- 


dert. Ehbenjo wie in den Ganitätäfor 
lonnen männliche Hilfskräfte gewon⸗ 
nen werden, die im Krieg und Frieden 
bei Unfällen ben eriten Beiftand zu ge- 
währen und einen nüßlichen Rath zu 
ertheilen vermögen, ebenfo betrachten 
es die Frauenvereine hinfort als ihre 
Aufgabe, Helferinnen zu ſchaffen und 
herauzubilden, welche im Stand:. find, 
die etlangten Kenntnifſe und Ba | 
feiten im Hass. znd. in. der Ya 


| 
! 


| 


dur den 
Tod %. €. Hilard Stinners erlilten, 
der foeben in Algerien gaftorben ift. 
Seine Berichte zeichneten fich duch | 
Schnelligfeit de3. Entwurfs ebenfo ſeht 


wie durch Anſchaulichkeit der Schilde- 
rung aus. Die Sporen erwarb er ſich 
ob der Uner= | 
mit der er fic der Ver: | 
mundeten während der Schlacht an- 
erhielt er vom Köniq.den Dane: | 


im däniſchen Feldzuge; 
ſchrockenheit, 


nahm, 
brog-Orden. Seitdem bereiſte er Nord— 
amerika und Mexiko, 


1867. auf einem griechiſchen Blokade— 
brecher nach Kreta, ging mit den Eng— 
ländern nach Aegypten und bewarb ſich 
1835 und 1886, obzwar vergebens, um 
einen Parlamentsſitz. Seine glänzend— 


ſte journaliſtiſche Leiſtung war die Be- 


ſchreibung der Schlacht von Sedan, die 
er, gleich dem Vertreter der Times“ Dr. 
Ruſſell, ſelbſt nach London überbrach— 
te. 


„Daily News“ in launiger Weiſe, wie 


Slinner und Ruſſell gleichzeitig auf 
dieſelbe Idee kamen und ſie, ohne des 


andern Mitwiſſen, auszuführen ge— 
dachten. Erſt als ſie ſich überall auf 
demſelben Wege nach Brüſſel antrafen, 
geſtanden ſie ſich lachend ihre Kriegs— 
liſt ein. Skinner iſt 55 Jahre alt ge— 
worden. 


Erſtes „Iriffekloppen“. 


„..Sie, Ihr Schießprügel is keen 
Dreſchflegel nich. Ick bitt' mir aus, 
det Se mit det Non plus ultra-$n- 
firument fanfter umjehen, verjtan- 
den?!” — „Zu Befehl, Herr Unterof- 
fizter.” — „Das Kemehr — über! — 
Jewehr — ab! — Bot Bomben und 
Sstanaten! hr follt nich mit de Kol- 
bens uffituden, ala ob’3 jiit,, Gteener 
inzurammen, jonjt demonjchtrir’ id 
Euh ad oculos an Eure verehrten 
Korpuffe, mat’3 heebt, enlereTheile ver- 
lebt zu friegen. — Das emehr — 
über! — Hi — hei — hie — da Hlappt 
ja Thon mieder fo'n fauler Sching — 
Ihaug — fhong-Chinefer nad. 
Kerl, wenn Sie det noch mal riäfiren, 
faßr ick mit $hnen in de Wolten — Sie 
— Sie Vollmondgjefihte Sie! — Je- 
mehr — ab! — Das Yemehr — über! 
— Jewehr — ab! — Das Jewehr — 
Nee, es is nich zu blaſen! Wenn Ihr 
mir jetzt nich de Knochen zuſammen— 
reißt, zwiebel ick Euch, bis Eure Mus— 
keln wie de Luftballönger anſchwellen, 
und Ihr Alle mit einander dieElephan⸗ 
tiaſis kriegt. — über!“ 

„Nanu, was wollen Sie denn hier, 
Orlawsky?! Ick denk', Sie liegen 
längſt ſchon in's Lazareth.“ — „Hat 
ſich Doktor Stabſiges geſagt, daß ick 
ſoll machen heute noch mit der Dienſt 
und kommen morgen wieder, wenn —“ 
„ehrt — Mari! — Einjetreten!“ 

„Donnerlütichen, mer bat Yhnen 
denn erlaubt, fich zu rühren, Mann?! 
Sind Sie de Satand, Men?” — 
Mat, Sie haben fich nich jerührt? Xlo- 
ben Se, det ick farbenblind Hin? Wenn 
ick ooch man blos mit's eene Ooge hin— 
ſchule, ſo ſehe ick doch Alles, wat hinter 
mir vorjeht. Jewehr — ab! — 
Rührt Euch!“ 

„Herr Unteroffizier!“ — „Wat denn, 
Kind?“ — „Mir ift vorhin beim Lauf: | 
Schritt mein Mundftüd verlgren geganz | 
gen, barf ich’3 mal fuchen?“ — „Wat, | 


haben Se verloren? hr Mundftüd? | 


Mat for'n Mundftüd denn?" — „Na, 
dad von meiner Flinte,“ — „Dten- 
Ichensfind, Se haben woll Thran je- 


Ihludt, det Se fo dämlich quaddeln! 

32 der Kerl nu jchon ’ne halbe Emwig- | 
feit Rekrut und meeß noch immer nich, | 
bet det Dingskirch'n Mündungsdedel 
Von's föniglich preußifche Je- | 


beißt. 
twehr derfen»Se überhaupt nifht ver- 
lieren; fuchen Se e3 naher, — Still- 
jeftanden! 


Sefet Die. Souutsgsheifage der Abendpofl. 


ASS Tan nare 

Seit länger als einem Biertel-Jahrhundert 
bat Dr. !yierce'ß “Golden Medical Discov- 
ery” bei Bromcdial-, Hals- wııd Pungenlei- 
den nollftändige Kuren bewirkt. Lungen 
Bein Lungenbiutungen, Bronditie, 

Aſthma, bartnädiger Huiten, Anszehrung 
oder Zungeufcrojel und ähnliche Leiden wer» 
deu durch da8 * Discovery” Turirt, 


Zum Stelctt abgemagert. 


Frau Mira Mills von Sardis, Big 
F Co., Minn., ſchreibt: „Vor eiuem 
ahre war ich von meinem Hausarzt und 
meinen Freundinnen 
aufgegeben worden; alle 
meinten, ich jet nurette 
bar den Tode verfallen. 
Meine Lunge war fiart 
affieirt, mein Körper zum 

Sielett al 532* 
Meine Auge Pe 
e er an,mirdhr“ olden 
ediewl Discovery’ zu 
geben und begann - id) 
: a wieder —* ei 
8 bdanerte t lange, 
Gau Wilie. 5, gar ich wieder wohl 
genug, um meinen Hausfrauen-Pflichten 


— Tönuen, 
Bieverherfielung verdante ih Dr. 
Piewer’$ ‘Golden Medical Discovery.” 

AUS TEE ED rg 
ee 


WBichtĩg fur Maunner! 
————— mitten 


—* — x. billig. 


arcunar — — — gr aueh 
nbiwpurm, alle ib 


— 


— zu — — um >. 


Q { machte im preußi- | 
Ichen und deutichen Hauptquartier die | 
Kriege von‘. 1866 und 1870 mit, fuhr | 


Stin Kollege Archibald Forbes, der | 
| beide in.Bouillon antraf, erzählt in der 


— Das Yewehr — über!“ | 


| Bar Silis, Mio 


— — 


welche den ganzen Cag sna * 


ohne Pearline 


— ſie hatte tũchtig zu 


arbeiten. Es giebt morgen noch einen ſol⸗ 
chen Tag — und noch mehrere ſpäter. 


entfärbt, noch Euer 


Nun ſehet den Unterſchied. 


Mit Pearline würde all’ diefe 
harte Arbeit eine Keichtigfeit fein; 
fertig in der halben Zeit; 
mand wird dadurch geftört. 


Mies 


Pearline madht ohne den ge 
singften Harm Alles rein, das 
durch Wafjer nicht ruinirt wird. 


Ihr möchtet Euren Delftrich 
weder 
haben, noch Eure Marmorplatten 
Temperament aufregen, noh — nun Pear: 


ftreifig noch verwiſcht 


| line verbannt der Hebel mehr die das Keinmachen begleiten, 


Heuswaicen. 
Scicet 


es zurüc 
409 


| 


— — — —— 


_ WASHINCTON 


als irgend etwas anderes das wir fennen — ebenfogut beim 


Haufirer und unglaubwürdige Grocer& werben Euch — „bieß ift fo gut 
wie” oder „bafjelbe wie Pearline.” 


— Rearline 


Es ift falich 


wird nie haufirt, und folte Euer Grocer Eub etwad Anderes fur 
Fearline jhiden, fein gereht, — jhidet es zurüd. 


JamesByle, New dar 


MEDICAL _. 


| u 8* 68 RANDOLPH ST., 
Mi »  CHIOACO, ILL, 
‚Sonfultirt den allen Arzt. Zi mercrüge 


? duirte mit hohen Ehren, 
Vortrager, Autor und © * in der Behand 


INSTITUTE, 


t 20-jährig e Erfahrung, 


fe see 


lung acheimer, nerböfer und hroniider —S 


deren Manubarkeit wieder 


ten. Fan nde von jungen 9 Männern wurden bon einem frü 
Berge und zu Bätern gemacht. 2ei 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


en Grab — 


X ——— Nißbrauch des Eutemt. en 


erlorene Ma öpfte Bebenätrajt, verwirrte Gebanten, 
neigung gegen art, Energielojigleit, frübgeitiger Berjall, Baricorele 
und Unvermögen. q e find Nahfolgen von Jugendfünden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erjten Stadium fein, bedentet 3 daß 
cham oder S 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch faliche® 


—— 


chrecklichen Leiden beſeitigen. Mancher ſchmucke Da Bene ernachläfjigte 
pfer v 


einen leidenden Zu 


gen, Strilturen, Giftitis und Orditis, 


Bedeutet, wir gerantiren 
werden ftreng geheim gehalten. 


tand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein 


rzeneien ale jo verpadt, daß hr hi 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpr: 


erlangte, 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 


Anfterkende Krankheiten, nen Age 
und dritten; geihwürartige Wlrelte der Kehle, Naje, —— und Aus. 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige 


tadien — item 


oder anftedende Ergiekun- 


olgen von Blokitelung und un- 
reinem Umgange werden jänell und vollftändig ge 
Behandlung für obige Krankheiten fo Ft 
Linderung, jondern aud) permanente Heilung 
500.00 J 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. 


eheilt. Bir 


fie wicht m * 
en Krankhei 


hg —— Gene 


ar: Khoh 


wird eine perfönliche Bufommentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Spezialiften für jhhinerzioje® Ansziehen don Bühnen 
ohae Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Zahnarzt 
aus Bojton, 


146 State st 


N Bolled Gebiß .. 00 | 


R ESilberfüllung.. 


—— 
riehen. 


—X Goldfronen 8 00 


Reine ne stesss ] 


ben. wenn mangı 


Zäßne eine — 


| 
Kein Schmerz! Kein gas! 
| 
| 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die Keane! ung a »Dfficen in den Vereinigten Gt. 
". Sonntags von 9 bıs 4. 


| 
"alj 


Zelehbpm: Dom 6 


Die beiten und billigften Brus 
bänder kauft man beim Fabri⸗ 
tanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
% 123 Clark Str. &de om. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaͤue. 


Il inois Ceutral⸗ESiſenbahn. 

Alle durfahrenden Züge verlafien * Gentral-Babn- 
br ı2 Str. und Parf Rom. üge nah dem 
Süden fbunen ebenfalls am der > sg. Gtr.. 
und Hyde Park-Statıou Beftiegen Silke. Stadt» 
Zidet-Dffice:_ 194 Clark Str. und re 
gi ge Abfahrt — 

De Deut mited & Memphis ıı 2 N 115 


| & Fer. ey! Diamond 


58 
ws 


» pro Permeeen: 


Evringfi eld & Becatur 
a Orleaus Poitzug. . 
Kurs St. Louis Zagıng.. 


Blopmingtou Paffagierzu 
Shrcayo & New Orleau 
KRautafer & Si 
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BEUES WEISE 


EDreB .- 
man 


Rodford. Dubugue, Eiour City & 

Eiour Falls Schnellzug 
Rodiord, Duybuaue & Siour Gıty.all. 
Rodtord Baflagi: rang 
Rodiord & jyreeport 
Dubuque & Rodiord G u 

aSamftag Nat nur ubuque. iTägliud. * 
lich auögenommen Sonntags. 


— 
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: 688 SIrEReRe: 
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Burlington:Linie. 

Ehicage, Burlington- und Quiney · Eiſenbahn. Zidel 
- Offices: 211 Clark Str. und Union Baflagıer-Bahn- 
bof, Sanal Str.. aw.ihen Yıadılon und Abamö. 

üge Adfehr: Ant 

Galesburg und Strvator 

Rodiord und SHorreiton ...... 

Locals-Purkfte, Allımars u. Jewe.. 

Rodiord Sterling und WenDota.. 

GStreator und ı tiıma... 

| Ranjas Kıty, —— Leabenworih 
QUlle Luu'te ar £ 
Omaha. C Blue s "jirb Punkte. 
et. Bau w Pinmeav oh. 

Aas Citu St. Joeu. ve wi 
Omebe, Yıngoin und Zenver. RE 

taug ‘Burtiand. 

St Vaul und Minneapolis 

| -Züqlıe. +Zäylıd, ausgenommen Eomutags. 
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Baltimare & Ohio. 
. Babuböfe: v. — al Bett lagert Station; Stadt» 


fice: 19 
—— vun Ankunft 


— * verlangt auf 
. Krınited Zügen. 
F OR 
— ort und "Waihrngton "Beitie . 
buled Limited * 2 2408 
ttöbung Kırarted ä 
Kerton Accomodationt.. 
| | Solumbus und Lherling Erpreß.. 
| Nlem Yorl, Wairimgton. Fıt Ber 
| ad Eieveland Veitibuled Lintiteb.* 6.5 N 
J nd T Ausgenoumien Sonntags. 


Ghicago & @rie-Sifendann. 
det-Difices: 
ur ©. — —* und Dearborn» 
‚, Etation, Bolt Etr., Ede Fourth Aue. 
— Antuuft. 
Mar on Leocal. 


*2 
New York & —X * 
mestomn & Buiffalo..... * 
NVNorth Andien Acco wnodatıon. 
Nerv Nork & TOT TREFFEN. ° 
| Golumbus & Neriolt, Ba.. 


— — — 


iin ne — — ste 


1.58 | 


__ Ticket Öfüce, ‚'195 South Clark — 


üy. + Datiy except t Sanaay. | 
Paeißc Vestibnled Express. 
Kansas(ity, * 
Kansas Oity, (elorado &l'tab 
ji St Louis Immited . ee 
! California Limited. "via. Louis. 
St. Louis “Palace Fxpress’’ 
! Springfield & St. T.owis Deg Ex 
' Springfield & Se. Louis Niehs 
| Jalier & Deight Accommadarion.. 


Depot: Dearborn⸗Station. 
et. 


Wu ROUTE Tidet-Offices: 232 Elarf 


u 


—— 
—— 


EEREEBERZ" 


and Auıtoriam Hotel. 
“btahrt er 
ianavoiıs “828 “ww 
Dianapolis un. an einmati . 6 
| afayette und Lontsvitte “Rx 
Rafanette wid Yonisorde 88 
kEaladette Accoodation — 


s hicago Gatten Allinoie-Eiienbahn, 
Zıdei» Dffired:. 30 Siarf Str., Aubitbrunn Wuugr 

und am — «Depot, Dearboru uud Poll Str. 
aa. + Fusgen — — ar 
Ierer Haute aud Edaus valle +EWB +60:R 
Zaupıie m md. Wmarrra! zaas. res 168 
Ghuago & Haflbvıulle Yımiod.... FEN 
Kerr Yaukı uud uhunsuule ... LEN "553 
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Für Männer. 


Böllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und Räſtigkeit, 
mittelſt der 
Sa Salleſchen Behaudlung. 


Erfolgreich, wo alles An⸗ 
dere fehlgeſchlagen hat. 


due befehl | ai. pa Gau" fe Bethode und ihre Borgäge: 


s K Upplilation der Mittel diret am Sig der Sranf> 
ei 

2. Bermeidung der Verdauung und Abſchwachung 
der Wirfjamifeit der Mittel. 

3. Gugere Annäherung an die bedeutenden unteren 
DOeffnungen der Rüdenmarknerven aus der Wirbel: 
läule und daher erleichtertes Eindringen zu der Rer- 
venflüffigleit und der Mafle deb Gehirns und Rüd- 
grats. 

4. Der Patient fann ih felhft mit geringen Roften 
obne Arzt beriellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert keine Veränderung der 
Diät oder Lebensgewohnbeiten. 

6. Eie find abfolut unfhänlic. s 

7. Sie find leicht von Jedem anzuinenden und ipit» 
ten unmittelbar auf den Eig des Uebels innerbaib 
weniger als einer halben Stunde. 


SKennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitingus 
vel, Abmagerung, Gedähtuikihwäce, beike Wallun: 
gen und ÜErröthen, Hartleibigfeit, fieberbafter und 
nerpöfer oder tiefer Schlaf mit Xräumen, Derztfopfen, 
Uusipläge im Gefiht und Hals, Kopfe, Abneigung 
gegen Gefelihaft, Unentihlofienheit, Mangel an 
Willenstraft, Shüchternbeit u. f. ww. Unfere Bebaups 
lungsmetbode erfordert feine Berufsitörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
iperden -birelt an den affizirten Xheilen angewandt. 

Die La Salle'ihe Behandlung ift aud DaB befie 
Mittel gegen Krankheiten der Hieren, Blaien u.j.m. 


Zuud mit Benguifen und Geßraudsan- 
weifung gratis. Man fhreiße an 


Dr, Dans Treskow, 
822 Broadway, Bew York, 3.3. 


| WOoRLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 
Alone diefer Anftalt find erfahrene beutide Spe- 
galten und je betrachten e8 a’ e 
heilen. Ehe heilen grünphid, unter 
alle — R aufafien BR —— 
-iden m 


—1 
—— alte offene 53 € a; ui 
sı ohenfrak ıc hma und Fatarr ie 

eheilt. Neue Methode, abfolut un salber, 
ne in Deutſchlaud Tanfende seheilt. Seine 

hemuoth mehr. Bebandiung infL Diebiginen, 
Drei Dollars 

den Dionat. — Schueidet dies aus — Stun.» 
den: 9 Uhr Wiorgens bi 6 Uhr Abenbb; Sonntags 
10 bis 12 Ubr. 2” 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


371 — 


Ecke Huron Str. 

* Spezial · Aer zte iar 
N Haute u. Geihuehtie 

m Arantheiten, cyd ie 
BR? 1is, Diännerihwäne, 
mweıken lu. Mule 
terieideu u. alle dem» 
niiden Aranfbeit:u. 


Behandlung H-00 per Monat 


(inf, Medizim). 
— ⸗ o bis ↄ Uhr. Sountaga o bis 3 Uhde 


Brüde. 

Meine Brudbänder übe 
treffen alle anderen. Het» 
lung erfolgt Dofitin var 
Ihlımmften Sale Some 
ed: Apparate für Terfrüne 

Deilnugen deö Körpers. »ume 

mitrinape \erobinden ı. Wües au Hab: rkvrei em 
vorräih:n beim grökten ——— ade aut Dr 
| ROE’T WOLFERTZ. 60 Filth Ave.. Sreaia ı$ 
I Yrüde uud Krupp L — — diea 
12 Ubr. Sulg 


Dr. SCHROED= IR. 
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uud aufwärts. Zühue jQmerzlos Aejonca nahe odae 
und Suberiuilung zum Haibden veris 
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Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington St. Zimmer M1. 458 Norih Avanımı, 
Errehtunden: 10-1 Ur Ruder DA 
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Die Sonntagsrube in. Berlin. 


Der „Rölnifchen Zeitung” wird aus 
Berlin gefchrieben: 

Eine empfindliche Folge des Gefehes 
über die Gonntagsruhe ift, mie Die 
Erfahrung gelehrt hat, die Unmöglich- 
feit, an den Sonntag Abenden den Be: 


darf an Lebensmitteln zu bejchaffen. | 


Dieſer Mißſtand macht fi nament- 
lich bei den untern Schichten der Bevöl— 
kerung geltend, in denen die Woh— 
nungsverhältniſſe und ſonſtige Umſtän— 
de es vielfach nicht geſtatten, die Ein— 
käufe ſchon am Nachmittage zu machen. 


Das völlige Verbot des Verkaufs von 
Lebensmitteln an Sonntagen von zwei 
Uhr Nachmittags ab beruht auf der ir= | 
rigen Vorausſetzung, daß es männig-⸗ 
die Leibesbedürfniſſe 
für eine gewiſſe Zeit im Voraus zu de-⸗ 
den. ir mollen bier von den unzählis | 


h möglich jet, 


gen Fällen abjehen, in denen vergeßli- 
ce Hausfrauen und und dienende Gei- 


fter eS unterlaffen, den nothmwendigen | 
Bedarf zu deden, auch der BVerlegen= | 


beiten nicht gedenfen, in die eine Yami- 
lie im Falle unerwarteten Bejuches ge= 
räth, fondern und an die gewöhnliche 
Praris halten. Dabei finden wir, daß 
fomohl im Sommer ald au) im Win- 
ter e& al3 ein Uebelitand empfunden 
wird, daß die Sonntagdruhe die Laden 
unerbittlich jchließt. Xm Sommer pfle= 


gen Taufende von Arbeitern den löbli= | 


hen Gebrauch, am Nachmittage mit der 


Familie in die freie Natur zu pilgern | 


und am Abend fih zu Haufe beim füh- 


Ien Trunke mit einem falten Imbiſſe 


zu begnügen. Welche Annehmlichkeit 
würde e8 da fein, menn der Arbeiter 
feinen Bedarf an Fleifch- und Wurit- 
maaren, Brot und Butter friijh aus 
dem Laden holen fönnte, während er 


jetzt gezwungen iſt, ſchon am Nachmit- 


tage alles einzukaufen und die Eßwaa— 
ren unter ungünſtigen Luft- und Wär— 


meverhältniſſen aufzubewahren. Bier 
darf er ſich nämlich kaufen, ſo viel er 


Luſt hat, Eßwaaren aber nicht. Wie oft 
mag es da nicht vorkommen, daß man 
die * den Abend beſtimmten Lebens— 


mittel zur Verhütung des Verderbens 
ſchon im Laufe des Nachmittags ver | 
zehrt und ſoxam Abend nebſt Frau und 
Kind mit knurrendem Magen vor Tees | 


rem Brotſchrank ſteht. Im Winter iſt 
es wieder ein anderer Faktor, der die 
Treigabe des Verkaufs von Lebensmit- 
teln an Sonntagen 
macht. E3 ift der frühe Beginn des 
Schulunterricht, der den meiltenHaus- 
frauen große Sorge darüber bereitet, 
daß die Kinder rechtzeitig zum Auß- 
gang gerüftet find. Zum Einkaufen der 
nothwendigften Lebensmittel fehlt e3 
da manchem an der nothwendigen Zeit, 
abgefehen davon, daß die Läden nicht 
rechtzeitig geöffnet find. 


Deutſchland in Kleinaſien. 


Ueber eine Forſchungsreiſe in's In— 
nere von Klein-Aſien berichtete unlängſt 
in Berlin Premierlieutenant Schäffer 
vor einem zahlreichen Publikum und 
den Mitgliedern der Berliner Abthei— 
lung der Deutichen Kolonial-Gejfell- 


ſchaft in höchſt anziehender und feſſeln- 
Die Erforſchung galt 
rathenden Prinzeſſinnen ſehr ſelten ei⸗ 
allem aber der Erkündung des Laufs 
der bisher noch nicht ganz bekannten 


der Darſtellung. 
insbeſondere der Probinz Angora, vor 


Nebenflüſſe des Kiſil-Somask. Auf 
der Anatoliſchen Bahn, deren erſte 
Strecke von Haidar bis Ismid theil— 
weiſe große landwirthſchaſtliche Schön⸗ 


heiten bietet, gelangte der Reiſende nach 


Angora. Die Bewohner der an der 
Bahn gelegenen Gegenden ſind unge— 
mein ſtolz auf dieſen Schienenweg und 
auf die ſo raſch dahineilenden Züge, 
und da ſie wiſſen, daß die Deutſchen 
ihnen dieſes Wunder der Ziviliſation 
gebracht haben, ſo iſt jeder Eingeborene 
gut auf die Deutſchen zu ſprechen, weni—⸗ 


ger gut auf die Engländer und auf die | 


anderen Natioren. Die Kunde von 
dem Befuche de3 deutfchen Kaifers beim 
Sultan jcheint jelbft in die entlegenjten 
Dörfer des Innern von Klein-Wfien 
getrungen zu fein. 
beim Padiichah zum Bejuch“, jo klang 


e3 bei dem Lieutenant Schäffer faft bei | 


jeder Raft nach bejchwerlichem Tages 
marjch entgegen, „und bat ihm Ge— 
Tchentfe gebracht; fie find beide Freunde; 


deshalb find wir auch Treunde, und | 
Die nächte | 


wir Fieben die Deutfchen.“ 
% Frage galt gewöhnlich dem Fürſten 
% Riamard, ob er noch lebe, wi e alt er 
Jei und ob er noch „regiere“Dieſe 


worme Sympathie für die Deutſchen 
hindert jedoch die Einwohner nicht, mit 


dem Landeigenthum der deutſchen An—⸗ 


ſiedler ziemlich willkürlich zu verfahren. 


Es geſchieht dies vielleicht weniger aus 
Böswilligkeit, als infolge der Unſicher— 
heit des Landbeſitzes, aus Mangel ir— 
gendwelchen Kataſters. Der Vorwurf 
trifft alfo zuerſt die türkiſchen Behör— 


den, die das Grundeigent thum fremder 


Anfiedler nicht im Geringfien jhüßen, 
ver Anfiedlungen jeiten? beutjcher 
Landiwirthe in Klein Mften muß aljo 
aufs allerdringendite gewarnt werden, 
folange diefen Zuftänden nicht gründ- 
lihit abgeholfen ift. Der Gipfel de3 
die Provinz Angora durchziehen den Ge⸗ 
birges Kai-Jagh, das eine Flußſcheide 
bildet, erreicht die Höhe von 2000 Me— 
tern. Die ſüdlichen Abhänge des Kü— 
ſtengebirges hinabſteigend, hatte Lieute⸗ 
nant Schäffer und ſeine Begleitung viel 
ton den bösartigen Hunden jener Ge— 
gend zu leiden; der Diener Schäffers 
wurde von den Beſtien arg zugerichtet, 
aber auch ſelbſt die Dorfeinwohner ſind 
ror dieſen gefährlichen Thieren nicht 
ſicher. Dank der Zuvorkommenheit der 
türkiſchen Behörden und den an richti— 
ger Stelle angebrachten Trinkgeldern 
fonnte der Reifende alle Cholera-Qua= 
rantänen glüdlich vermeiden. 


— Theodore De Banpille ſtand un⸗ 
ter dem Kaiſerreiche nicht in Gunſt, 
aber als er, von den Aerzten aufgege- 
ben, die vorlegte Reife, nämlich nach 
Nizza, angetreien hatte, verlangte Die 
—— Eu er für ihn das Kreuz 

der Ehre „Sehr gern,“ ermi- 
2; der Minifter, „8 ift ja ein Grab» 
ug.“ 


münfchenswerth | 


„Guer Sultan war | 


Seimgeleuchtet. 


Der London „Standard“ fehrieb un- 
fängt: „Den Engländern mag e8 vers 
ziehen‘ erden, daß das Hauptintereffe, 
das fie an der Betersburger Hochzeit 
nehmen, der Erwägung entipringt, daß 
die fünftige Zarin die Tochter der janf- 
ten und unglüdfichen Pringeffin Aliz 
| und die Entelin der Königin ift. Die 
| Braut ift fomit ein Kind unferes eige- 
I nen Haufes, von englifcher Raffe und 
durch Geburt und Neigungen mit dem | 
enalifchen Königreich perbunden.“ 

Dazu jagt die „Köln. Zeitung”: Wir 
poren bisher in den Wahne befangen, | 
die Zarin fer eine geborene Pringeß | 
Altı von Heflen in demfelben Deutjch- 
land, wo naht Hannover auhScchien- 
Eodurg liegt, fie fei die Tochter eines 
deutichen Fürften und habe eine deut- 
Ihe Erziehung genoffen. Der „Stan 
bard“ meiß e3 vielleicht befier: Brinzeh 
Alir von Heflen ift wohl mit Genehnis 
gumg ihrer Großmutter in Deutichland 
nur deshalb erzogen toorden, um bie 
dertigen Erzishungsanftalten 
Augen der englifden Damen gejell- 
Ichaftlich zu heben. Leider baden die 
engliiden Hofbeamten dieanial vers 
| Täumt, die Genehmigung der Königin 
Tictoria zur Heirath ihrer Enkelin in 
die „Londgge> Gazette" eingurüden. 
Glüdlicherweife. aber haben wir «3 
ebenfall3 nicht jo meit getrieben, ber 
neuen Zarin ihre angenlich‘ deuticheAb- 
funft in Erinnerung zu bringen, in der 
ı Hoffnung, daß fie uns bei ihrem mäd)- 
tigen Gemahl Vortheile zu verjchaffen 
beitrebt jei. Wir waren nämlich und 
| Jind noch der Anficht, daß einer Zarin 
'pon Rußland fo gewaltige Verpflichtuns 
; gen in ihrer neuen Heimath erwachſen, 
| Verpflichtungen unpoltifceher Art, daß 
wir e8 bejcheiden. vermieden, ihr auch 
noch jolde aus ihrer Vergangenheit 
an’3 Herz zu legen. Indeß, die eng— 
liiche PBreffe belehrt uns eines befleren: 
Kaiferin Alerandra, wie fie jet heißt, 
| übernimmt in ihrer neuen Lebenzitel- 
| lung Verpflichtungen im Namen und 
| im Auftrag ihrer Großmutter, der Kö- 
niain von England. Nun, wir wollen 
uns damit einverjtanden erflären,mödh- 
ten aber nur den geringfügigen Wunjch 
üußern, daß auch Königin Victoria 
und nad) ihr der jebige Prinz von 
Wales -fich ihrer deutjchen Mbkunft bei 
der Leitung der AngelegenheitenGroß- 
britanrieng erinnern möchten. Als— 
dann wird Alles zum Beiten in derWelt 
beſtellt ſeiin. Jene neue Entdeckung des 
„Standard“ aber wird hoffentlich dem 
bekannten Schriftſteller Sidney Whit— 
man nicht entgehen, wenn er einmal 
ſein beliebtes Werk: “Conventional 
Cant“ einer Neubearbeitung unterzie— 
hen ſollte. Der Fall iſt zu typiſch, als 
daß er übergangen werden könnte. 

In politiſcher Hinſicht wird es nicht 
ſchwer fallen, die Gedanken des engli— 
ſchen Blattes zu errathen; mit der neu— 
en „Verwandtſchaft“ ſollte Rußland für 
die engliſchen Vorſchläge gewonnen wer⸗ 
den. Wir wollen einmal abwarten, 
was England von Rußland eigentlich 
erreichen wird. Einſtweilen begnügen 
wir uns mit den ſattſam gemachten Er—⸗ 
fahrungen verſchiedener Länder, daß 
die in fremde Fürſtenhäuſer hineinhei— 








nen politiſchen Einfluß auf die Politik 
ihres neuen Landes, geſchweige denn 
im Intereſſe ihres eigenen Heimathlan⸗ 
des auszuüben vermögen. Wenn dem 
anders wäre, ſo müßten ſich künftig 
fremde Herrſcher und fremde Staaten 
erſt recht beden ken, wenn es ſich um eine 
dynaſtiſche Heirath mit einer wirklichen 
engliſchen Prinzeſſin handeln ſollte. 


Bon Stufe zu Stufe. 


Ein über Vorgänge in Offizieräfrei- 
fen gut unterrichteter "Berliner Mitar: 
beiter der „Hamburger. Nachrichten” 
ſch reibt feinem Blattes: „Durch Die Ber- 
liner Blätter ging kürzlich die Notiz, 
ein Arbeitshäusler von altem Adel jei 
als Greig in der Eharitee gejtorben. 
tor intereffirter Seite ift mir neulich 
der Roman diejes Mannes erzählt mor= 
den. Da, jeine Verwandten fich zum 
Theil in hohen Staatzftellungen befin- 
den, fo will ich ihn, um jede Andeutung 
auf feinen Namen zu bermeiden, Ba= 
ron X nennen. Baron & gehörte in der 
That dem älteften märfifchen Adel an. 
Er jtudirte Jurisprudenz, trat aber 
nach dem erjten Staatseramen zur Ars 
mee über und wurde in einem glänzen 
den Kapvallerieregiment Offizier. Sein 
Leichtfinn war unbejchreiblid, und 
bon feinen tollen Streichen wußte man 
noch Jahre nach ſeiner Verabſchie— 

dung Wunderdinge zu erzählen. So 
ſollte er einſt ſeinem Wachtmeiſter, der 
ihm ein ſtörriſches Pferd zugeritten, 
eine Taſche mit Zigarren geſchenkt ha—⸗ 
ben, in der jede Zigarre mit einemHun⸗ 
derithalerſchein ummidelt war. Wenn 
er aus feiner Garnifon nach Berlin 





fehr, benugte er gemöhnlich einen Er- 
trozug, und wenn er in daß Theater 
ging, nahm er fich eine Xoge allein. 

Eine jehr thörichte Gefchichte endig- 
te mit feiner Verabjchiedung. Baron 
X war ein Mann von folojjaler Kör- 
perfraft. 
jeiner Garnifon hatte ihn einmal geär- 
gert; Baron X ging in den Laden des 
Krämer, padte den Mann und fchob 
ihn kopfüber in bie offene Heringston- 
ne, jo daß der arme Teufel bei einem 
Haar erftidt wäre. & erhielt darauf- 
hin feinen Wbfchied und widmete ſich 
nunmehr ganz dem Sport; er war ein 
pirfefter Reiter, hatte aber daß Un 

glüc, fich bei einer Schnigeljagd einen 
empligitien Oberſchenkelbruch zuzuzie⸗ 
ben, ver ihn für alle Zeiten daran ver- 
binderte, noch einmal einen Gaul zu be= 
fteigen. 

Eeine Sportpaffion wanbte fich von 
da ab leider mehr den Auswüchjen ber 
Rennpläge, dem Zotalifator und den 
Buchmachern zu; er kam in ſchlechte Ge⸗ 
4 Nichaft und in — — und * 

2 eine Abends ben 
‚mögens, gegen 50,000- —* —— * 
nen Schlag. Reiche Verwandte halfen 
ihm nach Amerila hinüber; Baron x 
wurde drüben Bierküfer, Haustneiit, 
Elert, Ausrufer und noch vieles An 


—— — 


in den 


Ein kleiner Kaufmann in 


Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 14. Dezember 1594 


erichien et von Neuem, verlumpt und 
verfommen, in der:alten Welt.» Wieder 
halfen bie Verwandten, doch. & war be- 
reits auf einer Stufe moraligchen Nies 
ı dergangs angelangt, von ber aus = 
fein Emporringen mehr gelang. 
war zum Truntenbolve geworben. In 
Yolge eimer Gefängnißftrafe, die er fich 
durch einen in höchiter Noth begange- 
nen Diebjtahl zugezogen, fagte fich feine 
Yamilte vollends von ihm log. Er 
Tanf tiefer und tiefer und wurde [chließ- 
| lich im Urbeitöhaufe aufgenommen, mo 
ex über vierzig Jahre hindurch verblieb. 


Tages; man fand ihn Nachts total be= 
| trunten, bie leere Schnapsflafche in ber 
Hand, im Friedrichshain. Man jchaff- 
te ihn nach der Charite, mo ber Elende 
einige Stunden jpäter in einem Ans 
fal von Delitium ftarb — ein bon 
der Natur mit reichen Gaben ausgeftat- 
teter, auf der Höhe des Lebens geitell- 
ter Mann, der ich mit eigener Hand 
cr Grab feiner Eriftenz gefchaufelt 

atte 


Wafferfiltrirung Durch Baum: 
Hämme: 


Ein merfiwürdiges Verfahren, um 
Salzwaſſer in trinkbares Süßwaſſer 
zu verwandeln, hat der öſterreichiſche 
Forſt⸗ Ingenieur & J. Pfiſter entdeckt und 
ſich patentiren laſſen. Es beſteht in 
der Anwendung eines Baumſtammes 
als Filter. Man benutzt dazu am be— 
ften eigen 4—5 Meter langen Stamm 
bon 12—16 Zentimeter Durchmeſſer, 
der ohne weitere Bearbeitung auf zwei 
Vöcke gelegt wird. Bei einem Verſuche, 
welcher in Gegenwart von Mitgliedern 
des öſterreichiſch-ungariſchen Reichs— 
kriegsminiſteriums angeſtellt wurde, 
diente der vor einigen Tagen gefällte, 
alſo völlig friſche Stamm einer Weiß— 
buche als Filter. Auf das eine glatt 
geſägte Ende dieſes Stammes wurde 
eine in der Mitte durchlochte Eiſenſchei— 
be durch Schrauben aufgepreßt, nach— 
dem ſie am Rande durch einen Kauts 
Thufring, welcher zwijchen die Baum- 
fläche und Platte gelegt murbe, gehörig 
abgedichtet mar. Mit diefer Platte 
wurde durch einen Kautjchufichlaud 
der Windfeffel einer Saug- und Drud- 
pumpe in Verbindung gejet und das 
jalzige oder Seewafler in der Länge 
richtung der Holzfafern durh den 
Stamm gepreßt. Der bei dem obigen 
Berfuh angewandte Drud fchwantte 
nur zwilchen 14 und 23 Atmofphären. 
E3 verging etwa eine Minute (in ans 
deren Verjuchen bis zu 34 Minuten), 
ehe das erjte Wafler am anderen Ende 
des Stammes herborquoll, und zwar 
— nur tropfenweiſe, dann in leich— 
tem Strahle. Es erwies ſich völlig 
ſalzfrei und ſchmeckte wie Brunnenwaſ⸗ 
jer, hatte aber eine etwas gelbliche Far- 

. Sn zwei Stunden wurden etwa 
40 Liter Wafler filirirt, darunter die 
legten zehn Liter mit einem Galzge- 
halt von zwei Prozent. Bei Anwen- 
dung de3 Stammes einer Zitterpappel 
ging Seemwafler fehr leicht unter 14 
Atmofphären Drucd durch, und bereit 
nad) einer Minute zeigte fich trintbares 
Mafler ohne jeden Salzgefchmad. Vom 
zehnten Liter ab wurde jedoch das Waj- 
jer wieder etwas falzig. €3 ijt merf- 
würdig, daß bei diefem Verfahren der 
Kern des Stammes, befonders bei fur- 
zen und frifehen Hölzern, das Seewaifer 


ohne Uenderung des Salzgehalt3 durch» | 


gehen läßt, aljo dasfelbe nicht filtrirt. 
Natürlich werden die benußten Stäm- 
me allmählich mit Salz durdträntt 
und dadurdh unbrauchbar. Von Wich- 
tigfeit tft e8 daher, feitzuftellen, ob eine 
Entjalzgung fiderfelden auf einfachem 
Mege möglich tft, denn erft dadurch ges 
winnt das Verfahren feine volle Be- 
deutung, bejonder3 aubh für Gegel- 
Ichiffe auf See, denen die theuren Des 
jtilfir-Wpparate, in denen das Geemwaf- 
jer verdampft und darauf wieder fon- 
a wird, nicht zur Verfügung fte 
n. 


Der umgekehrte Erlkönig. 


Ein ungariſches Witzblatt bringt ein 
Bild mit den Verſen: Wer fährt ſo 
ſpät durch Nacht und Wind? Es iſt 
das — Kind mit ſeinem Vater. — Das 
Bild zeigt finen im Koupe erfier Klaſ— 
je mohlverfbahrt dahinfahrenden Herrn 
in mittleren Jahren, die Reijefappe auf 
dem Haupte, ihm zur Seite ein fchon 
eingerahmtes Porträt von — Ludwig 
Koſſuth. 


Spielzeug verſchenkt 
im London, 154 State Str. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Adendpoſt. 


— In der letzten Sitzung der fran⸗ 
zöſiſchen Aktademie verlas der beſtän— 
dige Sekretär Camille Doucet einen 
Brief Emile Zolas, worin dieſer ſeine 
Kandidatur für den Seſſel Leconte de 
Lisles aufſtellt. 


— Chineſiſches Strafmittel. — Eine 
beſonders grauſame Strafe bildet im 
„Himmliſchen“ Reiche die Vorenthal⸗ 
tung des Schlafes, wobei der Verurs 
theilte von Wächtern fo Tange wach ge= 
halten wird, bi er aus Mangel an 
Schlaf ftirbt. 


Einen Zuge | 


Milwaukee Ave. und Division Str, 


Heühlice Weihnachisgelchenke 


für Herren und Knaben. 


Bir empfehlen als ganz jpezielle Bargains: 


Seidene und Cafhimere Halstücher, 
Kravalfen, Kragen und Manfcheften, 
Seidene und leinene Tafchextücher, 
deine Hemden und Kachkrohen, 


Heflrickte Iacken und Handſchuhe, 
Rauchjacken und feidene Wellen, 
Regenfchivme und Regenmäntel, 
Hüfe und Plüfchmüßen, 


Stiefel und Bantoffel etc, 


Zür Herren: 
Gıtralange Biber-Weberzicher, 


werth $15.00 


Schwere Zrieze Ulfters, 


werth 814.00 


Ganzwollene Kerſey-Aeberzieher, 


werth $18.00 


Fir Anaben: 
Ganzwollene Anzüge, mit dopppelter 


SKnopfjreihe, werty 84.00 


Kombinations-Anzüge, mit extra Hofe 


und Müte, werth 85.00 


Gape-Ueberzieher in Größen von 4-15, 52,48 


werth 84.00.. 


Schwere Chinchilla Ueberzieher, 


werth $5.50 


Vorzügliche Shetland⸗Ulſters, 


werth 8s7. 00 


In 
— 
REVELLS 
Seht 
nur 
453.50 


* 88.00 


Diefen filberplattirten 


Par 


Gerade das Richtige als 


Weihnachts-Geſchenk. 


REVELLS 


Wabash Ave. & Adams Str. 


nee ie 


EM 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Wabaih WAve., verkaufen die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden — — — 
8 Schubladen ....... .... „822.50 


LINCOLN PARK —— 


Tulus 
Stark, 
SEE Beer 


voll dekorick, Schaufenfler zu ſehen 


58: remen, Sambur "9, 


werpen, Rotterdam, Savre, Paris ı 


Kaiferlic) deulfhe Reichspoll, 


Expedition dreimal mwöhentlid; Gelbiendungen per 
_ Drber, XWechiel ober per Telegraph. 


Nur 85.00 Anzahlung, 
3 Zwilhended New Hort 


Ant: 


und Berta! audländiiher Münzen | 


Fi. 'Werthpapier 
Ginziehung von Srbidiaften und 
Zordsrungen Spezialität. 


Voumachten nag at 


leu Theilen ——— eher un06 and, 
Schweiz, emb ne" i. w. prompt. beiorgt; 
Verfeor ın Deutiher, engliiher, franzöfiicher, 
—— Tfansinasiier, volniſcher nud 
Tlaviidyer Sprade. 


General-Agentur der 
Hansa Line. 


REAL ESTATE un» LOANS. 


38 Hypotheten zum Berkauf 


Bitte vorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, 


84 La Salle Str. “ 
Schiffskarten! 


Sid nach Europa! 


— — 
Weihnadis- und Neujafts- 
Exkursionen 


im Monat Dezember! 


Extra Billig für Zwifhende von Europa. | 
Geld u. Padetiendungen 


für Weibnadhten, buch 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Bollmachten. donſulariſch. Erbſchafta · und fon 
Kollettiouen, Reifepäffe, 2c. — 


Sparbank: 


KEMPF & LOWITZ, 


Beneral:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige wöchentlidde Dampficifffahrt vom 


Baltimore nahı Bremen 
— direlt — 

Dux Die A 1 Boftl:Dampier: 
„Weimar“, „Stuttgart‘‘, 
„Gera“, „Dresden“, 
„Darmfladt‘‘, „hatlsruße‘, 
„Oldenburg“, „Münden, 

“S. 8. Meier‘, 
Erſte Kajüte 350, 8 $65, $80, 


4 Rage der Plä 
Die obigen —— fin» ae neu Deu Dor- 
züglichfter Bauart und Einrichtung. 
—— und —— auf Deck 
ettriſche Beleu in allen Räumen. 
Smiidenkn a mar gen Breifen. 


Er 5 Sgumaner * Co., 
General-Agenten, 5 ©. Gay Str., Baltimore, MA 


%. Bm. Einensur bure,. 
ober deren Vertreter im ee — 


Einlagen werden yon 


Sür die Feiertage! 
Geld und Badete nah Europa 


äglid befördert. 
Spezielle u. für Theilnehmer an unjeren 


Beihnadts - Erf ionen, 
57. 00 für NER. 5 
Berbältnigmäßig billig 


9 Br emen, 
Antwerpen. ko 


Beafel und Ber-Uusgehlungen. 
KRollettionen von Erbiatten. 
; Deiientliges 


6.B. B. RICHARD D &60., 


—— — — 
— 


Niemand verfäume, unfere prachl= | 


Elegante Souvenirs 


Soufdampfon und Eonden. 
‚Extra billig von Chicago | 





otterdam werden | 
— — Bedienung ſtets zufrie⸗ 





10 2. an nerzin 


aaa 


Mir halten von morgen, $ams- 
tag, den 15. Degember an, big 
Meihnadjten, Abends offen. 


—— um Mes 


zur Hälfte ihres wirfliden Werthes, 


WMänner-Webersieher— 
Garantirte Andigoblaue Bibers, durdaus gut gemacht 59 48 


und ausgeitattet, der Mode jo wenig unterworfen wie 
Zuder, werth regulär $15—Berfaufspreis 


IHänner-2eberzieher — 


weine importirte blaue Kerjey, Tanger Schnitt, mit vollem 
Bor: Rüden, der modijchite, beit gemachteite und ausge: 
ftattete Rod, der je für das Geld ofjerirt worden, 

werth 832— Berfaufspreis 


Hlänner-illjtiers— 


Orford graue, rauhe Belz-Bibers, 54 Zoll lang, mit 
großen: Kragen, jyweres Kammgarn: Sutter, auögezeich- 
net gemadt, werth 813,50 — Berfaufspreis 


IHänner-AUljiters— 


Staßlgraue Iriſh Frieze, langer Schnitt, großer Kragen, 
feinteß Farrirtes Kammgarnz Futter, dauerhafter als alle 
anderen Stoffe, ein jtarfer warmer Rod für wenig Geld, 
gutes Bajjen” garantirt—werth 818.50 — Berfaufspreis.. 


Münner-Leberzieher— 


Eine Knopfreihe, langer Schnitt, blaue Keriens, „garan- 
tirt ganz Rolle und echte Jarben, die neuejten Facons, 
wert SR — Berfanfspreis 


IHlünner-Ieberzsieher — 
Echt blaue Chinkhillas, mit ftarfem Kammgarn:Kragen, ga: 


vantirt fich gut zu tragen und gutes Ausjehen zu behalten, 
Größen nur 33 bis 38, vegulärer Preis 86—Verfaufspreis.. 


519,48 


$11.98 


Außerordentlich unnachahmlich 
niedrige Preiſe in 


Rughen Meidung 


Kauft im einen Anzug für Weißnadlen. 


:$3.48 
$1.87 


99.48 


$6.48 
$3.98 


Kinder-Cape-Weberzieher, Alter —14 Jahre, echte jchwarze Cheviot 
mit langem Cape, garantirt nicht fadenſcheinig und ſchäbig zu wer— 
den, gut gemacht und ausgeſtattet, werth 85.50, Verkaufspreis.. 


Kinder-Cape-Ueberzieher, Alter 6 bis 13 Jahre, dunkle Faney— 
Plaids, mit breiten Eapes, ftur® gemachte Kleidungsjtüde, tragen 


fich gut, werth 83.00, 


Knaben-Ulfters, Alter 13 bis 19 Zahre, Oxford grauer irijcher 
Frieze, langer Schnitt, mit großem Kragen, reinwollenes Flanell— 
und Kammgarn-Futter, ausgezeichnet gemacht und gut paſſend, 
werth 813.50, VBerfaufspreis 


Verfaufspreis 


Kıraben-Weberzieher, Alter 13 bis 19 Sabre, einfach- und Doppel: 
fnöpfige fchwere Cheviots, garantirt reine Wolle und echtfarbig, 
vollkommen paſſend, modiſche und dauerhafte Waaren, werth 
810.50, Berfaufspreis 


Kinder- Anzüge, Alter 6 bis 15 Jahre, pofitiv reine Wolle, jchwere 
graue Plaid-Cajjimeres, elegante Muiter und die bejtgemadhten 
Artikel im Markte, werth regulär 85.50, Verkaufspreis. 


Kinder Reefer- Anzüge, Alter 3 biS 8 Jahre, fchwere jchottiiche Che- 
viots in ſchönen Färbungen, breite Matrofenttagen, hübſch beſtickt, 
nichts Nieblicheres für die kleinen Leutchen, werth 86. 50, 
Verkaufspreis 


Knaben-⸗Anzüge, lange Hoſen, Alter 13 bis 19 Jahre, große Aus— 
wahl von ſchottiſchen Tweeds, die dauerhafteſten Nitel, die gemacht 
werden, durch und durch gut angefertigt, vollklommen paffend, werth 
810.50, Verkaufspreis 


86.47 
82.98 


Finanzielles. 


"ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum, 


Einerbeiten su verkaufen. ini 


-LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erſte Hypotheken in in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. jalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen-bom 3500 aufwärtf 
auf erfte Hypotheten auf Chicago Grundeigenthum. 
| Bapiere zur fiheren Kupital-Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & 60, mu 


Nord- Ost- Ecke Dearborn und  Dearbern und Wanhingien Si. Sir, 


E. C. Paulin Pauling, | 


149 $a Safe Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. “ap! 


Schuverein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrapee Str. 
E.6. Schutenburg, 00 0 3108 ne 
—— 5 700 itwaukee 
sinn, 61 I 


Knaben-Anzüge, lange Hofjen, Alter 10 bi3 19 Jahre, ein Dußend 
veaſchiedene Muſter, kleine Checks und hübſche Streifen, ſchwere 
Stoffe, gut gemacht und ausgeitattet, vegulär 85.50 werth, 
Verkaufspreis 


N Türe Kafe zu Klein? 


Wir verfaufen auf 


Abihlagszahlungen 
Kleider 


für Derren und Sinaben, 
Damen » Jaciets, Capes und Peb;- 
mwaaren, Ahren, Diamanten u. [. w. 


Wir fabriziren unjeren eigenen Bedarf 
und können deshalb billiger verfaufen, 
al3 unjere Konkurrenten. mmfr 


Anzüge nad Map 
zu Geraßgefeßten reifen. 


Wr Are, or d% 
S 2 2 


208 STATE STR., 
Abends often. zweiter Flur. 


Meihnadts- 
Geld-Sendungen 


nad Dentfchland. 
s chiffs Aarten zu den biffigften Raten. 
Bolmadten und Erbſchaft⸗s kolleütionen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 OR Randolph Str. 
— Gonntagß offen don 10 bis 12 Ubr Bormittags. — 


— — 
Möbeln, —— 


Strauss * Smi rn Madison Str. 
ums: —— 


*—* F 


Kohlen! Rohlen 


Indiana Lump.........83.00 


Indiana Egg......- .... 82.90 
Indiana Chestnut 82.75 
Gendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Bimmer 305 und MS, 
chiller Building, 105 @. Randolyh et. 
E97 Alle Auftrage werden C. ©. D, ausgsluhrt, 





